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Folge 25

Der Vorbeimarsch der Leibstandarte

In den Morgenstunden marschierte die Leibstandarte

„ Adolf Hitler " in der Wilhelmstraße vor dem Führer auf .
(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K .)

Montag , den 31 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 R . und 30 Big
PostbezugspreisBestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . and 51 Bfg . Bestellgeld .

1,80 RM . einschließlich 32,5 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich
Einzelpreis 10 Pfennig

36 Pig . Bestellgeld
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Jahrgana 1938

Deutschland dankt Adolf Hitler
Dr . Goebbels schildert die Geschichte der Machtergreifung

Mahnung an die Jugend : zu arbeiten , zu lernen und zu kämpfen
Berlin , 31 . Januar .

Am 30. Januar blickte das deutsche Volt mit Stolz und Freude auf das erste Jahrfünft der Regierung Adolf

Hitler zurück . Wieder flatterten die Fahnen des Sieges im ganzen Reich , dröhnten die Marschtritte der Kolonnen der

Bewegung durch die Straßen und Dörfer als ein Zeichen ungebrochener Kampfbereitschaft .

Den Auftakt der Feierlichkeiten bildete das Große Wecken ,

das in Berlin von 15 Musik - und Spielmannszügen der Partei
und ihrer Gliederungen ausgeführt wurde . Zum Mittelpunkt

ungezählter Morgenfeiern im Reich wurde diesmal der große
Sendesaal des Berliner Rundfunkhauses , den 1400 Hitler¬
Jungen und Mädel füllten . Hier sprach

Reichsminister Dr . Goebbels

zu der deutschen Jugend , die überall bei Gemeinschafts¬
empfängen seine große Rede anhörte , in der er in packenden
Worten das Werden des Reiches schilderte . Er sagte u . a . :

, ,Meine deutschen Jungen und Mädel !

Es sind nun sechs Jahre seitdem vergangen ! 1932 ist an =

gebrochen . Zwölf Monate der Entscheidung , um denen in

Deutschland um die Macht gerungen wird . Die national =

sozialistische Bewegung stellt den Gegner in 14 Wahlgängen
und zwingt ihn zum Kampfe . Ein letztes Mal bäumt sich das
demokratisch - parlamentarische Regime gegen die Umflammerung
durch die nationalsozialistische Bollsopposition auf . Aber
überall im Lande ertönt schon der Ruf :

Adolf Hitler steht vor den Toren !

Mit dem Sturz Brünings wird der blindwütigste
Gegner der nationalsozialistischen Machtübernahme beseitigt .

Entscheidungsvolle Neuwahlen zum Reichstag werden für den

31. Juli angesetzt . Die nationalsozialistische Opposition steigt

Fackelzug zur Erinnerung an den 30. Januar
Als sich in den Nachmittagsstunden über Berlin das Gewölk

teilte und das von furzen Regenschauern unterbrochene Wetter

einem heiteren sonnenüberglänzten Himmel Plaz machte ,

füllte sich die Wilhelmstraße erneut mit Schaulustigen , die den

Führer begrüßen wollten . Von Zeit zu Zeit setzten Sprech =
chöre ein wie „,,Lieber Führer , tomm doch raus , sonst geht
uns die Puste aus " . Jubel brauste auf , als gegen 17 Uhr

Generaloberst Göring im offenen Wagen in die Reichskanzlei
einfuhr . Kurz vor Einbruch der Dunkelheit flammten dann
die Scheinwerfer auf und überfluteten die Reichskanzlei mit ,

Tageshelle . Immer weitere Menschenmassen strömten dem

Wilhelmsplay zu , je näher die Stunde des Fackelzuges fam .

Inzwischen haben sich in der Charlottenburger Chaussee

und in der Siegesallee die Marschkolonnen der 25 000 formiert ;

die Fackeln lodern auf , und unter dem begeisterten Jubel der

um den Hindenburg - und Pariser Plaz versammelten Tau¬
sende setzt sich die gewaltige Marschsäule in Bewegung .

Nach warten die Massen auf dem Wilhelmsplay in ange =

spanntester Erwartung . Plöglich ertönen in tosender Bes

geisterung Heilrufe : Der Führer ist auf dem Balkon er

schienen . In seiner Begleitung sieht man neben Rudolf Heß

fast alle führenden Persönlichkeiten der Partei , des Staates
und der Wehrmacht .

Marschmusik tönt auf , die Spannung löst sich. Sie kommen !
Eine endlos scheinende breite Feuerkette flutet die Wilhelm¬
straße heran . Und nun hat die Spitze , geführt von Ober¬

gruppenführer von Jagow , die Reichskanzlei erreicht . Der

Führer hebt grüßend die Hand , und brausende Heilrufe

brechen los . Der Obergruppenführer von Jagow begibt sich

dann auf den Balkon der Reichskanzlei , um Meldung zu

erstatten .
Hinter dem SA . - Musikzug , der am Wilhelmplatz eins

schwenkt , folgen zunächst die SA . - Standarten , danach ein ge =

waltiger Fahnenblock und dann in Zwölferreihen die braunen
Kolonnen der SA . Mehr als 10 000 Mann in kurz nach¬

einander folgenden Marschblocks , darunter die mit stürmischem
Jubel empfangene SA . -Standarte „ Feldherrnhalle " . Einer
kleineren Einheit der Werkscharen schließen sich nun 3000

NSKK . - Männer an . Es folgen die Formationen der Politi¬
schen Leiter in Stärke von 2000 Mann und dann , mit Be¬

geisterung begrüßt , 3000 Hitler - Jungen in ihrer Kleidsamen
Uniform .

Ständig wechseln die Bilder . Eine Abordnung des Reichs¬
arbeitsdienstes mit geschultertem Spaten marschiert vorbei ,

Jubel in Holland !
Amsterdam , 31 . Januar .

Um 9. 55 Uhr wurde die glückliche Geburt einer Prinzessin

bekanntgegeben . Der Jubel in Amsterdam und in den anderen

Städten ist unbeschreiblich .

dann die Männer der NSFK . , der NSKOV . , des Reichsluft¬

schutzbundes , des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhäuser ) ,

der Technischen Nothife , des NS . - Marineblocks und Musikzüge ,

umsäumt von Hunderten von Fackelträgern .

Und nun kommen zum Schluß die schwarzen Kolonnen der
14 in Stärke von nahezu 4000 Mann , die Männer der -
Leibstandarte in Paradeuniform und die 44- Verfügungstruppe .

Die Begeisterung der Hunderttausenden bricht sich in erneuten
brausenden Heilrufen Bahn .

Der prächtige Fackelzug , dieser abendliche Erinnerungsmarsch
der Kampfverbände des Führers , war zu Ende . Nicht zu

Ende war aber die Begeisterung der Zehntausende auf dem

Wilhelmplay , deren Heilrufe zu einem wahren Orfan anwuchsen ,

als die letzten Klänge der Musik verhallt waren .

Immer wieder dankte der Führer nach allen Seiten für diese

überwältigenden Treuefundgebungen , und , wie schon oft , war
es auch diesmal den Absperrmannschaften einfach nicht mehr
möglich , die Menge zurückzuhalten .

Der fünfte Jahrestag der Machtergreifung hatte an histori¬
scher Stätte seinen erhebenden Ausklang gefunden .

dabei von 107 auf 230 Mandate an und wird damit die größte
Partei , die der Deutsche Reichstag bis dahin gekannt hat . Es

fann jetzt faum noch einem Zweifel unterliegen , daß ihre ge =

schichtliche Stunde geschlagen hat . Gegen Adolf Hitler läßt
sich nur noch mit dem Kommunismus oder durch eine

reaktionäre Diktatur regieren . Das Volk aber will ,

wie es durch immer wiederkehrende überwältigende Stimm¬

abgaben befundet , daß der Führer an die Verantwortung
berufen wird .

Es vergehen zwei qualvolle und entnervende Wochen , die

ausgefüllt sind mit Verhandlungen und nichtigen , eitlen Ver¬
suchen , die nationalsozialistische Bewegung unschädlich zu machen
oder doch auf Eis zu legen . Dann naht der verhängnis
volle 13 . August heran . Adolf Hitler erhebt dem Regime
gegenüber die Forderung auf Führung der deutschen Politik
und erklärt sich keineswegs damit einverstanden , mit ein paar
nichtssagenden unpolitischen Ministerien abgespeist zu werden .

Vor allem aber verlangt er , daß das Gesek der Demokratie ,

das , auf der Mehrheit beruhend , so oft gegen ihn angewandt
worden ist , nun , da es für ihn spricht , nach den Spielregeln

des Parlamentarismus auch für ihn gelten soll . Die Nation

erwartet das gleiche . Aber die Situation ist geschichtlich noch
nicht bis zur Reife gediehen . Die Forderungen des Führers
werden zurückgewiesen , die Verhandlungen zerschlagen sich

am Nachmittag des 13 . Auguft

Die Uebernahme der Macht und der Verantwortung durch die

nationalsozialistische Bewegung ist wiederum in weite Ferno
gerückt . Und nun beginnt der große Erdrutsch .

Zu den vielen Millionen , die am 31 . Juli 1932 für den

Führer ihr Stimme abgegeben hatten , gehörten auch einige
Millionen , die nur gekommen waren , weil sie hier Morgenluft
witterten . Sie beginnen nun zu wandern ; ein Vorgang , mit

dem offenbar das System gerechnet hatte , das seinerseits mit

der erneuten Auflösung des Reichstages zum vernichtenden
Schlag gegen die verhaßte Opposition auszuholen versucht . Mit

Goldenes Ehrenzeichen

für außerordentliche Verdienste
Berlin , 30. Januar .

Der Führer hat , wie der „ Böltische Beobachter " meldet , aus
Anlaß des 30 . Januar einer großen Zahl von Parteigenossen
im Hinblick auf ihre außerordentlichen Verdienste um die na =

tionalsozialistische Bewegung und den nationalsozialistischen
Staat das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP . verliehen .

Darunter befinden sich folgende Parteigenossen aus unserem
Gau :

Wilhelm Aẞling , Gaupresseamtsleiter , Bremer
Lenhard Everwien , Kreisleiter , Norden ,

Lühr Hogrefe , Obergebietsführer , Bremen ,

Ernst Meyer , Kreisleiter , Wilhelmshaven ,

Sans Pfeffermann , Gauschagmeister , Oldenburg .

Die Nationalpreise 1937

wurden durch den Führer
überreicht

Der Führer mit den Preis¬

trägern in der Reichskanzlei .

Von links : Professor Sauers
bruch , Frau Professor Trost ,
der Führer , Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg , Professor
Bier und der Asienforscher

Wilhelm Filchner .
(Weltbild . Zander -Multiplex -KJ



Verzweiflung wehrt sich die nationalsozialistische Bewegung
gegen diese gefährliche Umflammerung . In einem atem =
beraubenden Wahlfeldzug lehnt sie sich gegen die durchsichtigenStörungsmanöver der bürgerlichen Reaktion auf und appelliert
in einem Massenaufgebot von Versammlungen und Kund¬
gebungen an die Nation . Der Kampf um die Novemberwahl
1932 wird der Prüfstein für die Festigkeit der national¬
sozialistischen Voltsbewegung . Wenn wir es auch nicht vers
hindern können , daß sie in knapp vier Monaten zwei Millionen
Stimmen verliert , so bietet der übrigbleibende Kern der
Anhänger und Wählerschaft doch auch wieder eine Ausgangs =
stellung , von der aus nun der Ansturm gegen das Regime aufs
neue angesetzt werden kann . Es gelingt nicht , den National :
sozialismus zwischen Bolschewismus und Reaktion zu zerreiben .
Ein tiefer Pessimismus hat große Teile der Wählerschaft er¬
griffen . Verrat geht in den eigenen Reihen um ; er wird ge =
stützt und gefördert durch die niederträchtigen Versuche einer
gewissen Machttlique , die Bewegung von innen heraus auszu¬
höhlen und sie in ihre einzelnen Bestandteile aufzusplittern .

Da gibt der Führer das Signal zur Wiederbesinnung . Er
fährt mit seinen getreuesten Mitarbeitern von Gau zu Gau
und ruft die Partei zum Widerstand auf . Während sogenannte
maßgebende Männer des Regimes schon hochfahrend und von
oben herab erklären , daß Hitler und seine Bewegung nun ganzund gar tot seien , sezt die Partei sich nach tiefem Atemholen
erneut in Marsch und beginnt wiederum mit einem unerhörten
Elan die gegnerischen Festungen zu berennen .

Ein trauriges Weihnachtsfest bricht an . Die Lage im Lande
ift verzweifelt .

Der Führer sitzt zwischen Weihnachten und Neujahr mit
einem fleinen Kreis engster Mitarbeiter in seinem Berghaus
auf dem Obersalzberg und prüft die Lage . Er kommt zu dem
Entschluß , in dem für Mitte Januar 1933 für das kleine
Lipper Land angesezten Wahlkampf aufs neue seine For¬
mationen an die politische Front zu werfen und auf diesem
fleinen Ausschnitt des Reiches noch einmal die Probe zu wagen .
Ein tollfühner Versuch , denn jedermann weiß , daß , wenn er
mißlingt , die Aussicht auf die Uebernahme der Macht in vor¬
läufig unübersehbare Ferne hinausgerüdt wird . Die Chancen
sind für diesen Kampf sehr ungleich verteilt . Der Gegner hat
alle Hilfsmittel zur Verfügung ; uns aber fehlt es an Geld .
an Presse und vielfach auch an Selbstvertrauen . Trotzdem muß
der Versuch gewagt werden .

Sier gilt es ein Exempel zu statuieren , dem Lande zu
zeigen , daß die nationalsozialistische Bewegung , unge¬
brochen wie nie , bereit steht , die Verantwortung zu

übernehmen .
Kaum ist der Entschluß des Führers bekanntgegeben , da

schreien die Gazetten in Berlin und im ganzen Reich : Hitler
geht aufs Dorf . Aber die Partei ist schon an der Arbeit . Ein
zähes und erbittertes Ringen , bei dem um jede Seele und um
jede Stimme mit Leidenschaft und Fanatismus gekämpft wird ,
setzt ein . Die bekannten Redner der Partei , an ihrer Spize
der Führer selbst , reden jeden Abend von sieben bis ein Uhr
nachts , in drei , vier und fünf Versammlungen , manchmal nur
vor ein paar Dugend Menschen , und die von Gott und allen
guten Geistern verlassene Berliner Asphaltpresse frohlockt und
triumphiert , sich insgeheim freuend , daß sie diese ewigen Quäl¬
geister nun wenigstens für eine gewisse Zeit los ist . Ein
Schimpfen und Johlen sezt in Berlin ein , das gar nicht
mehr überboten werden kann . Unterdeß aber erobert die
nationalsozialistische Bewegung eine kleines deutsches Land ,
und als am Abend des 15 . Januar 1933 die Wahlresultate von
Lippe befannt werden , da vergeht den Gegnern endgültig das
Lachen .

Eine Panit setzt ein . Jetzt weiß man im feindlichen
Lager , was die Stunde geschlagen hat .

Wiederum 14 Tage Warten . Eine nervöse Spannung liegt
sve dem ganzen Lande . Am 22. Januar marschiert die

Berliner SA . auf dem roten Bülowplag auf . Die kommunistische
- Bresse hat seit Tagen gegen diese Demonstration die blut¬

hostigste Seße entfacht . Die sogenannte Regierung überlegt ,
ob sie diesen Aufmarsch gestatten oder verbieten soll . Und da
mit wird er zu einer entscheidenden Machtprobe zwischen der
nationalsozialistischen Bewegung einerseits und dem System
zufäglich der Kommunistischen Partei anderseits .

An diesem Sonntag bietet Berlin das Bild einer belager¬
ten Stadt . Der Bülowplay gleicht einem Heerlager . Der
tommunistische Janhagel tobt und johlt in den Seitenstraßen .
Dott sieht man Panzerwagen und Maschinengewehre aufge¬
fahren . Aber die SA . steht zur festgesetzten Stunde
treten , getreu der ausgegebenen Parole : Front Karl¬
Liebknecht aus !" Der heiße Tag endet mit einem
überragenden Sieg der nationalsozialistischen Bewegung .

ange =

Nun wird die Regierung ein letztes Mal mit Reden und
Leitartikeln schärfstens angegriffen . Die Stimmung steigt bis
zur Siedehize . Am 29 . Januar sind die Dinge dann reif
Eine stürmisch bewegte Nacht , angefüllt mit Hiobsposten von
allen Seiten , steht vor uns . Keiner von uns findet auch nur
eine Stunde Schlaf . Wir siken noch bei der Arbeit , als durch
die Gardinen schon der graue Morgen des entscheidenden
Tages hereindämmert .

Der Führer ist zur Audienz beim Reichspräsidenten drüben
in der Reichskanzlei . Um die Mittagsstunde kommt er in den
Kaiserhof zurück , und nun ist es geschehen . Das neue Kabinett
ist gebildet und bereits vereidigt . Einige Minuten später
durchrast die Meldung :

„ Hitler ist Reichskanzler ! "

Berlin und dann das ganze Land und dann über Draht und
Netherwelle die ganze Welt bis in ihren fernsten Winkel .

Während wir schweigend und von tiefster Freude zus
sammenstehen , geht es hörbar wie ein Aufatmen durch

Die Nationalpreisträger beim Führer
Berlin , 30 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Sonntag in sei¬
nem Arbeitszimmer in der Reichskanzlei die Träger des von
ihm durch einen Erlah vom 30. Januar 1937 gestifteten Deuts
schen Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft . Mit herz¬
lichen Worten des Dantes und höchster Anerkennung für ihre
so hervorragenden Leistungen überreichte der Führer Frau
Professor Troost für ihren verstorbenen Gatten , Professor
Ludwig Troost , Reichsleiter Alfred Rosenberg , Dr . Wil¬
helm Filchner , Geheimrat Prof . Dr. August Bier und
Geheimrat Prof . Dr . Ferdinand Sauerbruch die zugleich
mit dem Nationalpreis verbundenen tragbaren goldenen Ehren¬
zeichen sowie die dazugehörigen Urkunden .

Die Ehrenzeichen entsprechen in ihrer wertvollen künstle
rischen Gestaltung der Bedeutung , die dem Deutschen Nationals
preis für Kunst und Wissenschaft als der höchsten Aus
zeichnung , die das nationalsozialistische Deutschland auf
diesem Gebiete zu vergeben hat , zukommt . Das Ehrenzeichen
besteht aus einem auf der linken Brust zu tragenden , mit Bril
lanten geschmückten Stern , der in der Mitte in Gold den Kopf
der Pallas Athene zeigt , sowie aus einem breiten , über der
rechten Schulter getragenen Bande , das auf der linken Hüfte in
einer Rosette mit dem Hoheitszeichen endet .

Die Nationalpreisträger sprechen Montag abend von 21. 00
bis 21. 15 Uhr über den Deutschlandsender über entscheidende
Schicksalsstunden .

Verleihung von Titeln an Künstler und Wissenschaftler
Berlin , 31 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom heutigen
Tage namhafte Künstler und Wissenschaftler durch Verleihung
eines Titels ausgezeichnet .

Es wurden verliehen :
1. der Titel Professor : dem Maler Elf Eber in

München , dem Kammersänger Karl Erb in Ravensburg in
Württemberg , dem Maler Konstantin Gerhardinger in Türwang
bei Rosenheim , dem Architekten Hermann Giesler in
Sonthofen im Allgäu , dem Architekten Wilhelm Härter in
Mainz , dem Oberarzt Dr . Julius Hallervorden in Potsdam ,
dem Konzertsänger und Hochschullehrer Josef Hauschild in Ber =
lin , dem Besitzer und Leiter der Rostocker und Oranienburger
Ernst - Heinkel -Flugzeugwerke , Dr . Ernst Heintel in
Warnemünde , dem Kunstmaler Hermann Kaspar in München¬
Ramersdorf , dem Architekten , Regierungsbaumeister a . D.
Walter Krüger in Berlin - Frohnau , dem Maler Georg Lebrecht
in Berlin - Zehlendorf , dem Jagdmaler Gerhard Löbenberg in
Berlin , dem Maler und Graphifer Wilhelm Petersen
in Neubabelsberg , dem Maler Paul Rosner in München , dem
Intendanten Dr . Saladin Schmitt in Bochum , dem Kunstmaler
Franz Triebsch in Berlin , dem Maler Adolf Wissel in Velber
bei Hannover , dem Kunstmaler Rudolf Zenter in Straßberg
bei Plauen i . V . ;

2 . der Titel Generalmusikdirektor : dem Dirigen¬
ten des RS . - Reichssymphonieorchesters Franz Adam in
München ;

3. der Titel Generalintendant : dem Intendanten
des Stadttheaters Duisburg , Dr . Georg Hartmann in Duis¬
burg , dem Intendanten der Städtischen Bühnen in Essen AI¬

das ganze Volt . Die Freunde und Anhänger triumphieren ,
die Gegner find wie zerschlagen , und die Feinde paden
bereits ihre Koffer , um mit den legten Zügen Berlin
und das Reich zu verlassen und bei Nacht und Nebel

über die Grenze zu gehen .
Bei uns aber beginnt die Arbeit . Der Führer entwirft die
ersten Regierungsatte ; nachmittags tritt bereits das neue
Kabinett zu einer Sizung zusammen , und abends ergreift dann
das Volk das Wort . Ohne Kommando und ohne Befehl
sammeln sich die Hunderttausende an allen Ecken und Enden
dieser 41 / 2 -Millionen - Stadt , und nun beginnt der Triumph¬
marsch durch die Wilhelmstraße .

Wir haben seitdem viele Aufzüge gesehen , geordnete ,
disziplinierte , in festem Schritt und Tritt sich bewegende . Aber
wir sahen keinen , der ergreifender und erschütternder gewesen
wäre als dieser . Ueber eine Million Menschen ,
schrieb am anderen Tage die Auslandspresse , und sie hat ge¬
wiß keinen hinzugedichtet . Männer und Frauen marschierten ,
und oft trugen sie ihre Kinder auf den Armen und hoben sie
hoch , wenn sie am Fenster des Generalfeldmarschalls oder des
Führers vorbeikamen . Ein Jubel ohnegleichen erfüllte das
ganze Regierungsviertel vom Brandenburger Tor bis zur
Leipziger Straße .

Im Rundfunk war man unterdeß zur Ruhe gegangen . Da
man noch nicht wußte , wie die Sache auslaufen würde , hielt
man es anscheinend für das beste , ganz neutral zu bleiben ,
das heißt also nichts zu tun . Wir haben dann abends die
Uebertragungsgeräte selbst aus den schon verdunkelten Räumen
dieses Hauses herausgeholt , sie mit Autotagen in die Wilhelm¬
straße transportiert und nun ging zum erstenmal eine echte
politische Volkssendung über die Netherwellen .

Aber auch in Rom , London , Paris , Budapest , Warschau ,
Prag und Moskau saßen sie nun an den Lautsprechern , um
teils mit Freude , teils aber auch mit Furcht und Bestürzung
festzustellen , daß hier ein neues Deutschland aus der Taufe
gehoben wurde .

Als um 2 Uhr nachts der ganze Wilhelmplak wieder leer
lag , da gingen wir mit dem Führer noch einmal das kurze
Stück Wegs von der Reichskanzlei zum Kaiserhof zurück , für
das wir in umgekehrter Richtung so viele Jahre , so viele
Kämpfe , so viele Leiden und Entbehrungen hatten aufwenden
müssen . Um diese Stunde wurden in Berlin -Charlottenburg
unsere Kameraden Sturmführer Mayfowsty und Polizei¬
wachtmeister 3 aurig von feiger Kommunistenhand erschossen.Das Dritte Reich war in seiner Geburtsstunde durch den
Heldentod zweier Männer mit Blut geweiht worden .

Jezt war es Wirklichkeit , und der Aufbau konnte beginnen .
Nach fünf Jahren liegen nun

die Ergebnisse unser bisherigen Arbeit

sichtbar zutage . Man braucht über sie faum noch Worte zu
verlieren ; sie sprechen für sich selbst eine eindringlichere
Sprache als wir es vermöchten . Das Bolt tennt sie , und sie
selbst fennt sie , sie bedürfen faum noch einer Betonung . Eine
Revolution in des Wortes wahrster Bedeutung hat sich voll¬
zogen .

Was uns damals als Traum und jerne Sehnsucht vor¬
schwebte , das Volk der Deutschen zu einigen , sein Reich wieder
start und mächtig zu machen , seine Ehre wiederherzustellen , sein
Ansehen und seinen Ruhm zu mehren , die Nation wieder als

Großmacht in den Kreis der anderen Nationen zurüdzu¬
führen , dem Volke Brot und Arbeit zu geben , die soziale
Gerechtigkeit zum Fundament des Staates zu machen , da :
für zu sorgen , daß Deutschland schöner und seine Menschen glüd¬
licher würden , das alles ist nun Wirklichkeit .

Warum aber schildere ich hier noch einmal den Werdeprozeß
und die Geburtsstunde dieses Reiches ? Nur darum , weil wir
nicht vergessen dürfen , wie schwer das alles gewesen ist , was uns
heute leicht erscheint , weil die Jugend , die diese geschichtliche
Umwandlung zum Großen noch nicht bewußt miterlebt hat , das
vor allem wissen muß , meil es notwendig ist , uns immer wie
der die Größe unserer Zeit vor Augen zu halten , meil ich zei
gen mill , wie viel mir seitdem schon erreicht haben und mie
lein unsere heutigen Sorgen gegenüber unseren damaligen

find .

So grüße ich denn an diesem denkwürdigen Tag die ganze
deutsche Jugend , die einmal

unser stolzes Erbe antreten

soll . Ich preise sie glücklich , in einer so großen Zeit leben zu
dürfen . Ich ermahne sie , zu arbeiten , zu lernen , zu
tämpfen und start zu sein . Ich grüße in ihrem Namen den
Führer , der uns allen Inbegriff des Deutschtums und Vorbild
einer ringenden , tapferen Jugendlichkeit ist . Ihm nachzueifern
wird immer der Stolz und die Ehre der deutschen Jugend sein .
Möge er viele Jahre noch in Gesundheit und Kraft der treue
Sachwalter der deutschen Nation bleiben .

In Eurem Namen aber , Ihr Jungen und Mädel , im Na¬
men der ganzen deutschen Jugend grüße ich unser Reich und
unser Volt , dessen treue Söhne und Töchter wir sind und immer
bar sein wollen .

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung , die diesen Staat
erfämpfte !

Es lebe die deutsche Nation , der Inbegriff unserer Ehre und
unserer Freiheit !

Es lebe der Führer und die tapfere deutsche Jugend , die
seinen . Namen trägt !

Adolf Hitler Sieg -Heil ! "
Begeistert stimmte die Jugend in diesen Ruf ein .
Zu einem eindrucksvollen militärischen Schauspiel gestaltete ,

fich am Vormittag der

fred Noller in Essen , dem Intendanten des Deutschen
Theaters in Wiesbaden Karl von Schirach in Wiesbaden ;

4. der Titel Kammersänger : dem Opernsänger Hanns
Fleischer in Leipzig , dem Opernsänger Edwin Heyer in Berlin¬
Charlottenburg ;

5. der Titel Kammersängerin : der Opernsängerin
Ruth Jost - Arden in Köln , der Konzert - und Oratoriensängerin
Amalie Merz - Tunner in Duisburg , der Konzert und
Oratoriensängerin Anny Quistorp in Leipzig ;

6. der Titel Staatsschauspieler : dem Schauspieler Mar
Gülstorf in Berlin , dem Schauspieler Erhard Siedel in
Leipzig ;

7. Der Titel Staatsschauspielerin : der Schauspie
lerin Franziska Kinz in Berlin , der Schauspielerin Olga
Tschechowa ;

8. der Titel Kammervirtuose : dem Kammermusiker
Heinrich Burmeister in Oldenburg , dem Kammer¬
musiker Dietrich Entelmann in Oldenburg , dem
Konzertmeister Volkmar Fleden in Oldenburg , dem
Kammermusiker Kurt Gillmann in Hannover , dem Ersten Kons
zertmeister Mar Ladscheck in Hannover , dem Kammermusiker
Otto Mechler in Hannover , dem Konzertmeister im NS . - Reichs¬
symphonieorchester Michael Schmid in München ;

9. der Titel Kammermusiker : dem Waldhornisten
Wilhelm Krüger in Leipzig , dem Bratscher Hans Riphahn in
Dresden , dem Cellisten Friz Schröder in Berlin , dem Pauker
Alfred Seifert in Leipzig , dem Posaunisten Franz Winter in
Berlin , dem Oboer im NS . -Reichssymphonieorchester Josef
Zaus in München , dem Ersten Hornisten Rudi Zeidler in
Altenburg , dem Cellisten Wilhelm 3weingmann in Dresden .

Der Borbeimarsch der Leibstandarte
Zu dieser Ehrung , die die mit dem Führer besonders eng ver

bundene Leibstandarte ihm bereitete , hatten sich in der Wil¬
helmstraße und auf dem Wilhelmplak viele Tausende einge =
funden , die dem Führer und den Schutzstaffelmännern begei
sterte Kundgebungen bereiteten .

Um 10 Uhr verläßt der Führer durch den Vorhof die Reichs¬
fanzlei und betritt die Wilhelmstraße . Ein nicht endenwollen¬
der Jubel braust dem Führer minutenlang entgegen , und die
Heilrufe dauern noch an , als von der Straße Unter den Linden
her bereits die Spitze der Formationen heranrückt . Der Führer
begibt sich in seinen mit seiner Standarte geschmückten Kraft¬
wagen , von wo aus er den Vorbeimarsch abnimmt . Vor dem
Führer stehen der Stellvertreter des Führers Rudolf Hek
und der Reichsführer und Chef der deutschen Polizei Hein =
rich Himmler , daneben der Chef des 44 - Hauptamtes Ober¬
gruppenführer Heißmeyer , der Chef des Hauptamtes Ordnungs¬
polizei - Obergruppenführer Daluege , der Chef des Haupt¬
amtes Sicherheitspolizei , 4 - Gruppenführer Heydrich , und der
Chef des persönlichen Stabes des Reichsführers 4 - Gruppen¬
führer Wolff . Dem Vorbeimarsch wohnen ferner bei die
Reichsleiter Dr . Goebbels und Dr . Dietrich , Reichs¬
leiter Baldur von Schirach , Reichsminister 44 - Gruppen¬
führer Dr . Lammers sowie die Adjutanten des Führers SA . .
Obergruppenführer Brückner , 4 - Gruppenführer Schaub und
NSKK . - Brigadeführer Wiedemann .

In mustergültiger Ordnung schwenkt der Musik - und Spiel¬
mannszug vor dem Führer ein , und dann führt Obergruppen =
führer Sepp Dietrich , der Kommandeur der Leibstandarte ,
seine Männer an dem Führer vorbei . Mit gesenktem Degen
erstattet er dem Führer Meldung . Mit erhobener Rechten
grüßen die Zehntausende das Feldzeichen der Leibstandarte , das
den Namen des Führers trägt . Weithin erdröhnt der eherne
Marschtritt der Männer vom Schwarzen Korps . Den Blid fest

pflichtung tragen , so marschieren die Männer der Leibstandarte
auf den Mann gerichtet , dessen Namen sie mit Stolz und Ver¬

in unübertrefflicher Ordnung am Führer vorbei . Der Führer
grüßt sie alle .

Den drei Sturmbannen der Leibstandarte folgen der 44 -Nach¬
richtensturmbann Adlershof und die - Totenkopfverbände .

Als der Musik - und Spielmannszug wieder einschwenkt , bes
reiten die Massen dem Führer noch einmal unbeschreibliche
Kundgebungen der Begeisterung und der Treue , für die er mit
erhobener Rechten nach allen Seiten hin dankt .

UND

Der Orden für die National -Preisträgen



Sportdienst der OT3 .

Schmeling istBunktsieger über Ben Foord
Der Südafrikaner stand alle zwölf Runden durch

(Schirner , Archiv , Zander -Multiplex -R . )

Max Schmeling

Das große Borereignis in der großen Hanseatenhalle
ist vorüber . In einem ungeheuer spannenden Kampf , der über

alle Runden ging , schlug vor 25 000 Zuschauern Max Schme =

Iing seinen tapferen Gegner Ben Foordnach Punkten . Der

Südafrikaner zeigte eine erstaunliche Härte und

3ähigkeit . Er fann für sich den großen Erfolg buchen ,

gegen einen Borer wie Mar Schmeling die volle Rundenzahl
durchgestanden zu haben . Unser Sonderberichterstatter gab uns

folgenden Bericht telephonisch durch :

In ein paar Minuten ist es fünf Uhr

Die Tiefstrahler über dem Ring leuchten heller . Die Ner¬

vosität steigert sich mit jeder Sekunde . Die Schreibmaschinen

flappern schneller . Aber das helle Ticken der Tasten wird noch

übertönt von dem brausenden Applaus der 25 000 , die nun

thren Max Schmeling zwischen den Stuhlreihen erblickt haben .

Ruhig tritt Max Schmeling durch die Seile ,
od 1080

begrüßt einen alten Hamburger mit grauem Zylinder und läßt

sich dann von Mac Machon die Handschuhe über die Fäuste

treifen . Ben Foord , der ebenfalls herzlich begrüßt wird ,

ist nun auch erschienen . Er hat uns leider den Rücken zuge =

tehrt . Schade ! Denn wir hätten eigentlich recht gerne in das

Gesicht dieses sympathischen Burschen gesehen , der den Kampf

mit dem besten Borer der Welt ohne Wimperzucken aufnahm

und heute wird beweisen müssen , daß er seine letzte Niederlage

gut überstanden hat . Ben Foord , der noch vor ein paar

Jahren als Farmer die weiten Steppen Neuorleans durch =

streifte , ist ein toller Bursche . Er hat Ueberraschungen gern .

Aber heute tann keine Ueberraschung möglich sein ; denn vor

thm steht ein Stratege des Boxsports , ein Künstler , ein Großer
des Ringes .

Der Kampf beginnt

Sell ertönt der Gong zur ersten Runde . Schmeling tänzelt

mit großer Sicherheit in die Ringmitte , zieht ein paar kleine

Schläge los . Aber Ben Foord ist auf dem Posten , ja , er sendet

sogar dem Deutschen die Linke ein paarmal blizschnell ins Ge =

ficht . Schmeling duckt . Jezt läßt er die Schläge des Afrikaners
durch die Luft sausen . Man hört das pfeifende Geräusch . Die

erste Runde ging an Ben Foord .

Ben Foord taumelt

Die zweite Runde scheint ebenfalls ohne allzu große Ueber¬

raschungen zu verlaufen . Schmeling nimmt einige Schläge

Ben Foords wiederum sehr geschickt an , duckt und taucht mit

einer virtuosen Behendigkeit sicher vor anderen . Aber dann hat

Ben Foord zum erstenmal die schwere Hand Schmelings , diese
dynamitgeladene Faust , die schon manchen zu Boden warf , kosten

müssen . Knapp und trocken landet Max am Kinn des Süd¬

afrikaners . Spielend leicht sieht es aus . Aber dieser Hieb ist

so sicher und haargenau geführt , daß Ben Foord zum erstenmal
taumelt . Ein paar Haken gibt im Max noch mit . Schmelings
Runde .

Dann ertönt der Gong zur dritten Runde . Ben Foord hat

früher Wirkung gezeigt , als es manchem aus dem Publikum
lieb war . Max verhält sich in dieser Runde ziemlich passiv .

Deckt und tontert gut und weicht immer der Linken Ben Foords

geschickt aus . Auch diese Runde kann nur eine Etappe in der

Bermürbungsaktit Schmelings sein ; denn Max führt absolut

sicher das Geschehen , ohne allerdings ahnen zu können , daß dieser
Ben Foord ein ungeheuerlich , harter Bursche ist , der gerne

Schüsse entgegenehmen kann , die selbst einen Paolino und

einen braunen Bomber von den Füßen brachten .

Schmelings Rechte tritt in Aktion

Max läßt die überlegene Reichweite Ben Foords auch in

der vierten Runde nicht zur Geltung kommen . Während er im

Nahkampf Blößen sucht , trifft der Südafrikaner immer nur auf

die Deckung . Dafür fährt ihm die harte Rechte Schmelings

dreimal kurz hintereinander ins Gesicht . Es muß für Ben

Foord ein unangenehmes Gefühl sein , mit einer Linken , die

bestimmt nicht schlecht ist, nicht mehr als die Luft der Hanseaten¬

halle zu treffen . Schmelings Gesicht ist zwar ein bißchen

gerötet , aber in der sechsten Runde scheint Max , doch Ernst zu

machen . Denn wieder zielt er dreimal , viermal haargenau auf

den Punkt und erschüttert Ben Foord so, daß der Südafrika¬

ner zum erstenmal zu flammern versucht . Den entscheidenden
eigentlich schon in der zweiten

Schlag erhielt Ben Foord
Runde . Denn seit er diesen eisenharten Hafen einstecken mußte ,

verlor er die Uebersicht über das ganze Geschehen .

Es hagelt Schüsse

bitteres Lächeln der Anerkennung vor diesem Können eines

Großen , der den Ring souverän beherrscht . Eine ganze Reihe
von Kernschüssen hat Ben Foord in der achten Runde einstecken
müssen . Ein anderer läge schon längst am Boden . Schmeling

scheint den entscheidenden Kampf für die neunte Runde auf¬

sparen zu wollen .

Die Ueberraschung : Ben Foord hält durch !

Nun beginnt die neunte Runde . Bis zur neunten Runde

hatte man Ben Foord Frist gegeben . Für diese Runde rechnete

die ganze Welt damit , daß der Südafrikaner durch den Ring

taumeln und den Boden aufsuchen würde . Aber man scheint

sich in diesen Farmerssohn getäuscht zu haben . May hat ihm

zwar einen schweren Broden mitgegeben , gleich zu Anfang dies

ser Runde , aber Ben Foord kam auch überraschenderweise mit

seiner Linken durch und war verhältnismäßig frisch .

Zehnte Runde

Ben Foords Ecke scheint außerordentlich gut und schnell zu

arbeiten . Was niemand für möglich gehalten hätte , trifft ein .

Die Aktivität Foords wächst in der zehnten Runde . Er trifft

lints gut . Einmal , zweimal . Mar jagt ihn aber immer wieder

vor sich her und stellt sich mit der tastenden Rechten für den

großen Schlag zurecht . Er sucht eine Stelle an dem blutbedeckten

Kinn seines Gegners , trifft immer wieder so start , daß Ben

Foord fast vornüber fällt , aber sich trotzdem tapfer auf den

Beinen hält .
Der Gong zur elften Runde ertönt

Wird Ben Foord auch noch diese Runde überstehen können ?

Wird der tapfere Junge aus Südafrika durchhalten ? Zweimal
wird er von Schmelings erbarmungsloser Rechten voll getroffen .

Er taumelt an den Seilen . Schon kann er die Hände nicht mehr

hochheben . Aber er gibt den Kampf nicht auf . Er schlägt mit

laschen Armen und schlotternden Knien . Die Schläge gehen

zwar daneben . Aber Foord steht durch .

Nun ist auch die letzte Runde gekommen

Wir gestehen offen , niemand hatte mit einem Punktsieg

Schmelings gerechnet . Niemand hätte nach der neunten Runde

einen Pfifferling für Foord gegeben . Aber der Junge hat

durchgehalten und er ist den Massen hier in der dichtbesetzten

Hanseatenhalle ungeheuer sympathisch geworden durch sein

tapferes Aushalten gegen den großen Gegner .

Gleich zu Beginn der letzten Runde saust ein voller Treffer

in Ben Foords Gesicht . Ein eisenharter Schlag kommt nach .

Schmeling versucht mit allen Mitteln seiner ausgereiften Box¬

funst , Ben Foord , der schon seit einigen Runden vor dem 1. o .

steht , von den Beinen zu bringen . Aber alle schweren Brocken

und die vielen gewaltigen Kernschüsse , die Max immer wieder

in das Gesicht seines Gegners feuert , vermögen diesen nicht

vollends zu Boden zu bringen .

Der Schlußgong ertönt

Ben Foord fällt taumelnd auf seinen Stuhl . 25 000 brechen

in brausenden Jubel aus , der dem einzigartigen tapferen Aus¬

halten Ben Foords gilt und der virtuosen Technik , die Mar

Schmeling in diesen zwölf bis zum Bersten mit Dramatik ge¬

füllten Runden gezeigt hat .

Dem Großkampf gingen einige Amateurfämpfe vorauf .

Esser wieder Leichtgewichtsmeister

Den Eröffnungskampf bestritten die Leichtgewichtler Rudolf

Kretschmar ( Dresden ) und Albert Esser ( Köln ) um die

Deutsche Meisterschaft . Der Sachse kämpfte erneut sehr un¬

sauber , stieß mit dem Kopf , flammerte und schlug gleichzeitig

mit offenen Händen . Er erlaubte sich Mätzchen , die mit der

hohen Kunst der Selbstverteidigung nicht viel gemein haben .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

(Schirner , Archiv , Zander -Multiplez - R .)

Ben Foord

Der Herausforderer Esser dagegen war sehr gut aufgelegt , lon .

terte vorbildlich genau und hart , ließ seinen wildanstürmenden
Gegner oft leer laufen und hatte den Titelverteidiger Kretsch
mar in der dritten , fünften , neunten , elften und in der Schluß¬

runde angeschlagen . Zudem war der Dresdener in der fünften

Runde wegen unsauberen Borens verwarnt worden . Esser

löste seine schwierige Aufgabe gegen einen derart unorthodoxen

Boxer eindrucksvoll . Das Schiedsgericht gab Eser nach Ablauf

der zwölf Runden einen verdienten Punktsteg , der ihn erneut

in den Besitz der deutschen Leichtgewichts -Meisterschaft brachte .

Witt Punttsieger

Zum zweiten Vorkampf trat der frühere deutsche Halb

schwergewichtsmeister Adolf Witt gegen den Südafrikaner

Robby Leibbrandt an . Der Trainingskamerad von Ben

Foord setzte dem Kieler beherzten Widerstand entgegen . Er

bewies eine große Härte im Nehmen und ein gutes Auge , das

ihm gestattete , die wuchtigen , beidhändigen Attacken des Deuts

schen oft zu stoppen und eine steif geschlagene Linte ins Gefecht

zu führen . Zwar wurde der junge Gast wiederholt scharf

durchgeschüttelt , fam aber nie in ernste Gefahr und überließ

Witt nach zehn Runden nur einen knappen Punttsieg . Beibe

Boyer mußten Verwarnungen einstecken , Witt in der achten

Runde wegen dauernden Nierenschlags , der zulegt gut auffom .

mende Leibbrandt in der neunten Runde wegen Genicschlages .

Besselmann gegen den Waliser Dai Jones

Auch der vorlegte Rahmenkampf zwischen dem Mittels

gewichtsmeister Besselmann und dem Waliser Dat

Jones ging über die angesetzten zehn Runden . Von der

vierten Runde an riß Besselmann die Kampfesführung an fich

und gewann trok einer Verlegung an der Augenbraue hoch nach

Punkten . Der Engländer kam nur dank seiner großen Härte

über die Runden .
Wallner fo . -Sieger

Für den einzigen ko. dieses großen internationalen Kampf

tages sorgte der Düsseldorfer Schwergewichtler Paul Wall¬

11e r . Er überschüttete seinen Gegner Charly Bundy mit

einem Hagel von Kopf - und Körperhaken und noch vor Ablauf

der ersten Runde brach der Ringrichter den für Bundy ause

sichtslosen Kampf ab und erklärte Wallner aum to .-Sieger .

Knapper Sieg Germanias
Spiel u . Sport Emden - Germania Leer 1 :2 (1 :2 )

um es nicht zu Ueberraschungserfolgen fommen zu
| bieten ,

lassen . Nach kurzer Zeit hat sich aber auch Germania auf den

Plaz eingestellt und nun wird der Kampf offen . Spiel und

Sport tommt verschiedene Male in Tornähe der Gäste . Eine

gute Vorlage des Mittelläufers der Emder zu dem Halblinten

täuscht dieser und der Linksaußen schießt unter großem Jubel

bereits in 6. Spielminute unhaltbar zum Führungstreffer ein .

Germania verdoppelt nun seine Anstrengungen , Wieten wirft

den Sturm immer wieder nach vorn . Eine schöne Flanke des

Leerer Linksaußen wird vom Innensturm verpaßt . Junker

meistert dann auf der Gegenseite einen scharfen Schuß DOR

Moriz . Bei dem schnellen Tempo müssen beide Torleute wieder .

holt eingreifen . Der Ausgleich für Leer fällt dann in der

13. Spielminute nach schönem Durchspiel des rechten Flügels

durch den Rechtsaußen . Junker hat dann große Mühe , einen

Schuß von Moriz unschädlich zu machen , den er wieder fallen

läßt , aber doch noch wieder an sich reißen kann , bevor der

Ball die Torlinie überschritten hat . Auch auf der Gegenseite

hat Preuß zweimal hintereinander Gelegenheit , sein können

zu beweisen . Nachdem dann einige Ecken auch keine Aenderung

des Resultats herbeigeführt haben , ist es wiederum der rechte

Flügel von Germania , der sich sehr geschickt durchspielt und

den Halbrechten in der 36. Spielminute zum 2 : 1 führt . An

diesem Ergebnis wird bis zur Pause nichts mehr geändert .

Mit welcher Spannung man dem Zusammentreffen dieser

beiden Mannschaften entgegensah , tam am besten in dem guten

Besuch des Treffens zum Ausdruck . Der große SA . -Sportplaz

war zu beiden Seiten des Spielfeldes mit einer dichten

Menschenmauer besetzt, die dann auch einen recht schnellen und

spannenden Kampf erlebten . Germania Leer hat um

diesen knappen Sieg sehr schwer fämpfen müssen . Troz dieses

Erfolges fonnte der bis jetzt immer noch ungeschlagene Ta¬

bellenführer in seiner Spielweise doch nicht voll befriedigen .

Die Mannschaft spielte namentlich im Sturm sehr uneinheitlich .

Auch das Ineinandergreifen zwischen Läuferreihe und Sturm

war in diesem Spiel nicht besonders gut . Dagegen lieferte

der Mittelläufer im Verein mit Verteidigung und Torwart

Bei den Spiel und Sportlern lieferte
eine recht gute Partie .

die Hintermannschaft das gewohnt gute Spiel . Allerdings

fiel Berends gegen seine Kameraden Preuß und Bokelmann

etwas ab . Die Läuferreihe zeigte namentlich in der ersten

Halbzeit ein sehr gutes Zusammenspiel. Im Sturm war der

Halbrechte Bein wohl der beste Mann . Nach ihm konnten die

beiden Außenstürmer wohl befriedigen , während Moriz an

seine in den legten Spielen erreichte Form nicht anknüpfen

fonnte . Der Halblinke Hildebrandts fiel dagegen diesmal

vollkommen aus . Er war viel zu langsam und sein Zusammen¬

spiel war nur recht mangelhaft . Ueberhaupt hatte dieser

Kampf seinen Höhepunkt in der ersten Halbzeit . Obwohl die

als Bundesgenossen
Leeraner in dieser Zeit mit dem Wind

-

spielten , konnten die Emder das Spiel doch jederzeit offen

halten . Allerdings hatten sich beide Mannschaften in der

ersten Halbzeit zu sehr verausgabt , so daß der Kampf in der

zweiten Halbzeit abflaute . Leider verlegte sich der sonst so

gute Mittelläufer Grabowski bereits einige Minuten nach

Wiederbeginn . Damit hatten die Emder so gut wie teine Mög =

lichkeit , eine Aenderung des Resultats herbeizuführen . Nur

darauf dürfte es zurückzuführen sein , daß in der zweiten Halb¬

zeit keine Tore mehr erzielt wurden . Nachstehend geben wir

den Spielverlauf kurz wieder :
Wilhelmshavener SV .

Dem Unparteiischen Florer vom

stellen sich beim Anpfiff beide Mannschaften in der zur Zeit

stärksten Aufstellung . Leer hat Wahl und entscheidet sich mit

den Wind . Mit einem ungeheuren Tempo beginnt der Kampf .

Die Emder sind leicht im Vorteil , da sie den Ball etwas

In der siebenten Runde versucht Ben Foord zu lächeln , als

et von einem Geraden Schmelings erwischt wird . Es ist einschneller abspielen . Leers Hintermannschaft muß alles auf¬

In der zweiten Halbzeit erwartet man die Playbesitzer , die

jezt mit dem Wind spielen , im Vorteil . Aber wider Erwarten

tritt dieses nicht ein . Zudem spielt Leer jetzt vollkommen auf

Torsicherung . Mittelläufer Wieken spielt jetzt als Dritte

verteidiger . Diese starke Deckung vermag SuS . einfach nicht

zu durchbrechen . Dazu hat die Elf das Pech , daß der Mittel .

läufer sich gleich nach Wiederanstoß eine Verlegung zuzieht ,

die ihm im weiteren Spielgeschehen sehr zu schaffen macht .

Junker vollbringt eine gute Leistung , indem er dem anstürmens

den Hildebrandts den Ball vom Fuß nimmt . Bei einem

Schuß von Morih steht ihm dann das Glück zur Seite , da der

Ball gegen den Pfosten saust . Germania hat dann etwas meht

vom Spiel . Schüsse des Halbrechten , Mittelstürmers und des

Halblinken kann Preuß abwehren . Erst gegen Schluß gelingt

es dann den Einheimischen , den Kampf wieder offen zu ges

stalten . Auf beiden Seiten ergeben sich noch einige gute Tor

möglichkeiten , aber diese werden nicht ausgenutzt , so daß fi

an dem Ergebnis nichts mehr ändert



Stern -Emden siegt wiederum zweistellig
Sportogg . Westrhauderfehn

Die Emder enttäuschten ihre vielen Anhänger am gestri¬gen Sonntag nach der angenehmen Seite . Jeder Sportler weiß ,daß in Westrhauderfehn nur sehr schwer zu gewinnen ist .Wenngleich wir der in bester Besetzung nach Westrhauderfehngefahrenen Elf von Stern auch einen klaren Sieg zugetrauthatten , so fonnte man doch glauben , daß dieser zweistellig aus¬fallen würde . Der Play befand sich trotz des vielen Regensnoch in einem einigermaßen guten Zustande . Lediglich vordem einen Tor war eine ziemlich große Wasserpfüße vor¬handen , die natürlich den Stürmern ihre Aufgabe nicht leichtwerden ließ . Die Plazbesizer begannen mit großem Schneidund versuchten vor allem ein besseres Ergebnis herauszuholenals am Vorsonntag in Emden . Man hatte die Mannschaftetwas umgestellt . Aber nur in der ersten Halbzeit vermochten
die Plazbesizer noch einigermaßen Widerstand zu leisten . Esging zunächst torlos hin und her . Trotz des technischen Plusder Emder wollten Tore zunächst nicht fallen . Erst nachzwanzig Minuten fiel das Führungstor . Aber bereits zweiMinuten später glückte den Plazbefizern mit einem rechtzweifelhaften Tor der Ausgleich . Bei einem Schuß des Halb¬linten aus etwa 40 Meter Entfernung konnte Nagel den Ballnur prallen lassen , den Nachschuß des Mittelstürmers stoppteDintela auf der Torlinie ! Troßdem erkannte der Unparteiische

auf Tor ! Die Emder ließen sich aber trotzdem nicht entmuti¬
gen und noch vor der Pause wurde das Führungstor heraus¬
geholt .

Nach der Pause zeigte es sich aber doch , daß die Fehntier ihrPulver verschossen hatten . Stern wurde drückend überlegen .
Das gesamte Spielgeschehen wickelte sich in der Hälfte derPlazbesizer ab . Trotz der vielbeinigen Verteidigung erzielteStern in regelmäßigen Abständen bis zum Abpfiff noch achtTore . Allerdings verloren die Einheimischen in der zweiten
Halbzeit zwei Spieler durch Verlegungen , was sich natürlichauch bemerkbar machte . , ,Schüßenkönig “ wurde diesmal
A. Müller mit fünf Toren , je zwei Tore schossen Dinkela und
Peters und ein Tor erzielte H. Müller . Die Emder haben
durch diese beiden zweistelligen Siege an zwei Spielsonntagen
ihr Torverhältnis bedeutend verbessert und haben heute bereits
das beste Torverhältnis der Staffel . Während Stern einen
Tordurchschnitt von 4,5 zu verzeichnen hat , steht dem Ger¬mania Leer mit einem Tordurchschnitt von 4,3 gegenüber .

Ausfall einiger Spiele in der 2. Kreisklasse
Von den fünf angesetzten Spielen dieser Klasse tamen

am legten Januarsonntag nur drei Spiele zur Durchführung .Der Emder Turnverein wartete vergebens auf
Viktoria Flachsmeer und kam somit kampflos zu zweiweiteren Punkten . In Borssum stand der ganze Sportplazunter Wasser , so daß das hier vorgesehene Spiel Blauweiß
Borssum gegen Frisia Transvaal nicht durchgeführt werdenfonnte . Im Spiel der beiden Reservemannschaften in Emdensiegte diesmal Spiel und Sport . In Heisfelde gab eseinen harten Kampf zwischen VfR . Heisfelde und
Frisia Loga , den die „Nachbarn " aus Loga verdient für
sich entscheiden konnten . In Weener traten sich Union und
Germania Leer Reserve gegenüber . Nach wechselvollemKampf trennte man sich 3 :3 unentschieden und teilte sich so indie Punkte . Nachstehend die Spiele dieser Klasse :

-Spiel und Sport Emden ( Ref . ) Stern Emden ( Ref . ) 2 :0
Vor dem Hauptspiel standen sich auf dem SA . - Sportplaydiese beiden Mannschaften im kleinen Lokalderby " gegenüber .Es kam zu einem abwechslungsreichen Kampf , der bald diese ,

dann jene Mannschaft im Vorteil sah . SuS . nahm das Spiel
mit großem Elau auf und konnte sogar schon in der siebtenSpielminute durch Pannhoff , der durch Kopfstoß einlenkte , denFührungstreffer erzielen . Fast eine halbe Stunde dauerte
diese Ueberlegenheit , aber weitere Tore wurden in dieser Zeit
nicht mehr erzielt . Die legten fünfzehn Minuten der erstenHalbzeit , wie auch ein großer Teil der zweiten Halbzeit lagdann Stern dauernd im Angriff . Doch war das Zuspiel der¬
artig ungenau , daß die Hintermannschaft , und hier vor allemder Torwart , immer wieder klären konnte . Erst gegen Schlußtamen die Gelbschwarzen dann wieder richtig auf „ Touren " .Sie zeigten das bessere Zusammenspiel . Eine Ballrückgabe
eines Verteidiger nuzte Pannhof geschickt aus , indem er mitdem Kopf den Ball über den herauslaufenden Torwart hinwegins Nez hob . Bis zum Abpfiff wurde an diesem Ergebnis nichts
mehr geändert . Es gelang also diesmal den Spiel und Sport¬
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( Nachdrud verboten . )
Aber da ist seine Lokomotive , die die schnellste Lokomotiveder Welt werden soll ! Solche Arbeit läßt man nicht im Stich .
Wenn Clifford mich nicht vorher an die Luft setzt , sobald erWind bekommt von den Beziehungen seiner Tochter zu seinem

Angestellten ! Und erfahren wird er es , dafür wird die Welt
schon sorgen .

Treiben lassen ! Treiben lassen ! Er liegt noch im Bett , rauchteine Zigarette nach der andern und starrt in die Dunkelheit ,
die langsam in das trübe Grau der Dämmerung übergeht .
Weihnachtsmorgen ! Na , wennschon ! Was wohl Cordula macht ?Armes Kind ! Tapferes Mädel ! Sie wird sich schon durchbeißenund ihren nichtsnuzigen Stiefonkel vergessen .

Dann wird ihm klar , daß er sich trampfhaft bemüht , an alles
mögliche zu denken , nur um nicht an Marjorie denken zu müssen .

Aber die Anstrengungen sind vergeblich , und er ergibt sichund grübelt nur noch darüber nach , ob er Marjorie anrufen solloder nicht .
Nachdem er sich zum hundertstenmal gepredigt hat : Du wirst

fie nicht anrufen ! greift er zum Hörer und nennt die Nummer ,die sie ihm gestern eingeprägt hat .
Erst als sich die Kammerfrau meldet , fällt ihm ein , daß esviel zu früh ist und Marjorie natürlich noch schlafen wird . Aber

zu seiner Ueberraschung sagt die Kammerfrau : „ Einen Augen¬
blic , Sir , ich verbinde sofort mit Mylady !" Und gleich darauf
flingt Marjories Stimme durch den Apparat , gar nicht ver =schlafen , sondern frisch und munter , mit jenem hellen Gezwit¬
scher , das bei ihr allerbeste Laune bedeutet .

, ,Deutscher Bär , bist du es ? Ich bin so vergnügt , daß ich
gar nicht mehr schlafen kann . Heute darf ich ausgehen , Dr .
Thompson hat es erlaubt . Und weißt du was ? Wir lunchenheute zusammen . Und weißt du wo ? Bei Pa , hier in seinemStadthaus ! Vorher will er dich aber sprechen , du sollst um
10 Uhr bei ihm sein . Weiter sage ich nichts , es ist meineWeihnachtsüberraschung !"

Sie läßt ihn gar nicht zu Worte kommen und lacht und ist
geheimnisvoll und treibt ihn zur Eile an . Ihm ist gana benom

- Stern Emden 1 : 10 ( 1 :2 ) 990
lern , sich für die im Spiel der Herbstferie erlittene 1 :0-Nieder¬
lage zu revanchieren .

Tabelle der zweiten Kreisklasse folgendes Aussehen :

Nach den Spielen des gestrigen Sonntags hat die

Emder Turnverein
Frisia Loga
BFR . Heisfelde
Stern Emden

10 8
10 7
10

9
Blauweiz Borssum 9

8
SuE . Emden 9
Viktoria Flachsmeer 10
Union Weener 10
Germania Leer

Frisia Emden 122434551
17 : 3 38 : 18
15 : 5 26 : 11
12 : 8 33 : 28
11 : 7 27 : 25

9 : 9
2 8 : 7

8 : 10
2 6 6 : 14
1 7 5 : 15

3 : 15

6765343321712021121125 : 18
16 : 21
23 : 11
18 : 35
14 : 35
14 : 338 1 1 6

SuS . Emden B Stern Emden B 4 : 2 ( 1 : 1 )
In dem Punttspiel dieser beiden Emder Mannschaften tam

es zu einem recht flotten Spiel , das die Spiel und Sportler
verdient für sich entscheiden konnten , da sie etwas stärker for¬
miert waren als ihr Gegner .

Spvg . Aurich erringt die Herbstmeisterschaft
im Handball

Sportvereinigung Aurich MTV . Aurich 9 : 1-

feld der lange mit Spannung erwartete Ortsrivalenkampf zwi

Am gestrigen Sonntagvormittag fand auf dem Ellern¬

schen dem MTV . und der Sportvereinigung Aurich statt . Bei
schönem sonnigen Wetter bekam die zahlreich vertretene Anhän
gerschaft der beiden Vereine ein schönes und durchweg faires
Kampfspiel zu sehen , in welchem die Sportler über die Turner
sichere Sieger blieben . Die Sportvereinigung hatte aus ihrem
reichhaltigen Spielermaterial eine tampfstarte Mannschaft auf¬
gestellt , während der MTV . durch das Fehlen von Meinen und
die Verlegung von Lang eigentlich schon von vornherein im
Nachteil war . Diese Feststellung soll aber die hervorragende
Gesamtleistung der siegreichen Elf teineswegs schmälern .

Werder in Osnabrück 2 : 1 geschlagen

W

Alle Gauligamannschaften Niedersachsens standen am
Sonntag im Kampf um die Punkte , der wieder einmal auf
der ganzen Linie mit größtem Einsatz geführt wurde . Der
Gaumeister , SV . Werder Bremen , mußte auf dem
schweren Osnabrüder Boden gegen den VfL . antreten .
Was Hannover 96 nicht gelang , schaffte auch Werder nicht ; die
Bremer wurden 2 :1 geschlagen , obwoh ! sie beim Seitenwechsel
eine 1 :0 - Führung hatten . 9000 Zuschauer sahen ein überaus
spannendes Spiel , in dem der Gaumeister zwar die technisch
bessere Leistung zeigte , fämpferisch an Osnabrück aber nicht
ganz heranreichte . Osnabrücks Sieg war sehr glücklich ; ein
Unentschieden wäre besser gewesen . Sonnover 96 trat in
der Walzwerkstadt gegen den VfB . Peine an und kam zu
dem erwarteten glatten 4 : 1-Sieg . Damit steht Hannover 96
mit 21 :3 Punkten aus zwölf Spielen gegen 21 : 7 Werders an
der Spizze der Tabelle . Eintracht Braunschweig hatte
feine Mühe , den dritten Tabellenplay zu behaupten . Linden
07 war zu schwach für die gut aufgelegten Braunschweiger , die
glatt mit 9 :2 (6 :2 ) gewannen . Algermissen tam auf
eigenem Platz gegen Germania Wolfenbüttel nur zu
einem mageren 1 :0 ( 1 :0) - Erfolg , während Arminia den ASV .
Blumenthal überraschend hoch mit 4 : 1 ( 1 :0 ) schlug .

mit großem Eifer auf den Ausgleich , tönnen sich aber bei der
mit großem Einsatz spielenden Hintermannschaft der Sp . - Vg.
nicht durchsetzen . Kurz vor Halbzeit trägt sich Krull erstmalig
in die Schüzenlinie ein , großer Jubel des Anhangs der Sport¬
vereinler , die mit dem Vorsprung von 3 :1 in die Halbzeit gehen .

Nach Wiederanpfiff ist faum eine Minute vergangen , als
Töllner sich halbrechts durchspielt und aus fast unmöglichem
Schußwinkel einen herrlichen Wurf anbringt , der das 4 : 1 ergibt .
Beim Stande von 5 : 1 wird der Mittelstürmer der Sportvers
einler wegen einer Unsportlichkeit des Plazes verwiesen und
wenig später verläßt auch Lang das Feld , so daß beide Mann¬
schaften nur zehn Mann im Spiel haben . Berzweifelt fämpfen
die Turner um eine Verbesserung des Resultats , aber sie toms
men nicht durch und wenn , dann hält Peterßen im Tor der
Sp. - Bg. alles . Das schönste Tor des Tages schießt Krull mit
einem prachtvollen Rüdhandwurf , der für den verbugten Fleßs
ner unhaltbar war . 6 :1 ! Die Anhänger der Sp . - Bg. toben vor
Beifall , der immer größer wird , als Töllner in furzen Abstän
den das Ergebnis auf 8 : 1 ftellt . Lintsaußen , Hildebrand , bes
schließt den Torreigen mit einem schönen Wurf , 9 :1.

Die Mannschaft hat in diesem Spiel eine hervorragende
Gesamtleistung vollbracht , einen schwachen Punkt gab es nicht ,
und jeder tat sein Bestes . Wenn man überhaupt jemand hers
vorheben will , dann muß in erster Linie Töllner genannt wer
den , nach ihm war Krull der beste Stürmer . Die gesamte
Mannschaft war ihrem Gegner weit überlegen und hat für die
4 :5 -Niederlage im Freundschaftsspiel eindeutig Revanche geübt .
Die Elf des MTV . war ein tapferer Verlierer .

Mit einigen Minuten Verspätung pfiff Summerich -Emden
das Spiel an . Vom Anwurf weg gehen beide Mannschaften
mit großem Tempo ins Spiel , das zunächst verteilt ist . Der
verlegte Lang , sonst einer der gefährlichsten im MTV . - Sturm ,
spielt heute nur eine Statistenrolle . Der Boden ist sehr glatt
und behindert die Mannschaften sehr . Beide Tore tommen
mehrfach in Gefahr , ein Erfolg der Sportvereinler wird wegen
Abseits nicht gegeben . Die Sp. - Vg. tommt allmählich immer
besser ins Spiel und gewinnt immer mehr an Boden . Aber
erst in der 12. Minute des Spiels fällt der erste Erfolg . Nach
einem Lintsangriff bekommt der stämmige Mittelstürmer Seibt
das Leder und schießt flach und unhaltbar ein . Nun ist der
Bann gebrochen und zwei Minuten später erhöht Töllner auf
2 :0 für die Sp . - Bg. Im Gegenangriff kommen die Turner gutdurch und Saathoff zwingt Peterßen durch einen unhaltbarenSchuß
in die äußerste Ede zur Kehrtwendung , es steht nur noch 2 :1.Längere Zeit ist das Spiel wieder verteilt , die Turner drängen 15 . MTV . Aurich

Die Tabelle hat nach diesem Spiel folgendes Aussehen :
1. Sp . - Vg. Aurich 4 3 1 6 :2 18 : 8
2. ETV .
3. MTV . Norderney
4. TV . 1860 Leer

Herber -Baier flar vor den Pausins .
Mit einem großen Erfolg endete die neunte Europa

Freilufteisbahn von Troppau entschieden wurde .

meisterschaft im Eiskunstlaufen , die auf der
Unter

dem Jubel von 10 000 begeistert mitgehenden Zuschauern
errangen die Olympiasieger Marie Herber und Ernst
Baier zum vierten Male hintereinander den wertvollen
Titel . Wieder waren 31se und Erich Pausin , das
ausgezeichnete Wiener Geschwisterpaar , die gefährlichsten
Gegner . Doch klar geschlagen mußten sich die Wiener
wieder mit dem zweiten Platz begnügen . Inge Koch
und Günther Road unterstrichen den deutschen Erfolg
noch , indem sie als Dritte die ungarischen Geschwister Pi¬
rosta und Attila von Szekrenjessy hinter sich ließen . Als
erstes Paar führten die Pausins ihre neue Meisterschafts¬
für vor , auf die man sehr gespannt war . Zur großen
Ueberraschung aller zeigten einige Unsicherheiten , daß die
Arbeit an diesem Programm nicht genügend ausgefeilt
war . Vieles machten die Wiener durch den ihnen eigenen

men zumute . Warum will ihn Lord Clifford am Weihnachts¬
morgen sprechen ? Warum lädt er ihn zum Lunch ein zusam =
men mit Marjorie ? Was bedeutet das alles ? Wie ist das zu
verstehen ?

Nun , er würde es bald erfahren . Das kleine Palais , das
Lord Clifford in London besitzt , ist Hans Haberland wohlbe¬fannt . Er ist schon oft zu Besprechungen dorthin bestellt wor¬
den . Das ist an und für sich nichts Außergewöhnliches . Aber
heute ist es etwas Außergewöhnliches ! Das weiß Hans Haber¬
land , und er hat ungefähr das Gefühl , das er als fleiner Junge
gehabt hat , wenn er etwas ausgefressen hatte und zum Lehrerbestellt wurde .

Beim Rasieren mißfällt ihm sein Spiegelbild . Himmel¬
donnerwetter ! Was ist denn das für eine Armsündermiene ? Ist
er ein Waschlappen oder ein Mann , der die Folgen seiner Hand¬
lungsweise mit Anstand zu tragen weiß - ganz gleich , wie sie
ausfallen mögen ? Er beschimpft sich gründlich und mit dem
Erfolg , daß er mit steifem Naden das Cliffordsche Palais betritt .

Lord Clifford empfängt ihn in einem Zimmer , dessen Wände
mit den herrlichsten altfranzösischen Gobelins bespannt sind .
Große Holztloben brennen tnisternd im Kamin , vor dem , wie
üblich , Sofa und Sessel im Salbkreis aufgestellt sind . Täuscht
das trübe Tageslicht , oder sieht Lord Clifford wirklich so grau
und um Jahre gealtert aus ?

Er geht Haberland ein paar Schritte entgegen und gibt
ihm die Hand . Seine Haltung ist ungebeugt wie immer , das
Gesicht in seiner Unbewegtheit nicht zu enträtseln . Haberland
wünscht höflich ein frohes Fest , was ebenso höflich erwidert
wird . Dann wird er aufgefordert , Plaz zu nehmen , und beide
Herren lassen sich am Kamin nieder .

Nachdem die üblichen Formalitäten des Zigarettenanbietens
und sanzündens vorüber sind und beide die ersten Züge schwei¬
gend geraucht haben , beginnt Clifford , und es ist ihm nicht an =
zumerken , ob es ihn Ueberwindung kostet :

,Sie wissen vermutlich von meiner Tochter , um was es sich
handelt , Mr. Haberland ?"

Ich habe bei Lady Clifford angerufen , und sie hat mirlediglich mitgeteilt , daß Sie mich zu sprechen wünschten und ichdie Ehre haben würde , mit Ihnen zu lunchen , Lord Clifford ."
Lord Clifford streift die Asche seiner 3igarette am Kamins

gitter ab . Dann sagt er langfam :
, , Ich will es Ihnen glauben , Mr . Saberland . So werde ich

Ihnen sagen , weshalb ich Sie hergebeten habe . Meine Tochter
hat mir versprochen , nicht zum Film zu gehen , wie sie beabsichtigte , unter der Bedingung , daß ich mich ihrer Verbindung mitIhnen , Mr . Haberland , nicht widersehen würde ."

zimmer . Nur die Buchenscheite im Kamin Inistern luftig . Sans
Eine Minute lang ist es sehr still in Lord Cliffords Gobelins
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4 3 16 :2 16 : 12
3 1 2 :4 9 : 7
3 1 2 :4 7 : 9
4 1 2 : 6 8 : 18

. . .

Schwung und durch die Anmut des Vortrages wieder
wett . Es war daher nicht ganz verständlich , weshalb .
ihnen ein Preisrichter die Plazziffer 3 zuteilte . Atemlose
Stille herrschte , als Marie Herber und Ernst
Baier , die Verteidiger des Titels , erschienen . An
Schwierigkeit und Ausführung übertrafen die Deutschen

sie ihre berühmten Figuren auf das Eis . Spielend mei
ihre Gegner flar . Mit bestechender Sicherheit zeichneten

sterten sie die größten Schwierigkeiten , und als die Zeit
um war , wußte jeder , sie waren wieder Meister geworden .
Fünf Kampfrichter zeigten als Plazziffer die „, 1" ; nur der
Desterreicher gab die „ 2" . Mit dem gleichen Programm ,
das ihnen den Großen Preis von St . Moritz eingetragen
hatte , warteten Inge Koch und Günther Noad auf .
Die jungen Berliner werden zusehends besser . Ihr dritter
Play besagt genug . Ohne deutsche Teilnehmer wurden die
Rahmenkämpfe durchgeführt , die mit ungarischen Siegen
endeten .

Haberland muß sich erst räuspern , und trotzdem flingt seine
Stimme heiser , als er sagt :

Und dürfte ich fragen , wie Sie entschieden haben , Lord
Clifford ? "

Lord Clifford sieht seinen Chefingenieur nicht an . Er steht
ins Feuer , als er kalt und ruhig antwortet :

, ,Run , Mr . Haberland , man wählt von zwei Uebeln das
fleinere . Der Gedanke , meine Tochter beim Film zu wissen ,
wäre mir unerträglich . Hindern könnte ich es nicht , da meine
Tochter großjährig ist und von ihrer Mutter ein eigenes Ver
mögen besitzt . Was bleibt mir also übrig ? Es ist mir immer
noch lieber , meine Tochter heiratet Sie , als daß sie sich vor den
Augen der ganzen Welt auf der Leinwand zur Schau stellt ."

Es tostet Hans Haberland große Anstrengung , nicht furchtbar
grob zu werden , aber er bezwingt sich, und sein Ton ist ebenso
ruhig , ebenso falt wie der Seiner Lordschaft , als er sagt : „ Ich
bitte um Verzeihung , Sir , aber sind Sie nicht der Meinung ,
daß ich in der Angelegenheit auch ein Wort mitzureden habe ?"

Lord Clifford zieht die Augenbrauen in die Höhe , wie um
sein Erstaunen auszudrücken , und lehnt sich in seinen Sessel
zurüd .

Bitte sehr , Mr . Haberland ! Wünschen Sie Bescheid über
die Höhe der Mitgift ? Haben Sie irgendwelche Bedingungen zustellen ? Ich werde kaum die Möglichkeit haben , Ihnen etwas
abzuschlagen . "

Hans Haberland steht auf . Er steht groß und breitschulterig
und sehr stramm neben dem Kamin . Daß er die Hände geballt
hat und sich die Nägel in die Handflächen bort , weiß er nicht .„ Lord Clifford ," beginnt er mit fester Stimme , ich habe
mir bis jetzt nicht erlaubt , Sie um die Hand Ihrer Frau Toch¬ter zu bitten . Aber trotzdem ich Ihre Frau Tochter liebe und
trotzdem ich glaube , daß mein Gefühl erwidert wird , ist es
mir ganz unmöglich , gegen meine Ehre und mein Gewissen zu
handeln . Ich bin fein Mitgiftfäger , Ich bin ein Mann , derimstande ist, selbst für seine Frau zu sorgen . Da ich aber Lady
Clifford nicht zumuten kann , als einfache Ingenieursfrau mitmir in die Welt hinauszugehen , so muß ich eben allein gehen .Ich bitte Sie um meine sofortige Entlassung ."

Berbeugung ! Kehrt ! Und nichts wie ' raus ! Das ist Hans

fords gebieterisches : Salt ! Bleiben Sie !" verhindert .
Haberlands Absicht , aber der letzte Teil wird durch Lord Clif¬

Seine Lordschaft hat sich ebenfalls erhoben . Zum erstenMale , seit Hans Haberland seinen Brotherrn tennt , sieht er ihn
erregt . Er läuft im Zimmer auf und ab , während Haber

schweigend abwartet , was erfolgen wird .
land in der Nähe der Eingangstür stehengeblieben ist und

( Fortlegung folgt .)

In jedes Haus die OTZ



Zu verkaufen
Suche z . 1. Mai für meinen
Sohn ( 15 Jahre alt ) eine
Stelle als

Berkaufe den starttnochigen , Schlosser- oder
hochprozentigen , staatl . gefört .

Bullen „ Fedor "
Vater : „ Felig " . Mutter :
Prämientuh „ Gertrud " .

Leistung von „ Gertrud " für
1937 als Färse : 4126 Kg .
Milch , 169 Kg . Fett mit 4,10
Prozent .

Schmiedelehrling
Frau Ww . Wilfen , Jübberde .

Stellen -Angebote

Perfekte

Fernereinen2jährigen,staat- Hausgehilfin
lich geförten

„ Mabajter " Sohn
aus Prämientuh „ Adele " .

Leistung von „ Adele " für
1937 : 6226 g . Milch , 206
Kg . Fett mit 3,81 Prozent .
Letzterer ist evtl . auch auf
Station zu vergeben .

C. Buß , Constantia
bei Emden . Fernruf 2315 .

Ein 10jähriges

Arbeitspferd (Pony )
zu verf . Kasjen Jungenfrüger ,
Neu -Wallinghausen .

Gute , eingetragene

Stute
fromm im Geschirr ,

abzugeben .

Ahten , Lintelermarsch .

Fernruf 2607 .

Verkäuflich eine 4j . eingetr .

Fuchsitute
S . Müller sen .,

Fehnhusergaste .

Verkaufe eine beste

zweijähr. Stute
( Enterfüllenprämie ) .

Georg Onken , Webelfeld
bei Neustadtgödens .

Stäblener Elver ,
80 To ., 1912 erbaut , für alle

math wede geeignet , lofort ver¬
täuflich durch

Gebr . Kluth , Hamburg 8

Dovenfleth 48

Zu verkaufen

3 gefchloffene

Einipänner -Milchwagen
Angebote an

Wilhelm Heinsohn ,

Wesermünde -Lehe ,

Heinrichstr . 1 .

Gebrauchte gut erhaltene

Frise reinrichtung
weiß , zweiteilig sowie 2 fast neue

Stühle mit Wendeſiz
und eine

Haarschneidemaschine (Jute !)

billig zu verkaufen .

E . Pauls , Norderney
Benetestraße 46 .

Neuwertiges

Radio
3 Röhren ( Net ) , zu verfau¬
fen . Wo , sagt die OT3 . ,
Emden , unter Nr . 1379 .

Zwangsversteigerung

per 15. 2. gesucht . Angebote
mit Bild , Lohnansprüchen u .
Zeugnisabschriften an

Alfred Edart ,
Nordseebad Langeoog .

Suche auf sofort oder 15 . Fe¬

Inkasso-Agentur
für Leer u . Umgegend

mit hohem Inkasso ausbaufähig , sofort

neu zu besetzen . Bewerbungen mit

Angabe über Beruf und Alter an

Deutscher Ring , Versicherungen
Bezirksdirektion Bremen , Stintbrücke 1

Wir suchen auf lofort oder zul
Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulfenntnissen .

bruar ein tüchtiges, junges Spar - und Darlehnskaffe
Mädchen

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt , welches auch melken

fann . Mädchen vorhanden .

Frau E. Brandt , Dingen ,

Kr . Wesermünde . Fernruf 1 .

Ich suche sofort einen

Bäckerlehrling
Hinrich Baumann ,
Bädermeister ,
Hesel , Kreis Leer .

Zum baldigen Antritt suchen
mir einen jüngeren

Angestellten
mit Kenntnissen in der Buch¬

haltung . Flottes , sicheres

Rechnen Bedingung .

Werdum .

Wie wir

Rückgratverkrümmungen
ohne Berufsstörung seif
vielen Jahren erfolgreich
bessern u.evtl. beheben ,
zeigt Ihnen unser Buch
mit zahlreichen Abbild .,
das Sie kostenlos
anfordern wollen van

Franz Menzel Breslau,Abt99
Sadowastr. 51

Heirat

Aelteres Fräulein
Sucht Stelle als Haushälterin ,

evtl. Seirat mit älterem Herrn
in den 50er Jahren , etwas Ver¬
mögen vorhanden . Schr , Angeb .
erbeten unter 2 103 an die

OTZ . , Leer .

Witwe mit 2 K. sucht einen

strebs . Mann durch Briefwechsel
fennenzulernen zwecks späterer

Heirat .

Schriftliche Angebote , nur ernst¬
gemeint , erbeten unter P 311

an die OTZ . , Papenburg .

Harlingerland

Wir berufen die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
auf Sonnabend , den 12. Februar d . I . , nachmittags 4 Uhr ,

Bewerbungen mit Zeugnis- nach dem Rodenbäck schen Saale in Esens ein .

abschriften und handschriftlich
geschriebenem Lebenslauf ere
beten .

Spar - und Darlehnskasse Hage ,

e. G. m . b . S .

meinerWegen Erkrankung
Mutter suche ich auf sofort oder

zum 15 . Februar ein

junges Mädchen
das meine Stelle in kleinerer

Landwirtschaft vertritt , bei Fa¬

milien - Anschluß und Gehalt .

Schriftliche Angebote unter 2228

an die DT3 . Emben .

Junges , tüchtiges

Alleinmädchen
für Etagenhaushalt mit zwei

Kindern möglichst bald gesucht .

Oberstudiendirettor
Dr . Rippenberg , Bremen ,

Benquestr . 18 ' , Ruf 43 850 .

Nach Norderney !

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1936/37 .

2. Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und

des Aufsichtsrates und des Geschäftsführers .

3. Verteilung des Reingewinns .

4. Sagungsgemäße Wahlen .

5. Festsetzung des Eintrittsgeldes .

Unser heute begonnener

Winter Schlüß¬

Verkauf
bedeutet eine Senfation

in der Preislenkung !

Sie kaufen sämtliche zus

gelassenen Artikel wie :

Damen Mäntel ů . Kleider , Herren Mäntel

und Anzüge , Pullover und Strickweften ,

Winterkleiderstoffe u . viele andern Outiful
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Überzeugen Sie

sich , kommen Sie aber nicht zu spät ! - Außerdem

haben wir eine große Menge billiger Reste für

unsere Kunden bereitgelegt .

Ferner warme Winter¬

Schuhe und andere

Schuhwaren
enorm billig .

Oebe . Müller
Neßmersiel und Dornum

Zu kaufen gesucht

Bewährt in mehr als 40 Jahren

Suche

gebrauchte Betten
sowie

Altes Gilbergeld kauft Kleiderschränkeund
Franz Richter , Emben. Waschtische

Zu faufen gesucht

6. Umwandlungder Genossenschaft in eine Genossenschaftmit Diesel -Motor
beschränkter Haftung .

7. Revisionsbericht .

8. Bericht über Umbau bzw . Neubau einer Molkerei außer¬

halb des Stadtgebietes .

9. Anträge und Sonstiges .

Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom 3. Februar 1938

ab eine Woche zur Einsicht der Genossen im Geschäftszimmer der

Molkerei aus .

Esens , den 28 . Januar 1938 .

Der Vorstand der

Molkerei Esens e . G. m . u . S.
M. Heyken . M. H. Tannen . Hans Hillrichs .

Landwirtschaftl . Bezugs

Gesucht zum 1. März ein in und Abjak -Genossenschaft
Küche und Haushalt erfahrenes

Mädchen
Jahresstellung .

Schriftliche Bewerbungen unter
2229 an die OT3 . , Emben .

Millen .
Bestellungen auf

Klee : u . Grassaaten , Saathafer ,

Saatkartoffeln , sämtliche Arten

Frühjahrsdünger
nehmen wir jetzt entgegen .

Gesucht für 1. Etagenhaushal Bestellungen für Burhafe
saubere und ehrliche nimmt Herr Edo Eden und für

Ardorf Herr Ewert Beneken
entgegen .Reinmachefrau

( od . Mädchen ) für Mittwoch - Getreide kann täglich abgeliefert

und Sonnabendvormittags . werden . Für Brotgetreide ist

Emden , Richardstraße 5 II .

Sunger

landwirtschaftl. Gehilfe
der melken kann , auf sofort gelucht

der letzte Ablieferungstermin
der 28. Februar 1938 .

Norden

Gräflich v . Wedelsche Ber - Für Geschäftsreisende !
waltung , Göbens .

Suche zum 1. März oder später
emen

landwirtschall. Gebillen
von 14 bis 18 Jahren . Gute

Behandlung wird zugesichert .

Dienstag , den 1. Febr . 1938 Jeremias 3immermann ,
werden im Fi - Boekzetelerfehn, Kreis Aurich.

nanzamtsgebäude , Zimmer 5 ,
- 16 Uhr

2 Büfetts ,
1 Schreibtisch ,
1 Standuhr ,
1 Nationalregistriertasse

gegen Höchstgebot und Barzah¬
lung zwangsversteigert .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Emden .

Stellen -Gesuche

Suche für meinen 14jährigen
Jungen ( fräftig gebaut ) zu

Ostern Stellung als

Schiffsjunge
Schr . Angebote unter R 121

an die OTZ . , Norden .

Pension Ma a ß , Norderney
Sommer und Winter

Berdingung .
Für den Neubau einer Be¬

dürfnisanstalt am Nordstrand

zwischen Januskopf und Kaffee

Cornelius auf Norderney wer¬
den hiermit die Erd - , Maurer ,

Zimmerers , Dachdecker : u . Tisch¬
öffentlich ausge

schrieben .
Suche zum 1. April eine tüchtige ferarbeiten

Melterfamilie
Desgleichen einen ledigen

Fuhrmann .
Bauer O. Wildung ,

3bingen b . Fallingbostel .

Suche zum 1. Mai 1938 ,

4 Knechte
im Alter von 15 bis 25 Jahren .

be Beer , Jennelt .

Hausdiner gesucht.
Zetel , Hotel Hemten .

Verdingungsunterlagen find

ab Montag , dem 31. Januar ,

beim Preuß . Staatshochbauamt
in Norden bzw. bei der Bade¬

verwaltung in Norderney , wo

auch die Zeichnungen und Be
sonderen Vertragsbedingungen
einzusehen sind , erhältlich .

Eröffnungstermin : Montag ,

den 7. Februar 1938 , vormittags
10 Uhr , im Büro des Preußis

schen Staatshochbauamtes
Norden .

in

Zuschlagsfrist läuft am 25 .

Februar 1938 ab .

Preuß . Staatshochbauamt
Norden .

Li
ni

e

12 - 24 PS . , geg . Barzahlung .

zu kaufen .

Schr . Angebote unter E 2227

an die OT3 . , Emden .

Schr. Angebote unter 2226Aleiran el en geboren in die 923

an die OTZ . , Emden .

ad nioidWie in den Vorjahren habe ich heute wieder Ver¬

wendung für ein größeres Quantum

guten , verrotteten .

Vierde und Ninderdünger
of mod

To tim

Mit der Abholung fann sofort begonnen werden . Ich

bitte um Angebote .

Christian Carls , Landesprodukte , Norden .

Hindenburgstraße 61 b. Fernruf 2548 .

Diele Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Haus rau " I WA
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Gemischte Kost

schaftliches Testament nicht vor

einem Notar oder Gericht errich

tet ( privatschriftl . Testament ) .
so muß jeder Ehegatte das Tefta¬
ment eigenhändig schreiben und
unterschreiben ( f . Testament ) , od .

aber der eine Ehegatte schreibt
das Testament , datiert u . unter¬

schreibt es , der andere Ehegatte
setzt nur den Vermerk darunter :

Dieses Testament soll auch als
mein Testament gelten ." Dieser
Vermerk muß aber von d . betref
fenden Ehegatten eigenhän =

big geschrieben , datiert
und unterschrieben werden ,

sonst ist das ganze Testament un¬

gültig . Unter Umständen tann
allerdings ein solch ungültiges
Testament Gültigkeit haben . Ein

gemeinschaftliches Testament soll
stets alsbald nach der Abfas¬

fung einem Rechtsanwalt zur
Prüfung der Gültigkeit vorgelegt
werden , um den überlebenden

unliebsamenEhegatten
Ueberraschungen zu bewahren .

Dor

Ist die Ehe nichtig oder geschie¬
den , so verliert ein g . Test . feine
Wirksamkeit , ebenso wenn der

erstversterbende Ehegatte auf

Scheidung zu tragen berechtigt
war und die Klage bereits er¬

hoben hat .
Gemischte Kost entspricht den Be¬

dürfnissen des Körpers in unse¬

rem Klima . Man versteht darun¬

ter eine Ernährung , die Fleisch .
Gemüse und Obst bietet .

Gemme , Edelstein oder Halb¬

edelstein mit vertieft einge¬
schnittenen Figuren .
Gemüse , genießbare Pflanzen od .

Pflanzenteile , enthalten in der
Hauptsache Kohlehydrate . orga¬

Genehmigung

nische Säuren , Mineralstoffe u .

Vitamine , die der Körper unbe -=

dingt benötigt und deren Mans
Krankheitserscheinungengel

( Storbut , Beri - Beri ) hervorruft .

Der Mangel der Gemüse an Fett
wird bei der Zubereitung ersetzt .
Gemüse darf vor der Berwens

dung nicht lange in Wasser lie¬
gen , damit die Mineralsalze nicht

ausgelaugt werden , aus dem glei
chen Grunde soll man Gemüse vor

dem Kochen auch nicht abbrühen

und das Garwerden statt durch

Kochen durch Dämpfen erzielen .

Das Gemüsewasser verwendet
man bei der Zubereitung des

Gemüses und zu Suppen . Gemüse
werden je nach der Verwendbars
feit des Pflanzenteiles in Blatt - ,

Stengels u . Fruchtg . unterschies
den . Die Eigenheiten der einzel
nen Arten verlangen einen be
stimmten Boden und haben bes

fondere Düngeransprüche . Man
pflanze das in die jeweilige
Gruppe gehörende G. benach¬
bart an .
Gemüsesaft von frischem , roh

ausgepreßtem Gemüse enthält

Mineralsalze und Vitamine und

ist für die Ernährung des Kins
des vorteilhaft . Tomatensaft
fann bereits Säuglingen gege =

ben werden , etwas älteren Rin¬

dern der Saft von rohen Mohr¬

rüben .
Gemütsleiden sind Störungen des
Affettlebens , die mit gesteigerter
Lebenslust oder mit schweren
Depressionen einhergehen .

Genehmigung ist die nachträglich
erteilte Zustimmung zu einem
Rechtsgeschäft die vorher ers

teilte Zustimmung heißt Einwil .

Fleißig sparen , heißt sicher fahren

Vereinsbanke . G. m. b . H. NordenZu
r
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C- A- P- IT -O- L Schuhe

Das
GROSSE

benteuer
In glänzender Ausstattung eine atemraubende Handlung !

New York und Berlin sind
die Stätten dieser Handlung !

, ,In weitgespanntem Rahmen ein lieberndes Spiel"

375 475 575 675
im

Winter -Schluß -Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938 .

Schuhhaus

D. Wibben
Emden , Zwischen belden Sielen 16

Mercedes undandereguteFabrikate
Kein Gchiveißfuß mehr
durch Tragen meiner Kur - Gohlen

Abbo Henning
Schuhmachermeister ,

Schnell - Besohlanstalt , Emden , Große Faldernstraße 21

WEINE , SPIRITUOSEN

Wilhelm
Ckkenga

Preiswerte Angebote !
Emden Marine -Sweater , schwere

GROSSESTR 2 Wolle Gr. 44, blau. . . . .6. 95
TEL 2691 Marine -Sweater , schwere

Wolle , Gr . 46 , weiß . . . . . 7 . 45

Sweater mit Reißverschluß ,
weiß u . blau , Gr . 46 , schwere

Wolle . 9 . 10Autobusjonderfahrt
nach Bremen

(über Aurich ) am 2. Febr . 1938 .
Fahrpreis hin und zurück 4 RM .
ausschl . Steuer . Anmeld . er beten

Frieden , Emden . Fernr . 3934
Der Wagen ist geheizt .

FansGlasv . d .

Emden , Neutorstraße 35

Reell Möbeltransport Aral-Benzin, -Oel
Tag und NachtJOH. FR. DIRKSund

Preiswert EMDENTELEF2020
ByldeySpreger

Möbeltransport
Lagerung und Rollfuhr

Büro
Alter Markt 5 .

J . Siemers
Emden , Schlichte 3

Verreist
Nach Büroschluß: Wohnung Dr . Brunzema
Karl von Müller - Straße 17 .

Emden

2b Dienstag , den 1. Februar 1938 , befindet sich
Mit : MariaAndergast, CharlotteSusa, Albrecht Schoenhals , auft Lose der Reichs-Straßenlotterie das Büro der Kreishandwerkerschaft EmdenOtto Wernicke , Paul Westermeier usw .

Metropol
ab 1. Februar :

Nach vollzogener
Renovierung des
Lokals

Das große Kabarett - Programm !
1. bis 15 . Februar :

Weiter ab 1. Febr .
191031 S
1919lttim

2 Reffton
Equilibristic Combination .M

Gerdi u . Mickey
Kunst und Komik auf der Rolle .

Arne Graf , aparte Tanzkunst .

Kapellmeister Kurt Lehrmann , der sich
bereits die Sympathie der Emder erworben
hat , nun auch
im Quartett .

Von 20 Uhr bis 3 Uhr nachts geöffnet .

4 Solisten

nicht mehr auf dem Spieker 19 , sondern

Neue Straße 60
Das Büro bleibt am Montag , dem 31. Januar und am Dienstag ,Den Angeld - und Leistungsprämienbullen dem 1. Februar , für den öffentlichen Verkehr geschlossen .

. . Juwel
42750

empfehle ich zur Zucht . Deckgeld 30 MM .
Außerdem deckt der auf „ Prior " ingezüchtete

" Frido " 45136
für 15 . - M .

und der , , Admiral " - Sohn

, , Arno " 45506
für 10 . - RM .

Die beiden letteren sind verkäuflich .

Eintritt freil einr . Ganders , Loquard
Diese Seite gehör : zum „ Nachschlastwert der Hausfrau " I WA

Genichstarre

ligung (1. dort ) ; mit der Ges
nehmigung wird das vorher un¬
wirksame Rechtsgeschäft von An¬
fang an gültig , wenn die G. nicht
vorher ausdrücklich versagt wor =
den war . Eine wegen der fehlen¬
den Zustimmung des gesetzlichen
Vertreters des einen Ehegatten
ungültige Ehe wird mit der G.
durch den gesetzlichen Vertreter
von Anfang an gültig . Wegen der
genehmigungsbedürftigen Rechts¬
geschäfte s. Einwilligung .
Genicstarre , s. Gehirnhautent¬
zündung !

Genieren , entbehrliches Fremd¬
wort , aus dem Französischen stame
mend , für sich zieren , sich Zwang
antun , oder zum Ausdruck , daß
jemand etwas peinlich ist .
Genußmittel , Lebensmittel , bei
denen es weniger auf Nährwert
als auf den Wohlgeschmack an¬
tommt , Kaffee , Tee , Tabat .

Georg , männlicher Vorname
griechischer Herkunft mit der
Bedeutung der Ackerbauer " .
Gepäd , die Ausrüstung zur Reise
soll nicht mehr als das wirklich
Notwendige enthalten , damit
man sich nicht unnötig abschleppt .
Gerben , das Saltbarmachen von
Leder . Das Verfahren ist zu müh¬
selig und umständlich , um es
selbst anzuwenden . Man überläßt
am besten das Gerben dem
Kürschner .

Gerda , weiblicher Vorname ger¬
manischer Herkunft mit der Be =
deutung die Kämpferin " .
Gerhard , männlicher Vorname
germanischer Herkunft mit der
Bedeutung der Speerstarke " .

158 Gerichtsstand

Gericht . Wenn man als Zeuge
vor Gericht geladen wird , muß
man pünktlich erscheinen , sonst
fann man mit Geldstrafe oder
Haft belegt und in die durch das
Fernbleiben entstandenen Kosten
verurteilt werden . Das G. tann
auch polizeiliche Vorführung an
ordnen . Die Ladung und übers
haupt jedes gerichtliche Schrifts
stück sehe man genau an . Ist
etwas unverständlich , so frage
man in der Geschäftsstelle des G.
an oder man ziehe einen Anwalt
zu Rate . Siehe Amtsgericht , Vors
mundschaftsgericht , Bersäumnis .
urteil , Rechtsberatung .

Gerichtstoften . Die G. muß meist
die Partei tragen , die einen Pros
zeß verliert , ebenso die Kosten ,
die der anderen Partei entstan
den sind ( Anwaltskosten , Zeitvers
fäumnis , Zeugengebühren ) . Wird
der Prozeß teils gewonnen , teils
verloren , so werden die Kosten
meist entsprechend verteilt . Der
Kläger muß einen Kostenvor¬
schuß zahlen , wenn ihm nicht das
Armenrecht bewilligt ist (siehe
dort ) . Will sich die Frau scheis
den lassen , so fann sie vom Mann
verlangen , daß er ihr die Pros
zeßkosten vorschießt .

Gerichtsstand ist maßgebend für
die Erhebung der Klage . Fast
alle Klagen fann man im sos
genannten allgemeinen Gerichtss
stand , d . i . das Gericht , in dessen
Bezirk der Beklagte wohnt , er =
heben . Scheidungsklagen müssen
bei dem Landgericht erhoben wer¬
den , in dessen Bezirk der Mann
seinen Wohnsiz hat . Ist der Mann
im Ausland , so kann die Scheie

Eine Auswahl unter ca 120 Zimmer - Einrichtungen
bietet C . F . Reuter Söhne , Leer

Das gute alte Fachgeschäft
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Möbliertes

Zimmer
vonJunggelesen, MäbeHauptbaba.
belderStadtport, mitDenfiongef
Buldrift. a. 6642a. b. Bric

labt wooll, gu
linber Mannen !

Tuoru

Büde !
din

Er hat nun leider kein

Köpfchen!

gemütliches Zuhause

Und sucht deshalb ' ne

Junggesellenklause !

Die Kleine " schafft ' s wie immer
Und bringt das gut möblierte3immer !

Kleinanzeigen in der OT3 .

3werge im Preis -

Giganten in der Leistung !

Kreishandwerkerschaft Emben .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Dienstags u .
Freitags von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

Aurich

Der zum 8. Februar 1938 angesetzte

Pferde- Rindvichmark!
in der Stadt Aurich

fällt aus

Winter-Schluß-Verkauf

vom 31. Januar bis 12. Februar

R. Schoon , Strackholt

Winter¬

Schluß¬

Derkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar

Alle zugelassenen
Waren werden zu

den alleräußersten

Preisen verkauft .

Jeder Weg lohnt

sich .

HeinrichRöben + Wiesede



1922

Rundschau vom Tage

(Weltbild , Zander -Multiplex -K .)

- Reichsautobahn an der Grenze

Das Modell der Einfahrt zur Reichsautobahn an der

Reichsgrenze bei Salzburg auf der „ Architektur - und
Kunsthandwerksausstellung " zu München .

Kraftwagen vom 9 -Zug überrannt

Am Sonntagmorgen geriet bei Trechtingshausen im Kreise
St . Goar ein mit zwei Sersonen besetter Kraftwagen im

Schneegestöber von der Landstraße ab und stürzte über ein Ge¬
länder auf den 4,50 Meter tiefer liegenden Eisenbahndamm .

Der im gleichen Augenblick die Strede passierende D- Zug Köln¬

Frankfurt zermalmte den Wagen vollständig . Die beiden
Insassen , ein Ehepaar aus Wuppertal , wurden auf der Stelle
getötet .

Kohlenhalde stürzte ein

In Belgien ereignete sich in der Nähe von Charleroi im

belgischen Kohlengebiet eine schadenreiche ungewöhnliche Ein¬
sturzkatastrophe . In Corcelles stürzte eine Kohlenhalde mit

ungeheurem Getöse in sich zusammen . Dadurch wurde die Erde
in einem Umkreis von dreihundert Meter so start erschüttert ,

daß sich wie bei einem Erdbeben Risse und Krater bildeten .

Dreißig Häuser von Bergarbeitern stürzten ein ; doch konnten
die Bewohner sich noch alle in Sicherheit bringen . Insgesamt

sind zweihundert Personen abdachlos geworden . Auch die

Eisenbahnlinie wurde auf einer Strecke von 1000 Meter zerstört .

Der Gesamtschaden beträgt mehrere Millionen Franken .

Bom Nordpoleis verschlungen

Der Sowjetdampfer Rabotschij " , der im nördlichen Eismeer
eingefroren war , ist durch den Druck der Eismassen so schwer
beschädigt worden , daß er vor wenigen Tagen unterging . Die
Besakung des Schiffes fonnte sich über das Eis auf einen an¬

deren eingefrorenen Dampfer retten .

Die Herren Parlamentarier verbessern sich

Die französischen Abgeordneten beabsichtigen , ihre Diäten zu
erhöhen . Sie erhielten bisher 60 000 Franken im Jahr , wegen

der Frankenentwertung fordern sie nunmehr 82500 Fran
fen . In den Wandelgängen der Kammer erklärt man , daß die

Aussprache über diesen Gesetzentwurf am kommenden Dienstag
stattfinden werde .

Frankreich liefert waggonweise Waffen

Der Kampf um Teruel wird mit Erbitterung fortgesetzt .
Mehrere mit großem Aufwand von Menschen und Material

von den Bolschewisten vorgetragene Angriffe wurden blutig

zurückgewiesen . Acht Sowjettanks wurden zur Explosion ge¬

bracht . 46 Milizleute , die mit voller Rüstung überliefen , ers

zählten , daß ihre Offiziere" sie mit Pistolen zum Angriff
vortrieben und zurückweichende Milizleute unter Maschinen¬
gewehrfeuer nahmen .

Nach einer Mitteilung des Generals Queipo de Llano haben

die Bolschewisten vom 27. Dezember bis zur Neubildung des

Kabinetts aus Frankreich unter anderem folgendes Kriegs :
material erhalten : 160 Autofahrgestelle, 180 Lastwagen , 334
Motorräder , 53 Eisenbahnwaggons mit Kriegsmaterial , fünf
zehn Waggons Material für die Luftwaffe , elf verschlossene

Waggons mit Geschützteilen , zwei Lastautos mit Gasmasken
und 2000 Liter Giftkampfstoffe sowie 60 000 Liter Benzin .

Englischer Flottenbesuch in Portugal

Am Sonnabend verließen das Schlachtschiff , ,Nelson " mit

dem Oberkommandierenden der britischen Heimatflotte , Sir

Juden und Freimaurer

Der Wiener Prozeß gegen die jüdische Gauner .

sippschaft Jacob erweist sich immer mehr als eine

wahre Fundgrube zum Studium jüdischer Mentalität und

jüdischer Moralbegriffe . Insbesondere die verschiedenen
Stellen aus Briefen , die nach und nach zur Berlesung

kommen , liefern Beweise , mit welchem Zynismus die Mit¬

glieder dieser in der Systemzeit hochangesehenen Familie
über die heiligsten Begriffe gedacht haben . „ Mit Fleiß ,

Anständigkeit und Moral " , so schrieb zum Beispiel Alicce

Lampl - Jacob ihrem Geliebten ,, , fommt man in der Welt

nicht vorwärts " , oder „ Ich lebe von Geschäften am Rande
des Gesetzes , da kann man nämlich am meisten

verdienen " .

Heinrich Eduard Jacob richtete an den holländischen

Freimaurer -Großmeister Jan de Vries folgendes Schrei¬
ben : „ Meinen Dank schließt sich der Dank meiner Familie

an . Durch Ihre gute psychologische Vorarbeit haben Sie

uns große Dienste erwiesen . Ich werde der Großloge in

Wien von der echt freimaurerischen Leistung Kunde

geben ." de Vries hatte nämlich Heinrich Eduard Jacob
geholfen , die Angelegenheit einer Unterschlagung von
2000 holländischen Gulden zu vertuschen . . .

Robert Badhouse , an Bord sowie das Schlachtschiff „Rod¬

nen " und fürf Zerstörer Portsmouth mit Ziel Lissabon . Die

englischen Schiffe treffen dort am Dienstag ein , wo sie drei

Tage bleiben werden , um sich dann zu den großen Manövern

nach Gibraltar zu begeben .

Schwere Stürme über Europa
Wintergewitter , Hochwasser, Schneetreiben - Nordostseekanal gesperrt

Hamburg , 31. Januar .

Der anhaltende Nordnordweststurm hat große Wassermassen in die Elbe gedrückt , so daß am Sonntagnachmittag in Ham¬
zu verzeichnen war . Das

burg ein Wasserstand von 3. 40 Meter über Normal . - das find 1. 20 Meter über Mittelhochwasser

Wasser hat in der Hafengegend die Straßen teilweise überflutet . Der Nordostseekanal ist wegen des Elbehoch¬

wassers bis auf weiteres gesperrt worden . Auf der Unterelbe liegen zahlreiche Schiffe vor Anker , die besseres Wetter ab¬

warten .

Die deutschen Küstenstationen der Nordsee meldeten am

Sonntagnachmittag im allgemeinen nicht mehr als Wind¬

stärke 7. In der freien Nordsee herrschen jedoch , wie die unter¬

wegs befindlichen Schiffe funken , noch Windstärken von acht bis

zehn . Auch in der westlichen Ostsee herrscht Sturm .

Frankfurt am Main , 31 . Januar .

Am Sonnabend und Sonntag erlebte das Rhein - Main¬

Gebiet einen Witterungsablauf , wie er nur selten zu beob¬

achten ist . In rascher Folge wechselten Erwärmung mit Ab¬

fühlung , Regen mit Schnee . Gleichzeitig tobte ein Sturm , der

teilweise eine Windstärke von elf Meter und Böen mit einer

Geschwindigkeit von 25 Meter in der Sekunde hatte . Im

Taunus und im Westerwald gingen Wintergewitter
mit ungewöhnlich starken Niederschlägen nieder . In den Wäl¬

dern hat der Sturm starken Windbruch verursacht . Die Tempe

raturen wechselten stündlich und lagen zwischen plus 2 und

minus 4 Grad . Am Sonntag herrschte stundenlang ein sehr

heftiges Schneetreiben .

Wirbelstürme in Frankreich
Paris , 31 . Januar .

Die schweren Stürme über ganz Frankreich haben zu ver¬

schiedenen merkwürdigen Unfällen geführt . So schneite es

Sonntag früh in Paris buchstäblich Zink , denn von den Dächern

lösten sich zahllose Zinkstücke und fielen oft mit beträchtlichem

Lärm auf die Straßen . In den Parks der Innenstadt und

mehr noch in den Gärten und Wäldern der Umgebung wurde

Bolschewifenfront im Süden durchbrochen
Großer nationaler Erfolg - Hauptquartier Barcelona erfolgreich bombardiert

Salamanca , 31 . Januar .

Die im Südwesten Spaniens operierende nationalspanische Südarmee errang am Sonntag , wie der

nationale Heeresbericht meldet , einen bedeutsamen Erfolg . Es gelang ihr , im Abschnitt Granja de Torre¬

hermosa (Provinz Badajoz ) zunächst zahlreiche Gebirgszüge (Acebuche , Quemada , Majano -Gebirge ) zu besezen

und sodann in überraschendem kraftvollem Borstoß die seindliche Front bei Guarda de los Pinganillos zu durch

brechen. Hierbei fielen ihr zahlreiche Waffen und Hunderte von Gefangenen in die Hände . Auch die Bleiminen von

Santa Barbara wurden von den nationalen Truppen besetzt .

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬

quartiers hierzu ergänzend mitteilt , durchstieß die Süd¬

armee die feindliche Front in einer Breite von zwanzig
Kilometer bis zu zehn Kilometer Tiefe . Von den obersten

Stellungen aus beherrscht sie jetzt das gesamte Pedroso¬
Gebirge . Die siegreiche Operation wurde innerhalb von
vier Stunden durchgeführt .

Nationale Flieger bombardierten am Sonntag als

Antwort auf die heimtückischen Versuche roter Flugzeug¬
angriffe auf Salamanca das bolschewistische Hauptquartier
in Barcelona mit großem Erfolg . Ein feindlicher

Angriff im Abschnitt Jaca (Provinz Huesca ) wurde glän
zend abgewiesen ; ein sowjetspanisches Bataillon ist bei

dem Ansturm völlig aufgerieben worden .

Riesenbetrug um eine Millionenerbschaft aus Amerika
Wie man den Staat mit Steuern und Devisen hinterging

Koblenz , 31. Januar .

In Zell an der Mosel , dem ob seiner „ Schwarzen Kah " berühmten Weinstädtchen , ist man einem Betrugsfall um eine

Millionenerbschaft auf die Spur gekommen , der noch ein bitterböses Nachspiel vor Gericht haben wird .

Die Habsucht hat einen ganzen Eröklüngel dazu verleitet ,
den Staat mit Steuern und Devisen schmählich zu hintergehen .
Es sind bereits zwei Verhaftungen vorgenommen worden . Die

Borgeschichte dieser geheimnisvollen Angelegenheit beginnt
schon um das Jahr 1870 herum . Damals wanderte der

Messerschmied Peter Hillen aus Zell an der Mosel nach Ame¬
rita aus , um dort sein Glück zu machen . In etwa sechzig
Jahren häufte er drüben ein Vermögen von mehreren Millio¬
nen an . Dann pacte ihn die Sehnsucht nach der Hei nat .

Hillen legte vor der Abfahrt nach Zell den größten Teil seines
Vermögens in amerikanischen Wertpapieren an . Das übrige
Geld zahlte er nach seiner Heimkehr bei deutschen Banken ein .
Von den Wertpapieren verriet er feinem etwas . Die verschloß

er in seiner Zeller Wohnung in einem Stahlschrank .
Schon ein halbes Jahr nach seiner Rückkehr nach Deutsch¬

land starb Peter Hillen . Neun Neffen teilten sich in das in
den Banten angelegte Vermögen . Die Erben entdeckten aber
auch bald die Wertpapiere ! Und diesen den Steuerbehörden
unbekannten Reichtum wollten sie sich nicht schmälern lassen . Unter
Ausschluß der Deffentlichkeit besprachen sie deshalb die An¬
gelegenheit und beschlossen , die amerikanischen Wertpapiere ,

für die sie mehrere Millionen bekamen , stillschweigend unter sich
aufzuteilen . So blieb dieser größere Teil der Erbschaft der
Steuerbehörde unbekannt .

Erst als Ende 1936 die verschärften Devisenverordnungen
Görings erlassen wurden , die mit Todesstrafe drohten , ents
schloß sich ein Teil der Erben , unter Ausnutzung der gleichzeitig

erlassenen Schutz- und Amnestiebestimmungen die amerika¬
nischen Wertpapiere anzumelden und in Reichsmart umzu¬

wechseln . Immer noch aber blieb das Millionenvermögen für

die Steuerbehörden ein Geheimnis .

Bis jetzt , da der Riesenschwindel entdeckt wurde ! 3wei
Beteiligte aus Zell hatten nämlich die Papiere nicht abgelie¬

fert , sondern spekulierten lustig weiter . Davon mußte schließ=

lich in Zell doch etwas durchgesickert sein . Die 3011lfahn¬
bungsstelle fam eines Tages zu Besuch , und sie entdeckte

im Stall der beiden Erben in einer Thermosfalsche versteckt

5000 holländische Gulden , und nach und nach förderte man wei¬

tere 20 000 zutage , die unangemeldet waren und den Rest der

Millionenerbschaft darstellten .

Da Steuerforderungen des Finanzamtes erst nach zehn
Jahren verjähren , der alte Hillen aber erst vor neun Jahren

verstarb , wird der Staat nun doch noch zu seinem Recht kom¬
men . Die Festnahme der beiden Devisenschieber brachte den

ganzen Erbschaftsschwindel zutage . Die Verhafteten aber

werden sich demnächst wegen Verbrechens gegen das Volks

verratsgesetz und wegen Bergehens gegen die Devisenbestim
mungen vor dem Sondergericht in Köln zu verantworten haben .

reiche Schiffe

eine Reihe von zum Teil über dreißig Meter hohen Bäume

Dom Sturm entwurzelt .

Ein fünfzehn Meter hoher Fabrikschornstein mit einem Ge¬

wicht von über 3000 Kilogramm stürzte durch das Dach einer

Glaserei , deren Einrichtung völlig vernichtet wurde . Auf dem

Weltausstellungsgelände wurde eine vierzig Meter lange

Mauer des französischen Handelsmarinepavillons eingerissen .

Auf einer Hauptverkehrsstraße in Paris wurde ein schwerer

Lastkraftwagen mit Anhänger gegen einen massiven eisernen

Laternenpfahl gedrückt , so daß die Laterne gänzlich zerstört

murde . Auch das Vorderteil des Lastwagens mitsamt der

Borderachse und dem Motor wurde von der Wucht abgerissen .

In einer Pariser Vorstadt wurde ein elfjähriges Mädchen

von einer Windhose mehrere Meter in die Luft gehoben und

dann mit solcher Gewalt wieder zu Boden geschleudert , daß es

tot liegen blieb .

Japanisches Schulschiff aufgelaufen
Rom , 31 . Januar .

Das japanische Schulschiff , ,Asahi " ist an der Küste von

Korsika südlich von Bastia aufgelaufen . Einzelheiten fehlen

noch. Man vermutet , daß das Auflaufen auf die im mittleren

Tyrrhenischen Meer herrschenden orfanartigen Stürme und den

überaus starken Seegang zurückzuführen ist .
London , 31 . Januar .

Ein schwerer Sturm , der zeitweise eine Geschwindigkeit ven

über 120 Stundenkilometer erreichte , wütete über England .
Eine

Schwere Gewitter gingen im ganzen Lande nieder .

Reihe von Kaminen ist eingestürzt ; ein einstürzender _Kamin
hat eine Frau erschlagen . Außer ihr wurden in ganz England
noch drei weitere Personen durch herabfallende Mauerreste und

Dachschiefer getötet . In Glasgow wurde der kanadische Pas

villon der kommenden Empire -Ausstellung vom Sturm geradezu

fortgeweht .

Kürzmeldungen
Die vierte Reichsstraßensammlung des WHW . am 5. und

6. Februar , auf der SA . , und NSKK . sammeln werden ,

steht im Zeichen deutscher Soldatenbilder .
Auch die Reichsdeutschen im Ausland gedachten in Feiern

und Gedenkstunden der Machtübernahme durch Adolf Hitler .

Ueber 70 führende Männer aus Partei und Staat übers

brachten den Männern und Frauen draußen die Grüße der

Seimat .
Wie zuverlässig verlautet , wird der belgische Wirtschafts¬

minister van Isader voraussichtlich in den nächsten Tagen

zurücktreten . Er wird zum Präsidenten der Kreditbank er =

nannt werden .

In die französische Teuerungswelle reihen sich nunmehr auch

die Streichhölzer ein , die ein staatlicher Monopolartikel sind .

Mit einer schlichten Totenehrung nahm die Berliner ½ die

sterbliche Hülle des verunglückten Autorennfahrers - Haupt¬

sturmführers Bernd Rosemeyer am Sonnabend auf dem

Potsdamer Bahnhof in Obhut .

Die britische Regierung hat für die Behörden eine Lufts

schuzverordnung erlassen .

Die englische Presse gibt die amerikanische Rüstungs¬

steigerung im allgemeinen mit Sympathie , aber auch mit

Kommentaren der Verlegenheit bekannt .

Die seit fast zehn Jahren in solchem Ausmaß nicht mehr

zu verzeichnende starke Kältewelle hat in fast allen italieni¬

schen Provinzen in der Landwirtschaft nicht unerhebliche
Schäden hervorgerufen .

Der rumänische Gesandte in Moskau , Ciuntu , ist , wie vers

lautet , von seinem Posten abberufen worden .

Die Rüstungsbotschaft Roosevelts wird in Italien in erster

Linie als ein offener Widerspruch zu den wiederholten Vor¬

würfen betrachtet, die Roosevelt in seinen Reden bisher gegen
die autoritären Staaten vorgebracht hat .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder

lassung Emden . Berlagsleiter Sans Paes . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engelkes

Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe

gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Gite !

Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,

sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff .
Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Dez. 1937 :
,Leer und Reiderland " über

Sauptausgabe 25 325, davon mit Heimatbeilage
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E im

Seitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle

Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rei
derland " für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
bie 46 millimeter breite Millimeter - 3eile 10 Rpfg ., Familien und Klein¬
anzeigen 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -3eile 80 Rpfg . ,
für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Millio
meter -Zeile 8 Rpfs . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Beile 50 Rpfs .
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Emden , Zw . beiden Sielen

ob. einf. möbl. Zimmer, Nähe TrauerhalberBahnhof , zu verm . Zu erfr .
u . Nr . 1380 i . d . OT3 . Emden .

3- 4- 3immerwohnung
2230

zum 1. April zu mieten gesucht .
Schriftl . Angebote unt .
an die OTZ . , Emden .

Familien -Druckfachen
liefert schnell und gut die OR

Die Geburt eines träftigen

Jungen
zeigen hoch erfreut an

bleibt das Geschäft

am Montagnachmittag
und am

Donnerstag ganztägig

geschlossen
Holtrop J . Jbben .

Rechtsanwalt Zorn und Frau
Lina , geb . Schütte .

Emden , den 29 . Januar 1938 .

Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand¬
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehes
beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unter

lagen : Mindestens 20 Zeilen . Tintenschrift und Geburtsdatum .
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

Filsum , Velde und Drenhusen ,

den 29 . Januar 1938 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen , heute morgen meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Charlotte

Juliane Meyer
geb . Rabenberg

im 61 . Lebensjahre nach langem schweren
Leiden zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer

Hillrich Meyer
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem
2. Februar 1938 , nachmittags 2 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung
erhalten haben , bitten wir diese Anzeige als solche
anzusehen .

Emden , den 31 . Januar 1938 .

Am Dienstag , dem 27 . Januar , ereilte uns
die tieftraurige Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder , Bräutigam , Enkel , Neffe und
Vetter

der Obergefreite

Bernhard Onko Visser
infolge Unglücksfalls plötzlich und unerwartet
in seinem 24 . Lebensjahre aus dem Leben
geschieden ist .

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen
dieses allen Freunden und Bekannten an :

Johann Visser und Frau , geb . Ulferts ,
Alfred Visser ,

Johann Visser ,

Martha Ulbrich als Braut ,

und die nächsten Verwandten .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,
dem 1. Februar , nachmittags um 2 Uhr , von
der Leichenhalle des Städtischen Kranken¬
hauses aus . Trauerfeier eine halbe Stunde

vorher .

Etwaige zugedachte Kranzspenden werden
zur Leichenhalle erbeten .

Renate van Scharrel
geb . Tammena

Bernhard van Scharrel
Rechtsanwalt

zeigen in großer Freude und Dankbarkeit die
Geburt eines gefunden Töchterchens an

Emden , den 29. Januar 1938 .

Marie Knoke - Backer
Heinrich Knoke

geben mit großer Freude die Geburt eines
Gonntagsmädchens bekannt

Emden , den 30 . Januar 1938 .
3. 3t . Bremen , Frauenklinik St . Jürgenstraße

Uns wurde ein kräftiges Mädchen geboren

T. Boomgaren und frau
Julchen , geb . Ulfers

Süderpolder , den 29 . Januar 1938
3. 3t . : Städtisches Krankenhaus Norden

Statt Karten !

In dankbarer Freude

Uns wurde heute ein gesunder Knabe
geboren .

Lübbert Haneborger und Frau
Jurine , geb . Steen .

Betkumer Hammrich , den 28 . Januar 1938

Ogenbargen

zur Zeit Kreiskrankenhaus in Leer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Greffe Bruns

Seio Janjien
Warnsather -Feldstrich

Januar 1938

Ihre am 25 . Januar 1938 in Westerbur
vollzogene Vermählung geben bekannt

Werdum .

Johann Onken und Frau
Johanne , geb . Galts

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich

Holtrop , den 29 . Januar 1938 .

Nach Gottes heiligem Rat entschlief heute nach¬
mittag 5 Uhr im Krankenhause zu Aurich nach

schwerem , mit großer Tapferkeit und starker Ergebung
getragenem Leiden , unsere herzlich geliebte Tochter ,
unsere unvergeßliche Schwester und Schwägerin , meine
liebe Tante , meine teure Braut , unsere gute Nichte
und Kusine

Anna Catharina Ihben
im blühenden Alter von 28 Jahren .

In tiefer Trauer

Ihbo Ihben und Frau
Metta , geb . Rieken

Wilhelm Ihben und Frau

Anni , geb . Siebelts nebst Sohn

Martha Ibben

Gerhard Bauer als Bräutigam

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
3. Februar . Trauerfeier um 1 Uhr im Elternhause .

Walle , Rahe , Upstalsboom ,
den 30 . Januar 1938 .

Gestern abend 9,30 Uhr , entschlief sanft

und ruhig nach längerer Krankheit , jedoch
noch plötzlich und unerwartet , meine liebe
gute Frau , unsere treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Antje Fokken Jürgens
geb . Engelbarts

in ihrem 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jürgen Claaßen Jürgens

Bartelt Janßen und Frau
geb . Jürgens ,

Johann Jürgens und Frau
geb . Harms ,

und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , dem 3 . Februar , 2 Uhr , vom Burgtor aus .

In Ausübung seines Dienstes starb den

Fliegertod am 27 . Januar 1938 der

ObergefreiteVisser
Er starb als Flugzeugmechaniker für den

Aufbau der See - Luftstreitkräfte . Unersetz¬

lich wird er im Herzen seiner Staffel¬

kameraden weiterleben als Vorbild treuester

Pflichterfüllung und Kameradschaft .

K MZ St . 3/106 Borkum

Jordan , Major

Nachruf

Am Dienstag , dem 25 . Januar , verschied
infolge eines Unglücksfalles unser lang¬
jähriges , treues Mitglied ,

der Bauer

Karl Baumann
Firrel

Wir verlieren in ihm einen aufrichtigen
Menschen mit vorbildlichem Charakter und
werden seiner stets in Ehren gedenken .

Elektrizitätsgenossenschaft
Firrel und Fiebing

Aufsichtsrat und Vorstand .

Völlenerkönigstehn , den 28. Januar 1938 .

Heute abend 10. 45 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langem , jedoch mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im festen Glauben an ihren Erlöser , meine
liebe Frau , unsere gute unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter ,

die Ehefrau Johann Aalderks '

Fenna Aalderks
geb . Janßen

in ihrem 67 . Lebensjahre .

Dieses bringen tief betrübt zur Anzeige

Johann Aalderks
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 2. Februar ,
um 13 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt .



Aus der Heimat
Folge 25 Montag , den 31 . Januar

Bauern , Landwirte , Hausfrauen !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinig . mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

Bis zur Erkämpfung der vollen Nahrungsfreiheit bedarf es einmal im Jahr eines befonderen
Opfers . Die minderbemittelte Bevölkerung unserer Städte bedarf zur Erhaltung ihrer vollen
Arbeits - und Einsagkraft einer Sonderzuweisung von Fetten .

Wir rufen deshalb alle auf , spendet zur

Februar ẞfundfammlung im Kreis Beer

am 1. und 2 . Februar , nach Möglichkeit diesmal nur Fett , Speck und Räucherware .

Reichsnährstand Winterhilfswerk des
Deutschen Volkes 1937/38J . Cl . Janssen

Kreisbauernführer

NS - Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk

Lane Stadt und Land

E . Binneweis

Kreisfrauenschaftsleiterin

Leer , den 31 . Januar 1938 .

Gestern und heute

Nach einem milde verlaufenen Januar , von dem man
eigentlich rechtes Winterwetter mit knirschendem Schnee und

Müller

Kreisbeauftragter

willkommene neue Protauflagemittel sehr begrüßen . Der Ge¬
schmack ist sehr zart und ähnelt dem des Lachses , dessen Preis
er aber , um ein Fünftel unterbietet .

strenger Kälte erwartete , zieht der zweite Monat des Jah - sozialistischen Revolution an die vom WHW betreuten Volkssres , der letzte ,,bollwertige " Wintermonat , ins Land . Hessen
wir , daß nun der Februar sich nicht mehr als solcher erwei¬
sen wird .

Einen besonderen Plaz nimmt der Lichtmeßtag , der 2. Fe¬
bruar , ein , wird er doch als Wetterlostag gewertet , gewisser¬
maßen als Grenze zwischen Winter und Frühling angesehen .
In den Wetterregeln heißt es von ihm : Ist es um Lichtmeß
hell und rein , wird ein langer Winter sein ; wenn es aber
stürmt und schneit , ist der Frühling nicht mehr weit " und auf
plattdeutsch : Na Lichtmeß traut de Voz dat Jis neit mehr " .
Nun , allem Anschein nach haben wird mit einem baldigen
Frühling zu rechnen , ein Blick in die Natur zeigt , daß sich
schon allenthalben neues Leben zu regen beginnt . Wenn ich
erst der Hornung seinem Ende zuneigt , wird es in Wald
und Feld lebendig , die ersten Frühlingsboten aus der Vor
geltwelt , Rotschwänzchen und Finken , Stare , Lerchen und
Kiebize finden den Weg zu uns zurück , während die Nevel¬
frähen , die so oft mit ihrem heiseren Schrei die winterliche
Stille zerrissen , uns verlassen und in ihre nördliche Heimat
übersiedeln und auch die Menschen atmen freier auf . Es ist ,

als ob der Reif , der sich in den dunklen Tagen des Winters
um ihre Brust gelegt , sich jetzt zu lösen beginnt . Wissen sie
doch alle , daß es dem Licht , neuem Leben und neuer Freude
entgegengeht . Einige Bauernwetterregeln für den Februar
Lauten : Friert ' s im Februar nicht ein , wird ' s ein schlechtes
Nornjahr sein " . „Wenn im Hornung die Mücken schwär¬
men , muß man im März die Ohren wärmen ." Ein nasser
Februar bringt ein fruchtbar Jahr ." , ,Dor hebben wi ' t all
wer " nasser Februar . Hinein in Gummistiefel , dito Lat¬
schen , dito - mäntel . Wer derartiges noch nicht besitzt , wer
feine Taschentücher besigt , kaufe jetzt ein .

"
-

Lachsheringsfilet nennt sich ein neues Herings - Produkt , das
aus seegesalzenen und seegefehlten Emder Treibnetheringen
hergestellt und mit natürlichem Rauch geräuchert wird . Viele
Kreise werden dieses auch im Interesse des Vierjahresplanes

Zusäßliche WHW . - Ausgabe für rund 680 Familien
zum 5. Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution

otz . Wie wir bereits berichteten , sind in den Tagen vor
dem 30 . Januar aus Anlaß des 5. Jahrestages der national¬

genossen unserer Stadt Leer zufägliche Spenden verteilt wor¬
den . An rund 680 Familien konnten von der Verteilungs¬
stelle der NS - Volkswohlfahrt Lebensmittel aller Art , Brenn
stoffe und Geldgutscheine verausgabt werden . Den einzelnen
mit der Sonderzuwendung bedachten Volksgenossen ist damit
wieder einmal eine große Freude bereitet worden , die von
allen Empfängern dieser Spenden dankbar anerkannt worden
ist . Dieser Sonder - Spende wird , wie verlautet , im Laufe des
Monats Februar eine weitere 3u teilung folgen ;
und zwar sollen dabei Lebensmittel an die vom WHW betreu¬
ten Volfsgenossen unserer Stadt verausgabt werden .

otz . Dienst an Mutter und Kind . Morgen , am Dienstag , dem
1. Februar , findet im Staatl . Gesundheitsamt in der Bergmann¬
straße eine Mütterberatungsstunde statt .

Der 30 . Januar in Leer

Jahrgang 1938

Schulungswoche der NSDAP .
otz . Am vergangenen Sonnabend fand im großen Saale des

Rathauses in Leer der letzte Abend der Schulungswoche der NSDAP
statt , an dem noch einmal der Leiter der Bauernschule Haneburg ,
Legenhausen - Leer , das Wort zu einem Schulungsvortrag
nahm , in dem vom Redner fesselnde und lehrreiche Ausführungen
über den Aufbau des Reichsnährstandes und die Marktordnung den
zahlreichen Schulungsteilnehmern vermittelt wurden .

Der Vortragende wies mit Bezug auf die Marktordnung
darauf hin , daß bei dieser Frage allein die Bedürfnisfrage des
deutschen Volkes maßgebend ist und betonte , daß unser Bolt mit
Wenigem hauszuhalten verstehen müsse . Eine große Aufgabe sei es ,
den deutschen Bauern zurückzuführen zu dem Urgrund unserer
Raffe , und was heute zur Erreichung dieses Zieles mit den deutschen
Bauern geschehe , sei die Beendigung eines tausendjährigen Wam , fes
unferer Bauern gegen eine fremde Welt . Was unsere Bauern in
den Bauernkriegen nicht haben durchführen können , das werde un¬
sere deutsche Jugend einmal vollenden müssen . In dieser Gewiß¬
heit treten wir , so schloß der Redner , zu dem großen Kampf an und
sind stolz darauf , daß wir Mitträger dieses Kampfes unter unjerem
Führer Adolf Hitler sein dürfen !

Im Anschluß an seine Ausführungen trug der Redner eine aus¬
erlesene Reihe Balladen aus den Bauerntriegen und
Aussprüche bedeutender Männer über das Bauerntum vor und
erntete für seine mitreißenden Vorträge starken Beifall .

Die Themen der später durchzuführenden Schulungswochen wer¬
den , wie der Redner andeutete , wieder sehr fesselnd sein , und zwar
werden sie u . a . den Nationalsozialismus und Bolscherismus mit
Bezug auf die Agrarpolitik behandeln und vor allem auf das dent
sche Voltstum im Oster eingehen , bei dessen Behandlung die großen
Aufgaben der nächsten Jahre hinsichtlich der Ostsiedlung aufgezeigt
werden sollen .

In einem zweiten Vortrag sprach Kreisschulrat Luhrmann
unter dem Leitwort ,,Ueber allem steht das eine Meich
über den Weg , den das Deutsche Volk in der Geschichte gegangen ist
und leitete in packenden Darlegungen zu dem Jahrestag unserer
deutschen Schicksalswende am 30 . Januar 1933 hin , von welchem
Zeitpunkt an nach dem Willen unseres Führers Adolf Hitler das
heilige Dritte Reich deutscher Nation sich formt und seinen sichtbaren
Ausdruck findet in den gewaltigen Werken des Führers innerhalb
der verflossenen 5 Jahre .

otz . Vom Kulturring der Stadt Leet . Morgen abend fin
det im Saale des „ Tivoli " als 13. Veranstaltung des Kul
turringes der Stadt Leer die Aufführung der Operette

Paganini " von Lehar durch die Künstler des Neuen Schaus
spielhauses Wilhelmshaven statt . Die Aufführung verspricht
zu einem großen Erfolg zu werden .

Großer eindrucksvoller Appell aller Einsatzbereiten
-

otz . Früh am Sonntagmorgen riefen die harten Rhythmen | Knochen " Leiteten über zu der im Mittelpunkt der Veranstalschmetternder Marschmusik die Stadt Leer wach die SA tung stehenden
marschierte zum Wecken durch die mit Hafenkreuzfahnen
geschmüäten Straßen . Marschmufit und marschierende braune
Kolonnen , ein würdiger Auftakt zum 30. Januar 1938 , dem
Tag , an dem sich zum fünften Mal das geschichtliche Ereignis
der Machübernahme jährte .

Im Laufe des Vormittags fanden sich die Volksgenossen ,
die treu und einsatzbereit zum Führer und seinem Wollen
stehen , zu einer erhebenden Feierstunde zusammen .

Die Kundgebung wurde vom Kreishauptstellenleiter Som¬
mer mit einem Gruß an den Führer eröffnet und eingeleite :
durch den Einmarsch der Fahnen . Der vom Musikzug der
SA -Standarte 3 Leer gespielte Badenweiler Marsch und das
gemeinsam gesungene Stampflied „ Es zittern die morschenH

Führerinnentagung des BDM . in Leer
otz Am 30 . Januar fand im Anschluß an die Morgen¬

feier des Bdm im Rathaus im Bahnhofshotel eine große
Führerinnentagung der Mädel - und Jungmädel - Gruppen
und Schaftführerinnen statt . Es sprach zunächst die Unter¬
gauführerin Magda Eden . Sie gab einen Ueberblick über
die Arbeit des vergangenen Jahres und besprach dann den
Sommerarbeitsplan für das Jahr 1938 . Im April 1937
wurde Leer selbständiger Untergau . Im Mai war das große
Nordseeführerlager ; an dem viele Führerinnen des Unter¬
gaues teilnehmen konnten . Es konnte ein Zeltlager des Un¬
tergaues durchgeführt werden , an dem rund zweihundert
Mädel teilnahmen , 60 Mädel und Jungmädel waren mit
auf Großfahrt nach Desterreich und Ostpreußen . Viele waren
mit zum Gebietstreffen, wo die Gruppenwimpel geweiht
wurden . Dann kam der Parteitag , das große Erlebnis für
die Mädel . In Bamberg wurden die Untergaumimpel ge¬
weiht . Als Abschluß der Jahresarbeit können die Winter¬
appelle und das Winterlager im Glörtal im Sauerland gel¬
ben .

Das neue Jahr hat neue Aufgaben gestellt. Der Reichs¬
jugendführer hat das „ Bd M - Wert Glaube und
Schönheit " verkündet , über das die Reichsreferentin

Jutta Rüdiger im Rundfunk sprach . Es wird ganzen Einsatz
und Tatbereitschaft fordern . Dann steht der RBWK im
Vordergrund , der bald beginnt . Ihm sollen sich die Führerin
men mit besten Kräften zur Verfügung stellen .

In dieser Woche schon beginnen die zweiten Winter¬
appelle , die zugleich Gesundheitsappelle sind . Jede Schaft¬
führerin wird von jedem Mädel vor dem zuständigen Arzt ,
der zugegen sein wird , einen Gesundheitsbericht abgeben , wo¬
nach der Arzt entsprechende Maßnahmen zur gesundheit
lichen Betreuung unserer Mädel treffen kann . Im April fine
det wie alljährlich die Ueberweisung der Jungmädel in den
BdM statt und die Aufnahme der 10jährigen Jungmädel in
die Jungmädelschaft . Im Juni ist das große Gebiets - und
Dbergautreffen in Haselünne und im Juli großes Sportlager
auf der Insel Langeoog . Die Freizeitlager dieses Jahres
werden in Jburg und Georgsmarienhütte sein , und die
Großfahrten des Bdmt werden nach Württemberg und zur
Saarpfalz gehen , für die Jungmädel zum Rhein . Im Juni

werden Gruppensportfeste durchgeführt , denen der Reiche
sporttag und das Untergausportfest , das verbunden ist mit
einer großen Führertagung . Im August findet das Gebiets¬
sporttreffen statt . Auch in diesem Jahre werden wieder Mä¬
del zum Reichsparteitag fahren .

Im Anschluß an die Ausführungen der Untergauführerin
sprach die JM - Untergauführerin Hanni Müller über die
Aufgaben der Jungmädelführerinnen . Die Organisations
leiterin des Oberpaues , Eleonore Rumstieg , gab
einen Einblick in den neuen Aufbau des BdM .

Nach einer Mittagspause sprachen die Stellenleiterin des
Untergaues über Sozial -Kultur und Pressearbeit, über das

fenden Deutschen.
Gesundheitswesen und den Reichsberufswettkampf aller schaf

Die Morgenfeier des BdM .

otz. Tagelang hat es gestürmt und geregnet, am 30. Ja¬
nuar aber schien hell die Sonne in den festlichen Rathaussaal
zu Leer , wo dicht an dicht die Mädel saßen , alle in weißen
Blusen mit dem schwarzen Dreiecktuch, davor die Singschar ,
und die Jungmädel mit den Blockflöten .

Alle erhoben sich , als die Wimpel hereingetragen wurden
und sangen das Lied „Aufhebt unsre Fahnen in den frischen
Morgenwind !" Worte von Dr. Goebbels , Lieder der Sing¬
schar , ein Gedicht über den Führer von Baldur von Schirach
folgten . Dann nahm Kreisschulrat Lührmann das Wort .
Er sprach von dem heiligen germanischen Deutscher Nation ,
an dem wir mitbauen dürfen und das zum ersten Male von
außen und innen geeint ist und aufrecht vor der Welt dasteht .
In unseren Tagen ist es zur Wahrheit geworden , was große
Männer glaubten und hofften , die uralte Sehnsucht des Vol¬
tes nach Einheit und Frieden durch Jahrhunderte hin .

Wie eine Bestätigung der Worte des Redners flang das
Lied der Spielschar Nichts kann uns rauben Liebe und Glau¬
ben zu unserm Land !"

"

Zum Abschluß der Morgenfeier spielten die Jungmädel
eine Suite aus dem Spielbuch des 18. Jahrhunderts , ein Mä¬
del las einen Ausklang vom Dichter Herbert Böhme und wie
ein Gelöbnis ertlang als Schlußlied Wo wir stehen , steht die
Treue !"

10

Ansprache des Leiters der Gauschulungsburg Pewsum ,
Stratmann ,

der die Morgenfeiern der NSDAP als Veranstaltungen
fennzeichnete , die zutiefst einem inneren Bedürfnis entsprin
gen und die Tore zu einer großen Welt aufstoßen , die in
ihrer Ahnung als Wunder vor uns liegt und die Sehnsucht
der aktiven Kämpfer ist . In einer groß angelegten innen
und außenpolitischen Schau führte der Redner dann die Zu¬
hörer an die Notwendigkeiten unserer Gegenwart heran . Er
wies darauf hin , daß wir heute über einen Volkskörper von
100 Millionen Menschen verfügen , dessen ideller Wert größer
und wertvoller ist , als alle materiellen Werte der Welt zu¬
sammen . Mit diesem Geist konnte all das Große geschaffen
werden , was in den verflossenen 5 Jahren im neuen Deutsch¬
land erstanden ist an unvergleichlichen Werken des Führers .
Dieser Aufbruch der deutschen Nation hat nicht nur Mittel¬
Europa in seinen Bann gezogen, sondern auch die Nationen
des ganzen Erdballs sind in Bewegung geraten , bei der die
Grenzen durchbrochen werden und das Weltbild völlig verän
dert wird .

Als die größte Notwendigkeit unserer Gegenwart stellte
der Redner die straffe Schulungsarbeit und die Durchführung
von nationalsozialistischen Feierstunden heraus . Denn die
Fronten der Gegner unserer Bewegung sind unsichtbarer se¬
worden , doch nicht minder start als zuvor . Diese Tatsache
aber verlangt die Zusammenfassung aller Volksgenossen zu
einer Gemeinschaft der Arbeit und der Leistung, die ebensc
ſtarf fein muß, wie in der Kampfzeit der Bewegung die
den einzelnen Menschen in der Gemeinschaft der Arbeit und
Leistung der Kampf mit der notwendigen Kameradschaft ge
führt wird , dann ist , so schloß der Redner seine mit startem
Beifall bedachten Ausführungen, der Sprung bis zur Ewig
keit der Nation nur noch kurz !

Ein gemeinsam gesungenes Stampflied der Bewegung und
ein kurzes Schlußwort des Kreishauptstellenleiters Sommer

führten die Feierstunde zu Ende .
Unsere SA , die am Sontagvormittag Dienst gemacht hatte ,

trat am Abend , kurz nach 19 Uhr , auf dem Hof des
Lyzems wieder an. Vor der Front der angetretenen
SA - Männer hielt Sturmbannführer Vollmers eine kurze
soldatisch-schlichte Ansprache zum Gedenken des Tages der
Machtübernahme . Die Ansprache Klang aus in ein Gelöúnis
unverbrüchlicher Treue zum Führer und zum Hakenkreuz
und der Treu hwur der SA wurde feierlich abgeschlossen mit
den uns heiligen Weisen der Lieder der Nation .

Und wieder klangen dann die alten Marschmelodien auf ,
wieder dröhnte der Gleichschritt der Marschierenden . In
langer Kolonne marschierte die SA zum Fadel¬
schein durch die abendlichen Straßen , in denen sich trog
des unfreundlichen Wetters überall große Menschenmengen
angesammelt hatten um die Marschierenden zu grüßen .

Ein Kameradschaftsabend der alten Kämp -
fer bildete den Abschluß des Gedenktages , der auch in Leer
in Stadt und Kreis eine große Schar einsatzbereiter Kämpfer
und Mitarbeiter um die Fahnen geschart sah .



Heute eindrucksvolle Appelle in den Betrieben

otz . Unter der Parole „ Wir stehen zu Deutsch¬
land und seinem Führer Adolf Hitler " wurden
im Laufe des heutigen vormittags und werden noch im weite¬
ren Verlauf des Tages in den Betrieben unseres Kreises Leer
Betriebsappelle durchgeführt auf Anordnung des Propaganda¬
omtes der Deutschen Arbeitsfront , die zu würdigen Gedenk¬
feiern im Rückblick auf den 30. Januar als Jahrestag der
deutschen Schicksalswende ausgestaltet wurden .

In nicht weniger als 20 Betrieben unserer Stadt Leer

waren für die Ausgestaltung der Betriebsappelle sowohl
namhafte Redner der Partei , als auch der DAF . eingesett
worden . Der Kreisleiter der NSDAP . des Kreises Leer ,
Schumann , hielt in insgesamt 3 großen Betriebsgemein¬
schaften in Leer Ansprachen an die schaffenden Volksgenossen ,
in denen das gewaltige Aufbauwert unseres Führers inner¬
halb der verflossenen 5 Jahre gedacht wurde . Auch der Kreis¬
obmann der DAF ., Wulf , sprach in mehreren Betrieben und
in weiteren Betrieben waren die Paretigenossen Finke ,
Groninga , Karels , Korte , Warnefe und But als Redner der
Partei oder der DAF . angesetzt für die Betriebsappelle .

In Bunde und Oldersum fanden ebenfalls Betriebsappelle
mit besonders angeforderten Rednern statt , während in fast
allen übrigen Petrieben der Orte unseres Kreises die Be
triebsappelle von den einzelnen Betriebsführern und Be¬
triebsobmännern , die jeweils als Sprecher der Betriebsge¬
meinschaft die Feierreden hielten , zu überaus eindrucks¬
vollen Kundgebungen gestaltet wurden als würdige
Antwort aller schaffenden Deutschen auf den denkwürdigen
30. Januar , an dem das ganze deutsche Volf wieder spontan
bewiesen hat , daß es zu Deutschland und seinem Führer
Adolf Hitler steht !

Voraussichtlich kein Landesbauerntag

mitteilt ,Wie uns der Geschäftsführer des Landesbauernrates
fann mit Rücksicht auf die Verfügung des Reichsbauernführers zuni
Verbot von Versammlungen wegen der Gefahr der Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche der für den Monat März geplante Landes¬
bauerntag der Landesbaueinschaft Weser - Em 3 in dem bisheri¬
gen Rahmen nicht stattfinden . Ob überhaupt ein Landesbaverntag
In beschränktem Umfang durchgeführt werden kann , läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen

Lehrgang für Fußballspieler in Wilhelmshaven
Am 5. und 6. Februar findet in Wilhelmshaven ein Lehrgang für

Fußballspieler des Kreises Oldenburg - Ostfriesland statt . As Ah¬
Schluß des Lehrgangs wird ein Werbespiel Staffel I gegen Steijei II
ausgetragen .

Die für diesen Tag angesetzten Pflichtspiele der Staffel I : Stern
Emden gegen Reichsbahn Oldenburg , Germania Leer gegen Sport¬
bereinigung Aurich und Viktoria Oldenburg gegen Sportfreunde
fallen aus .

Hochwasser im Kreis Leer

Feuerwehr und SA sicherten Straße und Land
Anhaltende Regenfälle , die viel Oberwasser aus den neu

fultivierten oldenburgischen Wooorgegenden anbrachten und
durch Unwetter angeftautes Außenwaffer führten in der Ge¬
gend von Potshausen und Stidhausen im Kreis Leer zu einer
Hochwassersgefahr , die noch nicht ganz behoben ist . Am
Sonnabend und am Sonntag war die Gefahr sehr groß , denn
zu den schon geschilderten Umständen kam hinzu , daß Spring¬
tidenzeit war und so das Wasser - bis in fene Gegend hinein
und nc weiter oben im Land -wirkt sich der Gezeitenwechsel
der Nordsee ausbesonders hoch zur Flutzeit anstieg . In
ihrem Oberlauf ist die Leda , die in der Potshausener Gegend
an ihrem Oberlauf nur schwach bedeicht ist , das Hauptauf¬
nahmebett für die anfallenden Wassermassen , die es nicht
bergen konnte und so ist seit einiger Zeit dort schon weithin
das Land überschwemmt . In der Nacht auf den Sonntag
überströmte das pößlich stark ansteigende Wasser den niedri¬
gen Schußdamn , der an der Straße bei Rinzeldorf ,
Hart an der oldenburgischen Landesgrenze dahinführt und
überflutete auf einer mehrere hundert Meter breiten Strecke
die von Potshausen ins Oldenburgische führende Straße . Der
Verkehr mußte eingeschränkt werden , da die Gefahr bestand ,
daß Teile der Straße dem Druck des Wassers nachgaben , zu =
mal der Untergrund jener Straßenstrecke Dargboden ist , der

otz . Holtland . Zunahme der Gärfutter behät
ter . Die Staatliche Moordomäne im Königsmoor verfügt
jetzt über vier Rundsilos von je 50 cbm Fassungsvermögen .
Die Umstellung der größeren landwirtschaftlichen Betriebe auf
wirtschaftseigene Futtergrundlage zeitigt überall sichtliche
Erfolge .

otz . Ihrhove . Die erste Kundgebung im neuen
Jahre . Die am Freitagabend stattgefundene Kundgebung
der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP war trotz des schlechten
Wetters sehr start besucht . Bis auf den letzten Plaz war der
Saal gefüllt . Der Ortsgruppenleiter wies bei der Eröffnung
darauf hin , daß die erste Kundgebung des Jahres 1938 dazu
dienen selle , allen neue Kraft , neuen Mut und Glauben für
das Glück und Wohl des deutschen Volkes zu arbeiten , z10
geben. Redner Huber -Cidenburg verstand es, seine Zuhörer
zu fesseln . Der Redner führte aus , daß mit dem National o
zialismus die durch Blut und Boden verbundenen Schichten
des Volkes sich zu einer wahren lämpfenden Gemeinschaft für
die Zukunft des Volkes und für ein ewiges Deutschland zu
sammengefunden hätten . Die vom Führer auferlegten Auf¬
gaben und Pflichten zu erfüllen , sei das größte Glück dieser
Gemeinschaft .

otz . Jdehörn . Landwirtschaftliches . Das Winter¬
getreide hier auf dem Moorboden gewährt z . 3t . einen zu =
friedenstellenden . Anblick , wenn stellenweise bei dem frühzeitig
gefäten Roggen das Unkraut auch etwas start auftritt , gegen
das ein fahler Frost dienlich sein dürfte . Im allgemeinen hat
der Roggen fich weit besser entwickelt als im Vorjahre , wo
er gleich von Anfang an nicht recht gedeihen wollte . Hoffent¬

otz . Die Marine -Gefolgschaft Leer der HJ . hielt Ende ver¬
gangener Woche ihren legten Dienst unter dem Oberschar¬
führer Guido ab , der die Führung der Gefolgschaft abgibt .
Zu diesem letzten gemeinsamen Dienst war der Sachbearbeiter
ber Marine -HJ . für das Gebiet Nordsee , Unterbannführer
Merfer - Oldenburg , nach Leer gekommen , um den scheidenden
Dberscharführer R . Guido zu verabschieden . Der Unterbann¬
führer würdigte die Arbeit des Scheidenden , der seit der
Gründung der MHI . in Leer mit der Führung der Gefolglich wird der Beden durch die allzu reichlichen NiederschlägenIchaft beauftragt gewesen ist . Mit einem Händedruck verab
fchiedete sich Oberscharführer Guido , dem die gute Ausbildung
ber Junggenoffen sehr am Herzen gelegen hat , von jedem
einzelnen feiner Kameraden .

T -

otz . Backemoor . Ein Verkehrsunfall ereignete sich
hier am Sonnabend in der Nähe der Molkerei . Ein aus Rich¬
tung Collinghorst kommendes Auto geriet beim Ausweichen
vor einem Milchwagen wohl infolge des schlüpfrigen Bodens
in den Straßengraben . Glücklicherweise wurde der in einer
benachbarten Gemeinde wohnende Fahrer nicht verletzt .

otz . Seisselde . Mütterberatung . Am 3. Februar nach
mittags von 14 - 15 Uhr findet in der Schule wieder eine fostenlose
ärztliche Mütterberatung statt , in der Säuglinge und Kleinkinder
bis zum 6. Lebensjahr untersucht werden .

otz . Heisfelde . Neuer Obmann der Deutschen
Arbeitsfront . Anstelle des bisherigen Ortsobmannes
der DAF , der sein Amt wegen Arbeitsüberlastung zur Ver¬
fügung gestellt hat , wurde der Kreisbetriebsgemeinschafts¬
walter Eisen und Metall " . Parteigenosse Rennpieß , als
Drtsobmann eingesetzt . Die Ortswaltung Heisfelde der DAF .
befindet sich seit der Neubelegung im Hause Neemannsweg 18 .

otz . Sesel . Ausführung der Gaufilmste II e . Am
bergangenen Sonnabend führte die Gaufilmstelle der
NSDAP im Saale von Berghaus den Großtonfilm , ,Stoß¬
tcupp 1917 " auf , der bei vollbejeztem Saale einen tiefen Ein¬
bruck in den begeisterten Volfsgenossen hinterließ .

nicht zu sehr ausgewaschen und zu dicht gefchlemmt . Ab und
zu ist in letzter Zeit noch Roggen gesät worden , der aber wie

gewöhnlich um diese Zeit von Krähen und anderen Vögeln
sehr heimgesucht wird .

otz. Logabirum. Die Goldene Hochzeit der Ein¬
wohner Folfert Meyer und Frau Gretje , geb . Heidemann ,
wurde in sehr eindrucksvoellr Weise gefeiert . Der Bürgerme
ster üferbrachte dem Jubelpaar die Glückwünsche des Füh¬
rers mit einem Geldgeschent , vom Stützpunktleiter der
NSDAP wurden die Glückwünsche der Partei übermittelt
und der stellvertretende Kreisverbandsführer des Kyffhäuser
bundes , Ruhmforf -Leer , überbrachte die Glückwünsche des
Kreisverbandes Leer und des Bundesführers Oberst a . D.
Reinhardt . Die Schulkinder des rOtes und der Männer¬
gefangverein Logabirum trugen durch Gesangsdarbietangen
zur Verschönerung der Feier bei , zu der auch die Holzarbei¬
ter des Ortes ein Geschenk überbrachten und zu dem darüber
hinaus von vielen anderen Seiten Glück- und Segenswünsche
einliefen .

otz . Meinersfehn b . Remels . Aus der Landwirt
schaft . Nur selten um diese Jahreszeit werden die Ge¬
spannarbeiten auf dent Ackerland in solchem Umfange aus¬

geführt , wie dieses bis jetzt auf den höher gelegenen Ge est =
Ländereien schon der Fall war . Auf den mit Hackfrüch¬
ten zu bestellenden Flächen wurde vielfach schon der Dünger
aufgefahren und flach untergeschält . Für Hafer wird an vie¬
len Stellen noch Grünland , hauptsächlich im Ertrag

Beförderungen in der G . zum 30 . Januar
Aus Anlaß des fünften Jahrestages der nationalsozialistischen

Erhebung wurden vom Führer der SA . - Gruppe Nordsee , Gruvpen¬
führer Böhmder , mit Wirkung vom 30 . Januar 1938 befördert :

1. S . - Führerkorps

Gruppenschule Nordsee : Zum Obersturmbannführer der
Sturmbannführer Meyer ( Friß ) ; zum Sturmhauptführer der Ober¬
sturmführer Maas . Pionierstandarte 10 : zu Obersturmführern die
Sturmführer Bernau und Zerbst ; zum Sturmführer der Eber¬
truppführer Schöer . SA .- Brigade 62 : zum Obersturmführer der
Sturmbannführer Braasch ; zu Sturmhauptführer die Obersturm¬
führer Ohm , Cordes , Schmidle und Eickle ; zu Obersturmführer die
Sturmführer Alter , Kiesby , Rehbock und Albrecht ; zu Sturmführeen
die Obertruppführer Feldkirch , Freund , Marlow und Hinrichsen .

SA . Brigade 63 : zu Sturmbannführern die Sturmhaupt¬
führer Wedekin und Diers : zu Sturmhauptführern die Obersturm¬
führer Tiemens , Rogge and Courth ; zu Obersturmführern die
Sturmführer Denkmann , Lübben , Harbers und Sünderhauf , zu
Sturmführern die Obertruppführer Renken , Behrens , Herlyn , Göll¬
ner , Groß und Menke .

=

SA . -Brigade 64 : zum Sturmbannführer der Sturmhauptführer
Fröhlich ; zu Sturmhauptführern der Obersturmführer Knostmann ,
Spandau , Biewener un dFrerichs ; zu Obersturmführern die Sturm¬
führer Lange , von Wrochen - Höhne , von Hammerstein und Kolthorit ;
zu Sturmführern die Obertruppführer Kienelt , Borchert und Gaßen .

SA . - Brigade 162 : zum Sturmhauptführer der Obersturmführer
Ripstedt ; zu Obersturmführern die Sturmführer Bischof , Meter
( Friedrich ) und Andersch ; zu Sturmführern die Obertruppführer
Drenthahn , Ties , Henfe , Poppe , Sieling , Lübber , Höper und
Schmedebier .

Marine - Brigade 2 : zu Obersturmbannführern die Sturmbann
führer Wichelmann , Auffahrt und Vogeler : au Obersturmführer die
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Sturmführer Seiffert , Jacob , Kwiotek und Wecken ; zu Stućnifüh¬
rern die Obertruppführer Schümer , Pakall , Altrock, Schoof , Froost
und Jken .

2 . Sanitätsführerkorps
SA . - Brigade 62 : zu Sanitätssturmführern die San . - Dbertrupp¬

führer Burgdorf , Daude und Erdmann SA . Brigade 3 :
zu Sanitätsobersturmführern die Sanitätssturmführer Hartmann ,
Wiltfang und Rabe ; zu Sanitätssturmführern die Sanitätsober¬
truppführer Beisser , Kiel , Fischer , Zunker und Bode . Sanitäts¬
Brigade 64 : zum San . - Obersturmführer der San .- Sturmführer ter
Meulen ; zum San . - Sturmführer die Can . - Obertruppführer Gessat ,
Bode , Stadtländer , Benöhr und Bößling .

*

-

zum

Anläßlich des 5. Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution
Sprach der Führer der SA - Standarte 3 , Leer , folgende Beförderun¬
gen aus : zum Obertrupp führer : Truppführer Lange 11/3 ,
Truppführer Theilfen 25/3 ; zum Trupp führer : Oberscharführer
Janssen (Joh . ) 24/3 , Oberfcharführer Behrends 1/3 , Oberschhrführer
Smid 1/3 , Oberscharführer Günther 1/3 , Oberscharführer Buß 1/3 ,
Oberscharführer Blechschmidt 3/3 , Oberscharführer Heckmann 3/3 ,
Oberscharführer Speffer 13/3 , Oberscharführer Groppe 15 / 3, Oberschar¬
führer Henfel 14/3 , Oberfcharführer Helms 21/3 (unter Ernenning
zum Führer eines Trupps ) , Oberscharführer de Neui 13/3 ,
Oberscharführer : Schhrführer Lange 1/3 , Scharführer Mat¬
theas 14/3 , Scharführer zur Love N /3, Scharführer Hedemann 21/3
(unter Ernennung zum Führer eines Trupps ) ; zum Scharfüh =
rer : Rottenführer Rothe , Rottenführer van Hove , Rottenführer
Latifing 11/3 , Rottenführer Hans Wißler 15/3 , Rottenführer Nord¬
lohne 26/3 , Rottenführer Schene 1/3 ; zum Rottenführer :
Sturmmann Cordes 12/3 ; zum Obertruppführer : der Sied¬
lungsfachbearbeiter der Standarte Truppführer Lötz , Truppführer
Meyer (Weert ) 16/3 . Ernannt werden zum Rechnungsführer des
Sturmes 6/3 Truppführer Dirks , Rechnungsführer des Sturmes 23/3
Obertruppführer Bley , Rechnungsführer des Sturmes 28/3 Oberschar¬
fihrer Geops Moppenburg

fehr leicht vom Wasser fortgespült werden kann . Am Sonntag
übernahme die Feuerwehr Potshausen die Ueber .
wachung der gefährdeten Straße . Der Landrat des Kreises
Leer , der Leiter des Wasserbauamts Leer , das z . 3t . das große
Jümmeprojekt , das auch das jeßige Hochwassergebiet umfaßt ,
bearbeitet , der zuständige Straßenbauinspektor , Führer der
Partei und der S , sowie des Reichsarbeitsdienstes weilten
am Sonntag nachmittag und am Abend des Sonntag an der
Gefahrenstelle . Der Führer der SA - Standarte 3 beauftragte
den SA -Sturm 16/3 , Westrhauderfehn und Umgebung , mit
der Unterstüßung der Feuerwehr im Straßen - und Straßens
dammsicherungsdienst . Der Straßendamm , bis an dessen obe
ren Rand heute nacht das Wasser wieder stand , hat ein weites
schon beträchtlich überflutetes Gebiet zu schützen . In anges
strengter Arbeit fonnten Feuerwehr und SA den Damm in
der Nacht sichern , so daß der Einsatz weiterer , des Abrufs
harrenden Hilfskräfte vorerst nicht erforderlich war . Hätte der
Damm nicht standgehalten , so hätte es großen Schaden gege
ben , denn das Dorf Potshausen hätte bis auf einige hoch ge
Legene Häuser geräumt werden müssen . Auch im Rinzeldor
fer Moor wären die Anwohner z . T. gefährdet worden .

Weitere Unwetter - und Sturmschödenmeldungen aus Osts
friesland find im Innern der Heimatbellage enthalten .

zurückgehende Dreeschen zweifurchig umgebrochen , Malt und
Kunstdünger darauf gesät , damit der Boden für die Saat gut
vorbereitet ist und diese rechtzeitig erfolgen fann . Auch auf
Moorboden wurden dieser Tage noch Pflugarbeiten auss
geführt , die infolge des frühzeitigen Einsegens des Winters
im Herbst nicht fertig geworden waren . Die Pferde mußten
dabei mit gut festsißenden Trippen versehen sein . Auf dem
Grünland , wo sich infolge der anhaltenden Nässe im vergan¬
genen Winter die Binsen vermehrt haben , werden diese jett
tahl abgemäht , um sie im Wachstum zu stören . Eine sorg¬
fältige Ausbreitung der unzähligen Maulwurfshügel und des
Düngers vor dem etwas später auszuführenden Walzen ist
für die Steigerung der Erträge des Grünlandes , befonders
auf den Mcorböden sehr wichtig . Die Amelplage scheint in
diesem Jahre nicht schlimm zu werden ; man kann bis jetzt nur
wenig dieser schädlichen Larven feststellen . Die Feld
mäuse haben sich start vermehrt . Die Be lämp

Tegen von Gifteiern, die zum Schutze des Jungwildes all¬
fung der Krähen und anderer Raubvögel durch Aus¬

fährlich durchgeführt wird , hat dahingeführt , daß diese Vögel
sehr abgenommen haben ; es scheint aber auch , daß die Mäuse ,
die der Landwirtschaft schädlich sind , und denen von ersteren
nachgestellt wurde , dadurch umsomehr zugenommen haben .
Kunstdünger wurde überall schon angefahren , auf genügend
trockenen Flächen auch bereits gestreut ; in den meisten Fällen
muß jedoch trockenes Wetter dafür abgewartet werden .

A

otz . Neermoor . Der orfanartige Sturm richtete auch in
unferer Gemeinde allerlei fleinere Schäden an . Schlimmer
war es jedoch im benachbarten Veenhusen . Dort riß der
Sturm zwei Masten der elektrischen Leitung um , so daß die
unter Strom stehende Leitung auf dem Boden lag . Beherzte
Leute sorgten sofort für die Absperrung und riefen den Be
auftragten der Gemeinde als Fachmann hinzu , der den Scha
den vorläufig behelfsmäßig bejob . Nur dadurch , daß die Ges

wurde unabsehbares Unglück verhütet.
fahr von einigen Einwohnern sofort erkannt worden war ,

otz . Neermoor , Schadenverhütung . Im Zuge des
Schaden - und Unfallverhütung und der Sicherung des Volta
vermögens werden hier von beauftragten Fachleuten die
elektrischen Anlagen und die Schornsteine einer Nachprüfung
unterzogen . Wenn viele Anlagen auch gut in Ordnung find
so wurden doch hier und dort Mängel festgestellt , die unbe
dingt abgestellt werden müssen .

otz . Reermoor . Die Wohlfahrtskasse (Begräbniss
taffe) Neermoor hielt dieser Tage ihre Jahresversammlung
ab . Der Vorsitzende gab zur ersten Vorlage der Tagesord
einen ausführlichen Bericht . Der Stand der Kasse wurde als
gut bezeichnet. Sie muß infolge der vielen Sterbefälle sehr
oft in Anspruch genommen werden . Der Wohlfahrtskasse ges
hören heute rund 834 Versicherte (Familienangehörige ) an
Als weitere Vorlage wurden Verwaltungsangelegenheiten
behandelt , nachdem dem bisherigen Rechnungsführer Jelde
Albartus dankend für seine mühevolle Arbeit Entlastung
erteilt worden war . Borsitzender und Rechnungsführer blieb
Jelde Albartus . Auch wurden die bisherigen Beiratsmitglie
der Diedrich Dehn und Christian Fust wieder eingejekt .
Neu in den Beirat berufen wurde Johann Willms . Dann
wurde das Leichenfahren und - Tragen und die Reinigung
des Leichenwagens vergeben . Als Leichenfahrer blieb Gron
hoff . Die Sätze für das Fahren im Ort und außerhalb des
Ortes wurden neu geregelt . Das Leichentragen wurde von
dem Mitglied Buisfer angenommen . Buisker wurde vers
pflichtet , die nötigen Mithelfer einzustellen . Nach Erledigung
tleinerer Anfragen wurde die Versammlung dann geschlossen . :
Es ist zu hoffen , daß die Kasse sich zum Wohle aller Mitglie
der auch weiterhin gut entwickelt ; bisher hat sie sich schon
jegensreich ausgewirkt .

Unter dem hoheitsadlers
NS -Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Ihrhove .

Am Dienstag , dem 1. Februar 1938 , abends 8 Uhr , Pflichta
Versammlung .

BdM . , Leer .

Alle Mädel , die an einem Sanitätsturfus teilnehmen möchten
treten heute , Montag , um 8 Uhr , bei der Seefahrtsschule an .
BoM . , Gruppe 3/381 , Logo .

Heute Abend tritt der Standort Loga zum Singen um 8 1hr bef
der Schule an . Beiträge sind mitzubringen .

Bom , Schar Warsingsfehn .
Heimabend am Montag um 19 . 30 Uhr .

In jedes Haus die „923 . "
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Montag , den 31 . Januar 1938

Aus dem Reiderland

Weener , den 31. Januar 1938 .

Oftfriesische Tageszeitung

otz . Schiffsverkehr in der vorigen Woche . Im Hafen von Weener
trafen ein : Schiffer Post , Schiff „ Dini " , mit Stückgut von Bremen
(weiter nach Papenburg ), Schiffer Uten , Schiff „Ebenezer " , mit
Stückgut von Duisburg ( weiter nach Leer ) , Schiffer Stumpe , Schiff
Leda " , mit Torf von Ostrhauderfehn leer zurück , Schiffer Hart¬

mann , Schiff „ Gertrud " , mit Stückgut von Leer (weiter nach Pa¬
penburg ) , Schiffer Schaa , Schiff Annamarie " , mii Stückgut von
Leer ( weiter nach Papenburg ) . Ausgelaufen ist „ Immanuel " ,
Schiffer Lüttermann , mit einer Ladung Getreide nach Bremen .

otz . Bunde . Die Feierstunde der NSDAP zum 30 .
Januar , an der die Parteigenossen und die Gliederungen
teilnahmen , wurde gestern in der „ Blinke " durchgeführt . Nach
dem Fahneneinmarsch wurde die Feier durch das Larghetto
von Mozart , gespielt von einem Klaviertrio , eingeleitet . An
der Gestaltung des Abends waren die SA und die HJ her¬
vorragend beteiligt . Nach dem Totengedenken , das vor allem
dem in der Nacht zum 30 . Januar ermordeten Sturmführer

Hans Maikowsky galt , nahm der Redner des Abends , Pg .
Groninga , das Wort zu seiner Ansprache . Der Abend flang
aus mit dem Gruß an den Führer . Zur Verschönerung des
sich anschgließendenKameradschaftsabends trugen die Musik¬
borträge des Trios und einer Musikspielgruppe der HJ we
fentlich bei .

otz . Bunde . Eine Kohlfahrt haben die Turnerinnen
und Turner von Weener am Sonnabend nach Bunde ge¬
macht , um in der Blinke " einige Stunden im Kameraden¬
freise zu verbringen . Vom Turnverein Bunde waren eben¬
falls einige Mitglieder erschienen , und rasch vergingen die
Stunden in froher Gemeinschaft der Jahnjünger .

Ründblick über Oftfriesland
Emden

In den Falderndelft gefallen
In den Nachtstunden geriet ein Betrunkener in den Fal¬

derndelst . Ein Besatzungsmitglied des Dampfers „Amerika " ,
der Emder Joseph Anthoff , stürzte sich furz entschlossen
ins Wasser und es gelang ihm , den Ertrinkenden bebend ans
Ufer zu schaffen .

Norden

Folge 25

WiederNorden . 500 - Mart - Gewinn gezogen .
einmal hatten in Norden einige junge Leute beim Kauf eines
Arbeitsbeschaffungslotterieloses Glück . In einer Wirtschaft
wurde ein Gewinn in Höhe von 500 Mart gezogen . Aus
Freude darüber taufte der glückliche Gewinner dem grauen
Glücksmann den gesamten Restbestand ab .

Westermoordorf . Beim Getreidemahlen veruns
glüdt . Der 13jährige Sohn des Landwirts J . Uphoff er¬
litt einen schweren Unfall . Der Vater hatte gerade den Motor
zum Getreidemahlen angestellt , als der Sohn zur Hilfelei¬
stung herbeifam . Beim Einwachsen des Riemens geriet er
mit dem linken Arm in die Riemenscheibe . Dem Jungen
wurde die Pulsader durchschlagen . Auch erlitt er einen Kuo
chenbruch Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus nach
Hage geschafft , wo gleich eine Operation vorgenommen
wurde .

Jahreshauptversammlung des Fischereivereins Ostfries¬
land . In der Jahreshauptversammlung des Fischereivereins
für Ostfriesland wurde u . a . bekanntgegeben , daß mit dem
1. Januar eine wichtige organisatorische Aenderung einge¬
treten ist . Der Bereich Gebiet um Leer und Weener

ist abgetrennt und anderweitig angegliedert worden .
Durch guten Mitgliederzuwachs zählt der verbleibende Ver¬
ein , der die Bezirke um Emden , den Krummhörn , Kreis Nor¬

den, Wittmund und Aurich , damit also vor allem auch den
Bereich , der die ostfriesischen Binnenmeeve umfaßt , heute

immer noch rund 400 Mitglieder . Das Gebiet des Vereins Wittmund
umfaßt 400 Kilometer Kanalstrecken und rund 1000 ha Bin¬
nentmeerc .

25 Jahre als Lotse tätig . Der Hafen - und Binnenlotse D.
Weers , der auf allen laufend auf Emden fahrenden Schif
ſen bekannt ist , fann am 1. Februar , auf eine 25jährige Tä
tigkeit im Emslotswesen zurückblicken . Während dieser Zeit
war er bis zum 21 . 12 . 1925 Seelotse und ab 1. Januar 1926
Hafen - und Binnenbotse .

Schwerer Einbruch in Marg

otz . Der Autoschuppen des Gastwirts und Bauern Johann
Rippen war vor einigen Nächten das Ziel lichtscheuen Gesin¬
dels . Der oder die Täter haben sich durch Herausnehmen
einer Fensterscheibe Gingang in die Garage verschafft , dort
mi einer nicht zu beschreibenden Frechheit aus einem Ben¬
zinbehälter Brennstoff auf eine fast neue NSU - Maschine auf¬
gefüllt und alsdann mit dem Motorrad das Weite gesucht .
Auch der Bahnhof in Schweinebrüd war in derselben
Nacht das Ziel von Dieben . Da dort der Einbruch auf die

Große Geflügel - und Kaninchen - Ausstellung in Bunde gleiche elſe wie inMarg erfolgte, muß angenommen wer¬
Guter Stand der Geflügel - und Kleintierzuchten im Reiderland

otz . Am Freitag wurde abends die große Ausstellung des „ Klein¬
tierzüchtervereins Bunde und Umgegend " eröffnet . Der Verein
hatte unter seinem Leiter Wessel Poppen weder Mühe noch
Posten gescheut , um die Ausstellung der über 180 Tiere so durchzu¬
fehren , daß sie werbend für die Kleintier - und Geflügelzucht wirkte .
Als Preisrichter waren Walther - Oldenburg ( Geflügel ) und
Schattta Blumenthal ( Kaninchen ) einen ganzen Tag über
tätig ; sie hatten es nicht leicht , aus dem guten Material die besten
Tiere auszuwählen .

Der Vereinsleiter begrüßte in seiner Eröffnungs - Ansprache be¬
sonders den Ortsgruppenleiter der NSDAP . und den Geflügelzucht¬
berater des Reichsnährstandes Mahn - Zwischenahn und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Ausstellung , die wegen der Maul - und
Plauenseuche erst jetzt durchgeführt werden könne , ein großer Erfolg
für die Kleintierzucht werden möge .

Dann nahm Geflügelzuchtberater Mahn das Wort und sprach
seine Anerkennung aus über das gute Material , daß in Bunde in der
borgerückten Jahreszeit gezeigt werde und forderte die Anwesenden
auf , die Kleintierzucht auf allen . Gebieten zu fördern und ihre
große voltswirtschaftliche Bedeutung zu erkennen .
Nachbarn sollen von den Mitgliedern beraten werden , damit über¬
all Licht , Luft und Sonne in die Ställe komme . Wichtig sei vor
allem die richtige Fütterung . Futterverschwendung könnten wir
uns nicht leisten . Großes Augenmerk sei auf den Gesundheits¬

ustand der Tiere zu richten . Wenn Tiere eingingen , so sei es rat¬
am , diese Tiere untersuchen zu lassen , um geeignete Gegenmaßnah¬

men gegen evtl . Krankheiten treffen zu können . Ferner jeien
Legelisten zu führen , um einen Ueberblick über die Leistung der ein¬
zelnen Tiere zu haben . Alte Tiere sind unwirtschaftlich , da sie ge¬
nau so viel frssen wie die jungen , aber in der Leistung weit hinter
diesen zurückbleiben . Er empfahl eine Kennzeichnung durch Farben¬
ringe . Die Abfallverwertung müsse in noch größerem Maße durch¬
geführt werden . Für die Beurteilung der Tiere seien die Worte

Eier und Fleisch " maßgebend . Mahn erklärte dann die Ausstel¬
Kung für eröffnet .

Ein Rundgang durch die sauber und übersichtlich aufgebaute Aus¬
stellung zeigt den hohen Stand der Zuchten im Reiderland . Als
Schaustücke sahen wir je ein Pfauen - und Fasanenpärchen . Ferner
war ein Lehrstand und eine große Pelzschau zu besichtigen . Großes
Interesse erweckte auch die Ausstellung der vielen Preise .

Erwähnt sei noch , daß auch , der Stall des Züchters Müller¬
Bunderhee , der nun bereits 58 Jahre Mitglied des die Schau ver¬
anstaltenden Vereins ist , wieder in der Ausstellung mit reshuhn¬
farbigen Italienern vertreten ist .

Einzeltiere .

Das Urteil der Preisrichter
Abteilung Hühner

Plymouth -Rocks , gestr . : Christian Wilkens , Stapelmoor . Ehren¬
reis , 2 fg ., 1 g . Reichshühner , weiß : Hans Dortschy , Weener 2 sg .,

st . Italiener , rebhuhnfarbig : Hermann Müller , Bunderhee 1 sg .,
J., Diedrich Venhuis , Bunde 5 sg., 4 g ., Ehrenpr ., Hans Popken ,

Sunde : 1 fg ., 1 g ., Ehrenpr ., Hinderk Spekker , Bunde : 2 jg . Ita¬
liener , schwarz : Hagen Engberts , Möhlenwarf Ehrenpr ., 5 sg. , 4g .
Italiener , weiß : Johann W. Bruns , Weener Ehrenpr ., 4 sg., Harm

ödecker , Weener 1 sg . , 2 g . Wyandotten , schwarz : Johannes Trey ,
unde 1 fg . Rheinländer , schwarz : Harm Duismann , Weener 1 sg . ,

Luiten Luitjens , Boen Reichsfachschaftsehrenpr ., 2 fg. , 1 g.
Silberbrael : Jan Schröder , Bunde 1 sg , 2 g., Johannes Trey ,
Bunde 1 sg. , Berd Wessels, Bunde 2g . Ostfriesische Silbermöven :
Peter Wessels, Bunde Ehrenpreis , 6 fg ., 6 g., Jürren Baumann ,
Holthusen Ehrenpr . , 3 g Kraientöppe , filberfarbig : Luiken . Luit

ens , Tichelwarf 3 sg . 1 g .
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Abteilung Zwerghühner

Deutsche Zwerge , silberhalsig : Karl Müller , Tichelwarf Ehrenpr .,
2 sg . , Luiten Luitjens , Tichelwarf 2 fg ., 1 g .

Abteilung Puten

Hans Dortschy , Weener 2 sg .

Abteilung Tauben

Elsterkröpfer , rot : Arnold Meyer , Bunde Ehrenpr . , 1 sg . Brün¬

19 Kröpfer , schwarz : Peter Snakenborg , Bunde 3 g . , Jakob Luit¬

insens , Tichelwarf Ehrenpr . , 7 sg . Brünner Kröpfer , weiß : Peter
nakenborg , Bunde Ehrenpr ., 3 sg ., 1 g. , Harm Bödecker , Weener

Diedrich Veenhuis , Bunde 2 sg. Soburger Silberlerchen mit
n : Johann Tegeler , Bunde 2 fg ., 1 g . Nürnberger Bagdetten ,

preis , 1 fg ., 1 g . Show Homer , blau gehämmert : Frerich Schrö¬
der , Bunde 1 g . Show Homer , rot : Heini Sütthoff , Dizumechamm¬
rich 2 sg . Show Homer , blau : Heini Süithoff , Digumerhammerich
1 g . Show Homer , blau gehämmert : Heini Sütthoff , Dizumer¬
hammrich 2 sg .

Abteilung Kaninchen :

Deutsche Riesen . Rammler , hasengrau : Jan Löning , Bunde 3 .
Preis . Deutsche Widder . Rammler , hasengrau : Bernhard Rumpf ,
Bunde 3. Preis . Häsinnen , hasengrau : Diedrich Buizinga , Bunde :
3. Ehrenpr ., 1. und 3. Preis , Fokko Müller , Bunde 2. Preis .
Groß -Chinchilla . Häsinnen , dunkel : Engelfe Kielmann , Dißumer¬
verlaat 2. Preis . Wiener , weiß Häsinnen : Johann Meyer , Möh¬
lenwarf 1. Ehrenpreis . Alaska , schwarz . Häsinnen : Wessel Pop¬
pen , Bunde Reichsfachschaftsehrenpreis , 1 und 2. Preis , Johann
Snater , Bunde 1. Preis . Klein -Chinchilla . Rammler : Andreas
Desten , Bunde 2. Ehrenpreis . Häsinnen : Andreas Desten , Bunde
2. und 3. Preis . Lohkaninchen , schwarz . Rammler : Hinderikus
Lüchtenborg , Bunde 3. Preis , Häsinnen : Hinderitus Lüchtenborg ,
Bunde 3. Preis . Russen . Rammler : Andreas Desten , Bunde 4 .
Ehrenpr . , Häsinnen : Andreas Desten , Bunde 5. Ehrenpreis . Jung¬
tierklassen . Alaska , schwarz . Rammler : Wessel Poppen , Bunde 1.
und 2 Preis . Russen Rammler : Hinderikus Lüchtenborg , Bunde
1. und 3. Preis .

Für die beste Gesamtleistung erhielten Diplom und Geldpreis :
Hühner , Ostfriesische Silbermöven : Peter Wessels , Bunde .
Tauben . Brünner Kröpfer , schwarz : Jakob Luitjens , Tichel¬
warf . Kaninchen , Deutsche Widder : Diedrich Buizinga , Bunde .

den , daß es sich um dieselben Täter handelt . Die Einbrecher
erbeuteten dort einen großen Kasten , in dem sie die Stations
fasse vermuteten . Doch bei der Untersuchung fanden sie nur
Fahrkarten . Aus Wut warfen sie die Fahrkarten in den
Brunnen . Die polizeilichen Ermittlungen wurden sofort auf¬
genommen . Hoffentlich bringen die Nachforschungen durch
die Polizei Licht in das Dunkel .

Eintragung der Kinder in das DAF itgliedsbuch

Die Ausgabe der Steuerkarte für das Jahr 1938 veran
Taßt die Deutsche Arbeitsfront , ihre Mitglieder darauf hinzu¬
weisen , daß vor Abgabe der Steuerkarte an die Firma die
auf der Steuerfarte eingetragenen Kinder im DAF -Mit¬
gliedsbuch bestätigt werden sollen .

"1

Aus der Bestätigung soll ersichtlich sein , wieviel Kinder
vorhanden sind und in welchem Jahr jedes Kind geboren
wurde . Laut Bestimmungen über die Zugehörigkeit zur
Deutschen Arbeitsfront " tönnen bei der Beitragsermäßigang
nur die Kinder berücksichtigt werden , die laut Steuerkarte im
Mitgliedsbuch der Deutschen Arbeitsfront bestätigt sind . Die
Cintragung der Kinder fann erfolgen durch Firmen , Ver
waltungsstellen oder durch die Ortsmaltung der DAF und
muß mit Dienstsiegel oder Stempel versehen sein . Bei allen '
Eintragungen ist die Steuerfarte vorzulegen . Erfolgt die
Eintragung später , so kann eine Beitragsermäßigung erst von
dem der Eintragung nachfolgenden Monat än in Anspruch
genommen werden .

Reiderländer Fischerichidiale am Dollart
Wenn das Watt wächst , stirbt der Fischfang

otz . Je höher ein Watt wird , um so fürzer ist die Zeit seiner
Ueberflutung kurz vor und nach Hochwasser . Lange Stunden liegt
das weite Watt trocken und ist dabei im Sommer der glühenden
Sonne start ausgesetzt . Er ergibt sich dadurch von selbst ein Rück¬
gang der Lebewesen im Wattenschlich , die ihrer Natur nach Unter¬
wassertiere sind . Mit dieser Nahrung geht dann auch der Fisch¬
bestand rasch zurück . Während sich in früheren Jahren kräftige
Briele nach allen Richtungen durch das Dollartwatt in geroundenem
Lauf in die Ems ergossen und so den Fischen Gelegenheit gaben ,
schon mit der Vorflut durch diese Prielen wieder bis weit in den
Dollart vorzudringen , bevor das eigentliche Watt überspült wor , ist
das heute nur noch sehr bedingt möglich . Zudem sind durch unend¬
lich viele Stellneße in den wenigen noch vorhandenen Brielen
die Holländer beteiligen sich sehr stark an der Dollartfischerei dem
Fisch die Lebensmöglichkeiten im Dollart fast restlos verbaut . Wenn
man noch hinzunimmt , daß der Granat , der früher im Dollart in
Massen zu fangen war , heute schon in der Unterems durch holländi¬
sche und deutsche Kurrenfischer fortgeftscht wird , bleibt für die
Dollartfischerei keine wirtschaftliche Grundlage mehr .

Den Rückgang der Dollartfischerei kann man am ersten handgreif¬
lich zeigen , wenn man statt einiger Jahre das Zeitmaß von einigen
Jahrzehnten ins Auge faßt . Digumerverlaat zählte vor dem

Kriege 17 Fischer . Der Ort war führend in der Versorgung eines

großen Teiles von Ostfriesland mit Eßgranat . In Dißumerverlaat
wurden wie auf Dysterhusen auch die kleinen Krabben restlos ver¬

wertet . Jeder Fischer hielt dazu rund hundert Enten und in frü¬

hester Zeit auch Gänse . Das Federvieh wurde beim Hause in den
vorhandenen Kolten und namentlich in dem unter dem abgetrage

nen Deich am Rande des Hausgrundstücks entlangfließenden Gra¬

ben gehalten . So gab es immer kleine Einnahmen , bald war es

der frische , fleischige Wattbutt , der springlebendig aus den kleinen
Buttnezen bei der Haustür angeboten wurde , bald waren c3 große

Körbe voll Enteneier , mit denen man wochenlang ein um den an¬

deren Tag zur Stadt ging . Zu anderer Zeit zogen die flinken
Hunde mit ihrem Karren große Körbe voll frischen Granat von

Dorf zu Dof bis Weener , Bunde und Leer , wo die Ware bei der

Tür angeboten wurde . Die Fischerfrauen von Dyksterhusen ver¬
sorgten mehr das Emder Gebiet mit frischem Butt , Granat und

Eiern . Im Herbst gab es viel Schlachtfedervieh zu verkaufen .
Neben dem eigenen Kartoffelacker unterhielt der Fischer in der Regel
eine kleine Schafzucht am Deich . Das alles zusammen nährte den
Mann und bei Fleiß und Sparsamkeit hatten die Fischerfamilien

ein befriedigendes Auskommen .

Nach dem Kriege wurde die Entenhaltung durch die starken
wirtschaftlichen Schwankungen , durch hohe Getreidepreise und nie¬

drige Eierpreise , durch steten Wechsel der Verhältnisse rasch einge¬

chwarz geherzt : Luiken Luitjens , Tichelwarf 1 sg., 1 g. Nürnber - schränkt . Es kam hinzu , daß von der Geflügelfutterindustrie zeit¬

er Bagdetten , rot geherzt : Luifen Luitjens , Tichelwarf Ehrenpr .,

fg . , 1 g . Show Homer , fahl : Frerich Schröder , Bunde : 2 sg.
jow Homer , blau mit Binden . Frerich Schröder , Bunde Ehrens

weise beachtlich hohe Preise für getrocknete Krabben gezahlt wur =
den . Alles legte sich deshalb statt auf Federviehhaltung und den
Verkauf von Eßgranat auf die Trocknung . Die Lufttrocknung reichte

nicht aus und ein Darrebetrieb nach dem andern wurde eingerich
tet . Der Fischer Pastoor von Digumerverlaat richtete die erste
Darre schon während des Krieges , im Jahre 1916 , ein . Da sich
bei diesem Spiel der Konjunktur rasch alle Fischereibetriebe in
Digum und mehr noch in Greetsiel und den anderen Sielorten
mit Macht auf den Krabbenfang warfen , war das Angebot bald so
groß , daß die Preise auf einen Bruchteil zurückgingen . Damit
war die Lage der Fischer kurz vor der Machtergreifung überall an
der Küste sehr schlecht .

Wenn sich an anderen Pläßen die Fischerei in den späteren Jah
ren erholte , so nicht in Digumerverlaat und Dyksterhusen . In ,
Dizumerverlaat waren 1933 von siebzehn Fischern noch etwa zehn '
übrig geblieben . Heute sind es noch weit weniger . Durch die An - /
landungsarbeiten wird der Weg vom Dollart nach Dizumerverlaat
immer länger . Man muß zunächst durch den Heinigpolder , dann
durch den Kanalpolder und schließlich noch mehrere hundert Meter
durch den Heller , bis man endlich einen Schlickschlitten zu fassen be¬
tommt . Die langen Wege erschweren die Arbeit . Nicht nur der
Fisch muß so weit geschafft werden , auch die auszuwechselnden Meze
und alles sonstige Gerät will hin - und hergeschafft werden . Am
schlimmsten wirkt sich dann aber das Verschlicken der Rieden aus ,
die das Fangergebnis so hcrabmindern , daß die Fischerei sich heute
nicht mehr lohnt . Einige inzwischen älter gewordene Fischer fön - ,
nen nichts anderes mehr in die Hand nehmen . Jüngere Fischer ha¬
ben in den letzten Jahren den Pflug mit dem Kreier vertauscht und
bearbeiten einige Heftar Land , um eine Lebensmöglichkeit zu ha
ben . Auf Dyksterhusen , wo früher von jedem Hause der Schlid
schlitten seine Bahnen über das weite Dollartwatt zog , betreiben
nur noch zwei Fischer die eigentliche Dollartfischerei . Sie gehen
mit dem Schlichschlitten an ihre in tieferem Wasser liegenden Boote
und damit zu den Stellneßen . Die reichlichen Granatvorkommen )
in diesem Sommer haben diese Dollartfischer mit wahrnehmen kön
nen und so wenigstens für einige Monate etwas verdient . Der Butt¬
fang geht weiter von Jahr zu Jahr ununterbrochen zurück .

Der Rest der Fischer hat sich mit dem Betrieb von Dyksterhusen
nach dem Pogumer Siel verzogen . Von hier geht es mit dent Mo
torboot auf die Ems . Am Rande des Dollarts , an der Geise ett </
lang hat jeder seine Stellneße , etwa sieben bis zehn Stück in der
Reihe . Die Fänge waren im letzten Jahre einigermaßen zufrieden
stellend . Nebenbei betrieben auch diese Fischer noch den Buttfang ,
am Wattrande . Mehrfach sind von Dyksterhusener Fischern schon
Anläufe gemacht worden , sich mit einem Kutter mehr Bewegungs¬
freiheit in der Fischerei zu verschaffen . Auf einem kleinen Sutter
machten zwei junge Fischer damit im letzten Jahre einen Anfang .
Augenblicklich liegt in Digum bei den Gebrüdern Bültjer ein tüch¬
tiger neuer Sutter auf dem Helling für einer Dyksterhusener Fischer ,
der in einigen Monaten der Pogumer Muhde ein anderes Gesicht
geben wird . Von Dizumerverlaat sind schon vor langen Jahren
einzelne Fischer , die den Hoffnungslosen Niedergang der dortigen
Fischerei erkannten , nach Greetsiel umgesiedelt .



Orfanartiger Sturm tobte über Ostfrieslands Küste
Windstärke 10 - 12 und heftige Wintergewitter

Wieder heulte der Sturm über der Nordsee , wühlte die

Wasser auf , tobte an den Deichen und wütete über das Land .

Ueberall richtete er kleine oder größere Beschädigungen an ,

besonders als er in den Abendstunden des Sonnabends und

in der Nacht zum Sonntag bei Eintritt der Tide seine größte

Stärke erreichte . Durchweg wurde Windstärke 10 , in den Böen
zeitweilig auch bis 12 gemessen .

Gegen 22 Uhr brach ein kurzes Gewitter aus . Bei der um

diese Zeit bestehenden Hochflut wuchs der Sturm nochmals zu
seiner vollen Stärke an , um dann nach und nach abzuflauen .

Auch am Sonntag war der Wind noch ziemlich stark , jedoch nicht
mehr so , daß eine Gefahr bestand .

Norwegischer Dampfer sendet SDS . - Rufe

etwa

Der etwa 2000 BRI . große , 1935 erbaute norwegische
Dampfer Carmelfjell " geriet am Sonnabend
eine Seemeile nordöstlich von Borfum - Feuerschiff in schwere
Geenot und sandte SOS .- Rufe . Der auf Borkum stationierte

Bergungsdampfer, ,Max Behrend" lief sofort zur Silfeleistung
aus und es gelang ihm , das Schiff in Schlepp zu nehmen .
Der Dampfer , der eine Besatzung von achtzehn bis zwanzig
Mann hat , wird zur Reparatur nach Hamburg gebracht .

Scheunen vom Unwetter zerstört

In Larrelt wurden die Scheunen des Bauern B. Wei¬
land und E. Bohlen von einem falten Schlag getroffen und
vollständig zerstört . Der Schaden ist sehr beträchtlich , da auch
ber größte Teil der wertvollen landwirtschaftlichen Maschinen
vernichtet wurde .

Im Kreise Norden

find , soweit sich bisher feststellen ließ , nur kleine Schäden
an Dächern und Bäumen aufgetreten . In der Stadt Norden

selbst wurde Sonnabend nachmittag der Aushangkasten der
NSV . , der sich in der Adolf - Hitler - Straße bei der Schwan¬

Apotheke befindet , abgerissen und beschädigt . Die Schäden an

Dächern sind sehr gering , und auch die Bäume des Markt¬

plates blieben ohne Schaden . Der Wasserstand im Hafen
erreichte eine solche Höhe , daß der Anlegesteg des Wassersport¬
vereins unter Wasser stand und das Wasser in den Boots =

schuppen eindrang .

Ueber Arle entlud sich in den Morgenstunden des Sonn¬
abend ein schweres Wetter , wobei besonders das landwirts

schaftliche Gebäude des Bauern Jibbo Willms starte Beschä¬

digungen erlitt . Die Scheune wurde zum größten Teil abge =
deckt und zerbrochene Dachsparren ragen in die Luft . Zahlreiche
Bäume wurden glatt abgefnidt und Strohschober in die Luft
geschleudert .

Schwer hatten es in der Nacht zum Sonntag die Kraftfahrer ,
Senen überall abfallende Aeste vor den Wagen geweht wurden .

Auf der Straße Marienhafe - Georgsheil wurde ein

größerer Haufen abgeschnittener Weiden auseinandergeweht
und die Bündel über die Straße verstreut , wodurch der Ver¬

fehr behindert wurde . Radfahrer , die von dem Sturm über¬

rascht wurden , mußten ihre Räder gegen den Wind schieben und

famen nur mühselig vorwärts .

2,26 Meter über Normal

Am Norddeich erreichte der Wasserstand Sonnabend wäh

rend des Niedrigwassers den normalen Hochwasserstand . In der

Nacht stieg das Wasser mit der Tide auf 2,26 Meter über

Normal und überschwemmte die Mole bis halbwegs zur Garage ,
allerdings nicht so stark , wie beim legten Sturm . Die Reederei

hatte Wachen ausgestellt . Eine Räumung der Kontore wurde
nicht vorgenommen , lediglich einige Möbelwagen , die unten

Wackere Tat der Norderneyer Rettungsmannschaft
Rettung dreier Seeleute durch das Rettungsboot „ Bremen "

Sonnabend vormittag gegen 11 Uhr wurde der Norder =
neper Rettungsstation von Spieteroog gemeldet , daß dort
ein in Seenot befindliches Schiff gesichtet sei , das durch
Flaggensignale und Raketenschüsse sich bemerkbar machte . So¬
fort fuhr das Rettungsboot , Bremen " mit seiner bewährten
Mannschaft ( Kapitän Raß , Motormann Fischer , Bootsmann
Bogena und Bootsmann Boyunga ) aus .

Schwer hatte das Boot gegen die See zu kämpfen , als es
zwischen Spiekeroog und Langeoog hindurchfuhr . Da die Sicht
außerordentlich schlecht war , ließ sich von dem schiffbrüchigen
Fahrzeug zunächst nichts entdecken , und es schien fast , als sollte
Die Fahrt der braven Rettungsmannschaft umsonst sein . Bei
schwerstem . Seegang ging es deshalb zunächst zurück nach
Spiekeroog , wo ein Anlegen jedoch unmöglich war , da die
Landungsbrüde unter Wasser stand . Wieder ging es hinaus .
Hagel und Regen peitschten den Rettungsmännern ins Gesicht ,
und die schäumende Brandung überspülte zeitweilig das Boot .

Endlich , im Fahrwasser von Harte , wurden die
Schiffbrüchigen erreicht . Kurz zuvor war dort das Rettungs¬
boot Lotsenkommandeur Lohmann aus Fried
richsschleuse eingetroffen , das sich jedoch nicht an das Wrack her¬
anwagen durfte , da es nicht so seetüchtig und widerstandsfähig
war wie das Norderneyer Boot und gerade hier die See beson¬
bers start war .
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Unendlich schwierig war es jedoch auch für die „ Bremen " ,
bem Wrack näherzukommen . Immer wieder schlug die See über
das Boot , daß es schier aussichtslos schien , dichter heranzufahren ,
um die Mannschaft zu übernehmen . Trotz der riesigen Gefahr
wagten es jedoch die Norderneyer Rettungsmänner in dem Be¬
wußtsein , daß es galt , unter dem eigenen Einsatz das Leben
der anderen Seeleute zu retten . Und es glückte ! So dicht fam
bie , ,Bremen " an das Wrack heran , daß eine Leine hinüber¬
geworfen werden konnte , um den verlegten Führer des schiff¬brüchigen Fahrzeuges , Kapitän Diers , durch das Wasser
herüberzuholen . Die beiden übrigen etwa 17 und 20 Jahre
aiten Besagungsmitglieder fonnten vom Wrack auf das
Rettungsboot überspringen und sich auf diese ebenfalls nicht
gefahrlose Weise retten . Die Hilfstat war geschafft , wenn auch
unter Schwierigkeiten , die sich kaum beschreiben lassen . Wenige
Stunden später wären die Schiffbrüchigen wahrscheinlich mit

ihrem Fahrzeug , das schon tief im Wasser lag , gesunken . Wie
groß die Gefahr auch für die Rettungsmannschaft war , zeigt
sich daran , daß das Rettungsboot selbst am Deck leicht beschädigt
wurde .

Mit den Geretteten fuhr die Bremen " nach Neuhar
fingersiel , wo die Schiffbrüchigen und die wadere Ret¬
tungsmannschaft gaftlich aufgenommen und mit trodener Klei¬
dung versehen wurden . Der Schiffer des verunglückten Fahr¬
zeugs , Diers , mußte wegen seiner starken Verlegungen sofort
nach Esens ins Krankenhaus transportiert werden .

Die „ Bremen " war bei diesem Rettungswerk sieben Stunden
auf See . Um 11 Uhr war fie ausgefahren , um 16 Uhr hatte sie
die Schiffbrüchigen erreicht , und um 18 Uhr landete sie mit
diesen in Neuharlingerfiel . Nach Norderney kehrte das Ret¬
tungsboot Sonntag nachmittag zurück .

Furchtbare Stunden hatten die Geretteten hinter sich , die
nahezu 24 Stunden hilflos auf der aufgewühlten See umber¬

auf der Rampe standen , wurden noch am Tage in Sicherheit
gebracht . Schaden wurde weder an den Gebäuden der Reederei
noch an den Hafenanlagen angerichtet . Lediglich ein großer
Sandhausen wurde fortgeschwemmt . .

Die Norddeicher Fahrzeuge sind ebenfalls ohne
Schaden davongekommen . Einige Fischfutter , die am Sonn
abendvormittag zum Muschelfang ausfuhren , tehrten vor der
Muschelbänken wieder um und erreichten noch den Hafen , bevor
der Sturm seine höchste Stärke erreichte .

Der Dampferverkehr konnte am Sonnabend wegen
der Ueberschwemmung der Anlagestellen nur mit Berzögerungen
aufgenommen werden . So konnte der fahrplanmäßig um 10
Uhr abfahrende Dampfer erst um 12 Uhr den Hafen verlassen ,
während der Juister Dampfer mit eineinhalbstündiger Vere
spätung eintraf .

Im allgemeinen zeigte sich der Sturm hier diesmal nicht
jo bösartig wie im Herbst 1936. Sonntag vormittag erreichte
die Flut achtzig Zentimeter über Normal .

Norderneyer Strandmauer wieder beschädigt
Auf Norderney wurde durch den Sturm in der Nacht zum

Sonntag die Strandmauer unterhalb der Marienhöhe , etwa art
derselben Stelle wie bei den letzten Stürmen , beschädigt . In
einer Breite von rund zwanzig Meter ist der Sand aus der
Strandmauer herausgespült , und schwere Quadersteine wurden
herausgerissen . Um 3 Uhr nachts wurde der Fliegerhorst alate
miert , der in furzer Zeit mit einer größeren Anzahl Soldater
zur Stelle war und die beschädigte Strandmauer durch Buscha
werk und Steine notdürftig ausbesserte . Durch den tatkräftigen
und raschen Einsatz der Flieger wurde größerer Schaden , der
vielleicht noch hätte entstehen können , vermieden . Hoffentlich
tritt der Sturm an den nächsten Tagen nicht wieder heftig auf ,
da sonst an dieser Stelle eine Vergrößerung des Schadens un
ausbleiblich ist .

Neben dieser großen Beschädigung an der Strandmauer sind
am Strande an mehreren Stellen leichte Ausspülungen
festzustellen . Aus der Böschung wurden verschiedentlich Steine
herausgespült , und an der oberen Mauer entstanden leichte
Beschädigungen , die sich bei einem baldigen Wiederauftreten des
Sturmes allerdings sehr ungünstig auswirken würden , wenn
nicht sofortige Ausbesserung erfolgt .

An mehreren Häusern auf Norderney entstanden gerings
fügige Beschädigungen an den Veranden und Dächern . Vers
schiedene Schiffe liefen Norderney am Sonnabend als Not
hafen an .

Sanddeich auf Baltrum beschädigt

Auf Baltrum wurde ein Sanddeich , der auch bei der letzter
Sturmflut beschädigt wurde , zum Teil abgebrochen . Ein Weg
zur Landungsbrücke wurde unterspült und zerrissen . Die Pro
menade wurde an einigen Stellen leicht beschädigt . Die
Dampferverbindung konnte fahrplanmäßig durchgeführt werden
Auf der Rückfahrt suchte „ Baltrum 2" den sicheren Norderneyer
Hafen auf .

In Juist

sind keine nennenswerten Beschädigungen eingetreten .
Anleger stand hier allerdings völlig unter Wasser .

trieben. Das Schiff, der 140 Tonnen große Motorfrachter Für den 1. Februar :
99, E11a " aus Wischhafen an der Elbe , war mit Mauersteinen
nach Langeoog unterwegs . Unter Langeoog , in der Accumer
Ehe , verlor das Fahrzeug das Ruder . Hilflos trieb das Schiff
an Langeoog und Spiekeroog vorbei nach Harle , wo es bei der
hohen Sandbank in stärkste Gefahr geriet . Die Notsignale waren
zunächst nicht bemerkt worden , der Motor war beschädigt , und
immer tiefer sant das Wrack . Zitternd und frierend hielten
die Seeleute aus , der Schiffer mit schweren Verlegungen . Eine
lange Nacht und einen Tag hindurch , und es schien ihnen schon ,
als sollten sie mit ihrem Schiffe untergehen . In ihrer höchsten
Not wollten sie unter Langeoog , trozdem es ihnen aussichtslos
schien , mit ihrem kleinen Boot das Schiff verlassen . Doch das
Boot schlug voll Wasser und wurde zerstört . Zu ihrem Glück ,
denn niemals hätten sie mit dieser Nußschale das Land er¬
reichen können . Fast hatten sie die Hoffnung aufgegeben , da
erreichten sie endlich die beiden Rettungsboote , , Lotsenkomman¬
deur Lohmann " und „ Bremen " , und erlösten sie aus ihrer
furchtbaren Läge .

Für den Schiffer Diers ist dieser Schiffbruch besonders
tragisch , da er erst im vorigen Jahre bei einem Sturm ein
Fahrzeug an der holsteinischen Küste verlor und auch damals
nur mit dem nackten Leben davonkam . Kö .

Weitere Beförderungen in der GA. zum 30. Januar
Die SA - Gruppe Nordsee teilt mit : Vom Obersten SA

Führer Adolf Hitler wurden anläßlich des fünften Jahres¬
tages der Machtübernahme innerhalb der SA . -Gruppe Nordsee
folgende Beförderungen ausgesprochen :

Befördert wurden im SA . - Führerkorps : Zum Bri
gadeführer : der Führer der Marine - Brigade 2 ( Nordsee )
Oberführer Esders ; zum Obersturmbannführer : def
mit der Führung der Standarte 19 beauftragte Sturmbann
führer Brecht ; zum Sturmbannführer : der Referent

G " der Gruppe Nordsee Sturmhauptführer Brendel .91

Im Verwaltungsführertorps wurden befördert :Zum Berwaltungs Sturmbannführer : Berwal¬
fungs -Sturmhauptführer Kupte ; zum Verwaltungs¬
Sturmhauptführer : Verwaltungs -Obersturmführer Hompesch ; zum Verwaltungs Sturmführer : Verwal
tungs -Obertruppführer Dahm .

=

Beförderungen im NSKK .
Motorgruppe Nordsee

Sturmhauptführer Below , Verwaltungsführer der
Motorgruppe , zum Staffelführer .

NSKK . -Motorstandarte 63 , Oldenburg -Ostfriesland
Staffelführer Karl Wilder , Führer der Standarte M 63 ,

zum Oberstaffelführer ;
3u Staffelführern : die Sturmhauptführer Albert

Rath 1/ 63 und Karl Bernhardt II / 63 ;
zum Sturmhauptführer : der Obersturmführer Kurt

Hennings 2/63 ;

zu Obersturmführern : der Sturmführer Dr . Heinrich
Lenné , Gasschutzreferent der Standarte M 63 ; August
Onnen 6/ m 63 Wilhelmshaven ; Guido Wythoff 15 / 63Weener ; Max Galla 16 / M 63 Leer ;

zu Sturmführern : die Obertruppführer Hermann
Bohlten , Stab M 63 ; Peter Sturhahn , S . - Sport¬
abzeichenreferent M 63 ; Ferdinand Gellert , Sanitätstrupp
2 / M 63 ; Karl - Heinz Richard , 1 / M 63 ; Louis Drücke ,
10 / M 63 ; Johannes Plenter Stab II / M 63 .

Vom Führer der Motorobergruppe Nord und Führer der
Bisherigen Motorbrigade Nordsee , Gruppenführer Jürgensen ,
wurden zum 30 . Januar befördert :

In der Motorstandarte 63 : 3um Obertrupp
führer : die Truppführer Hinrichs ( M 63 ) , Deichgräber
( II / M 63 ) , Anodt ( II / M 63 ) , Hasewinkel (2 / M 63 ) , Tienten
( 9 /M 63) , Jansen (9 / M 63 ) , Reinstrom (9 / M 63 ) , Fint ( 16 /
63 ) ; zum Truppführer : die Oberscharführer Herrmann (M
63 ) , Gebken ( 5 / M 63 ) , Gerdes ( 17 / 63 ) ; zu Sanitäts¬
Truppführern : die Sanitäts - Oberscharführer Kudud
(2 / M 63 ) , Paetz (2 / M 63 ) ; zum Obertruppführer : der
Truppführer Lange ( M 63 ) ; zum Truppführer : der Ober¬
scharführer Doden ( 31 / M 63 ) .

Motorbrigade Nordsee zur Motorgruppe erhoben
Der Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahr - Korps ,

Korpsführer Hühnlein , hat mir Wirkung vom 30. Januar
1938 neben anderen Brigaden die NSKK . - Motorbrigade Nordsee
zur Motorgruppe erhoben .

Die Motorgruppe Nordsee umfaßt folgende poli¬
tische Gaue : Weser - Ems , Teile von Süd - Hannover -Braun¬
schweig und Teile von Ost - Hannover . Die Führer und Stabs¬
angehörigen der Motorgruppe Nordsee tragen mit Wirkung
vom 30. Januar entsprechend der Verfügung des Korpsführers
rote Spiegel .

Die weiteren zu Motorgruppen erhobenen Motorbrigaden
sind : Bayerische Ostmart , Kurmart , Kurpfalz -Saar , Leipzig ,
Niederrhein , Nordmart , Sachsen , Thüringen , Westfalen und
Westmart
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Gedenktage

99

1733 : Friedrich August I . ( der Starke ) , Kurfürst von Sachsen ,
König von Polen , in Warschau gestorben ( geb . 1670 ) .

1814 : Sieg Blüchers über Napoleon bei La Rothiére .
1917 : Beginn des unbeschränkten Unterseebootkrieges .
1920 : Danzig von den Engländern besetzt . Gründung des

Danziger Freistaates .
1935 : Auflösung des Reichstags .

Mitteilung für Seefahrer

Norderney
Done -Tief Richtfeuer , Schluchter Richtfeuer und Feuer auf dem Kopfe der

W -Mole der Einfahrt zum Hafen werden geändert . Zett der Aenderung :
1. März 1938.
1. Dove Tief : Ober - und Unterfeuer . Geogr . Lage : Ungf . 58 Grad

43 Min . Nord ; 7 Grad 9 Min . Ost .
Angaben : Die hölzernen Masten werden durch grau gestrichene Stahlmaster

die Spirituslampen werden durch elektrische Glühlampen erfegt .
Kennungsänderung : Die weißen Feftfeuer in gleichgängige weiße Blikfeue

mit einer Gruppe von zwei Blizen : Bliz Set ., turze Pause 2 Set
Blitz 1 Set . , lange Pause 4 Set ., Wiederkehr 8 Set .

Sonst unverändert .
(Leuchtfeuerverzeichnis 1938 3a Nr . 2320 und 2321) .

2. Schluchter : Ober - und Unterfeuer . Geogr . Lage : Ungf . 53 Grad
43. Min . Nord ; 7 Grab 9 Min . Ost .
Angaben : Die hölzernen Masten werden durch grau gestrichene Stahlmasten ,

bte Spirituslampen werden durch elektrische Glühlampen erseht .
Kennungsänderung : Die weißen Festfeuer in gleichgängige weiße unters

brochene Feuer mit Einzelunterbrechungen : Unterbrechung 1 Set . , Schef
3 Set . , Wiederkehr 4 Set .

Sonst unverändert .
Leuchtfeuerverzeichnis 1998 3a Nr . 2326 und 2827) .

3. Feuer auf dem Kopf der W - Mole der Einfahrt zumSafen . Geogr . Lage : Ungf . 53 Grad 42 Min . Nerd ; 7 Grad 10 min . Off
Angaben : Die Flüssiggaslampe wird durch eine elektrische Glühlampe ersetKennungsänderung : Die Wiederkehr von 12 Set . des unterbrochenen Feuersmit Gruppen von 2 Unterbrechungen wird verkürzt in : Unterbrechung1 Set . , furzer Schein 3 Set ., Unterbrechung 1 Set ., langer Schein 6 Set .Wiederkehr 11 Get .
Die Sektoren bleiben wie bisher : grün : von zw . 39 Grad bis rw . 54 Gradweiß : von rw . 54 Grad bis zw . 65 Grad ; tot : von zw . 65 Grad über 0 bisrw . 93 Grad ; weiß : von rw . 93 Grab über S. , W. und N. bis zw . 39 Grad ,Sonst unverändert . (Leuchtfeuerverzeichnis 1938 3a Nr . 2335 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Boraussage für den 31. Januar : Frische , allmählich abeflauende Winde aus West bis Nordwest , wechselnd wollig , zeits ,weise Aufheiterung , nur noch vereinzelt leichte Schauer , Tagesstemperaturen nur wenige Grade über dem Gefrierpunkt , nachtsleichter Frost .

Aussichten für den 1. Februar : Mäßige Winde aus westelichen Richtungen , wechselnd wollig , vorwiegend troden , feinewesentliche Temperaturänderuna .
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otz . Brinkum . Beginstands ehung . Eine Wegeaus¬
Sefferung wurde in unserer Gemeinde durchgeführt . Die

Fuß - und Radfahrerwege wurden mit Sand angefüllt und

befinden sich jetzt in tadellosem Zustande .

otz . Hesel . Holzverkauf . Am Sonnabend ließ Fran

F . Jmmega von hier in ihrem Gehölz einen großen Posten

Nuz - und Langholz öffentlich verkaufen . Das abgeschlagene

und zur Abfahrt günstig a nder Straße lagernde Holz fand
willige Käufer ; es wurden hohe Preise angelegt . Käufer
waren in großer Anzahl erschienen .

otz . Holtland . Von unseren Alten . In unserer Gemeinde

gibt es noch viele alte Leute . Aeltester Dorfgenoffe ist Evert

Focken im Alter von 86 Jahren , der Zweitälteste ist Heinrich
Selten mit 85 Jahren , dann folgt Johann Janssen mit 80

Lengen . Die älteste Einwohnerin ist die Witwe Marefe Mener ,

geb . Schwiering , die im 85 . Lebensjahr steht , dann folgt die Witwe

Gretje Bus boom , geb . Jelten , mit 82 Jahren . Im gleichen
Alter steht auch Kea Focken . Jm 82 . Lebensjahr steht ferner die

Witwe Elisabeth Moi , geb . Stöter Jm 80 . Lebensjahr sind Frau
Antje Kaufmann , geb . Schön , die Witwe Johanna Tam¬

minga , geb . Jürgena , und die Witwe Reina Heien .

otz . Firrel . 8 ur legten Ruhe bestattet wurde ant

Sonnabend auf dem hiesigen Friedhof der so plötzlich durch einen
Motorradunfall aus dem Leben gerissene Bauer Karl Baumann .
Der Tod Baumanns ist um so tragischer als erst vor sechs Jahren
sein Bruder durch scheuende Pferde tödlich verunglückte . Dem mit
berunglückte Thomsen , der bei dem Motorradunfall eine schwere
Kopfverlegung erfitt , geht es den Umständen nach gut .

Oldersum . Von den Werften . Das Motorschiff , ,Mut¬
terliebe " , Kapitän und Eigentümer Held -Haren a . d . Ems ,

hat nach Instandseßungsarbeiten und Einbau eines stärkeren

Motors am 27. ds . Mis . seine Probefahrt auf der Ems abge¬
halten , die zur vollen Zufriedenheit verlief . Die Tjalf
, ,Hermann " . Kapitän Burmann - Barßel , hat nach beendeter
Ueberholung am 28. ds . Mts . Oldersum verlassen und ist leer
nach Wilhelmshaven gefahren . Das Motorschiff , ,Ver¬

trauen " , Eigentümer Kpg . Janssen - Warsingsfehn , hat nach

einer Schiffswerft verholt , wo ein neues Ruderhaus aufge¬
baut wird .

otz . Petfum . Volkszählung vor 71 Jahren . Bei

der im Jahre 1867 erfolgten Volkszählung wurden in unse¬
rer Gemeinde die nachbenannten Ortsteile festgestellt : Betfum

( Dorf ) , Petfumer Hammrich (einz . Höfe ) , Pettumer Klappe
(Wirtshaus ) und Petkumer Münte ( einz . Höfe ) . In 82 Hän¬

fern wohnten 116 Familien mit 490 Personen gegen 527 im
Sahre 1867 . An Haustieren waren vorhanden : 97 Pferde ,
521 Stück Rindvich und 398 Schafe .

Das Nationalsozialistische Fliegertorps in Beer im Jahre 1937
otz Das Jahr 1937 war für die NSFK - Formation in

Peer ein ereignisvolles Jahr . Der alte Fliegersturm begann
feine Arbeit 1937 im Deutschen Luftsportverband Im Früh¬
fahr erfolgte ein Führenwechsel . Mit der Führung der alten
DV - Ortsgruppe wurde Regierungsassessor Lüder kommissa =

risch betraut . Gerade in dieser Zeit erging der bekannte Ev

laß des Führers , der bestimmte , daß alle fliegerisch Tätigen
oder interessierten in dem neu aufgestellten NS - Flicgertorps
zusammengefaßt werden . Die Angehörigen der früheren
Fliegersoürme wurden in die NSF - Stürme aufgenommen .
Auch die Förderer des DLV wurden in die entsprechende
Fördererorganisation des NSF übernommen .

Bezeichnend für die Auswirkung dieser Maßnahme und

die neue Richtung war , daß das alte blaue Hemd verschwand
und das Braunhemd von Fliegern angezogen wurde . Be

reits bei dem Reichsparteitag marschierte das NSFK im

Braunhemd am Führer vorbei , begrüßt und gefeiert von den

Teilnehmern des Reichsparteitages . Das Braunhemd ist sym

bolisch für die neue Richtung im NSF : Das Korps ist eine

poltische Organisation Adolf Hitlers geworden mit den be¬

sonderen Aufgaben , den fliegerischen Gedanten im deutschen
Volk zu erhalten und zu stärken und die deutsche Jugend für

die Fliegerei zu gewinnen . Die Sehnsucht und Forderung
aller Flieger sand damit ihre Erfüllung .

Mi der

Der Aufbau des nationalfozialistischen Fliegertorps ging

planmäßig vor sich : Unter den Korpsführern entstand ein

Unterbau , wie er auch in den übrigen Formationen schon
lange besteht : Gruppen , Standarten , Stürme ,
Selbständigkeit des früheren Fliegersturms in Leer war es

allerdings vorbei . In Leer befindet sich nur noch eine NSF
Dienststeile und ein selbständiger NSF - Trupp , in dem die

Scharen Weener und Westrhauderfehn enthalten

find . Der NSF - Trupp Leer ist dem NSK - Sturm 7/17

Emden eingegliedert .

Neben den wichtigen organisatorischen Arbeiten ging der
Flugdienst vor sich , der gemeinsam mit der Flieger - HI
( Flieger - Gefolgschaft Leer und HJ - Fliegerschar Weener ) ab¬
gehalten wurde . Obwohl der Flugdienst erst im Hochsommer
abgehalten wurde , und zwar am Broefzetelermeer und später
hauptsächlich im Hümmling , konnten doch fa ft 300 Starts
erzielt werden . Es muß hier erwähnt werden , daß dieser
Erfolg mit zum größten Teil dem Einsatz des Fluglehrers
Glave zu verdanken ist . Auch der Förderer des NSFK muß
hier dankbar gedacht werden , die feit Jahren durch ihre finan¬
zielle Hilfe die Durchführung des Flugbetriebes überhaupt
ermöglichten . Wir hoffen , daß uns die Förderer weiterhin
treu zur Seite stehen werden .

Es ist nur bedauerlich , daß die hiesigen Flieger nicht in
der Lage sind , der Leerer Bevölkerung den Flugbetrieb vor
Augen zu führen . Die Entfernungen zu den Fluggeländen
sind leider zu weit , um die Leistungen der hiesigen Flieger
sichtbar zu machen . Es muß daher immer wieder die Forde
rung erhoben werden , in der Nähe ein geeignetes Fluggelände
zu schaffen .

Kurz vor Weihnachten konnte sich der neue NSF - Sturm
führer Lohmann in Emden anläßlich einer Besichtigung des
NSFK -Trupps in Leer davon überzeugen , daß die Arbeit
des NSFK - Trupps Leer den richtigen Weg verfolgt . Er
hob dabei hervor , daß neben der politischen Aufgabe die wich
tigste Aufgabe die Ausübung des Segelfliegens sei , wozu die
Ausbildung in dem leichten Motorsegelflugzeug fomme . Jm
Zeichen des Fliegens soll das Jahr 1938 stehen . Der NSF¬
Trupp Leer bewahre ein großes Vermächtnis . Dieses Vers
mächtnis jei verbunden mit dem Namen Paul 3 , dem des
ersten Sturmführers und Gründers der Fliegerei in Leer .

Das Jahr 1938 wird der NSFK - Trupp in Leer im Zeis
chen des Fliegens beginnen und beenden .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

viz. Völlen . Eine Feierstunde zum 30. Januar | Die Behörden neben befannt :
fand für den Ortsgruppenbereich im Saale von Folferts statt ,

die sehr stark besucht war . Nach einer Ansprache des Orts¬

gruppenleiters Leferint hielt der Referent Finke Leer die

Festansprache , die mit großem Beifall aufgenommen wurde .

Ein fameradschaftliches Beijammensein schloß sich der Feier¬

stunde an .

arsistungeläger Pagenbürg und Umgebung
otz . Schatteburg . Zu Beginn des Februars ist ungefähr

die Hälfte der Stallperiode der Tiere wieder abgelaufen . Der

umsichtige Resizer wird demnach seine Erntevorräte einer
Schäßung unterziehen . Durchweg sind die Viehställe reichlich
besetzt , da die im Dezember und Januar kalbenden Tiere , die

in normalen Zeiten stets willige Abnehmer fanden , diesmal
im alten Stall abfalven mußten , da keine Absatzmöglichkeiten
bestanden .

otz . Veenhuser - Solonie . Sturmschäden . Durch die or

fanartigen Böen am Sonnabendmorgen und - Abend wurden
auch hier von vielen Häusern Dechpfannen abgedeckt . Mit An¬

bruch des Sonntag sah man an verschiedenen Stellen die

Hausbesizer an der Arbeit , um die entstandenen Schäden an

den Dächern wieder zu beseitigen . An einer Stelle mußte sich

ein Besitzer allein 50 neue Dachpfannen beschaffen .

Westrhauderfehn und Umgebung
Wechsel in der Ortsgruppenleitung der NSDAP

otz . Der bisherige Ortsgruppenleiter der NSDAP West¬
rhauderfehn , Wattjes , ist zum Arbeitsamt nach Weener
persetzt worden , weshalb die Neubesetzung des Ortsgruppen¬
leiteramtes vorgenommen werden mußte . Mit der sommissa
rischen Führung der Ortsgruppe Westrhauderfehn der
NSDAP wurde der Hauptlehrer Parteigenosse Beisler =
Westrhauderfehn beauftragt , dessen Einführung in sein neues
Anrt durch den Kreislerter am 7. Februar vorg nomunen
werden soll .

Appell der Oberledinger Jäger

otz . Der Hegering Oberledingerland " hielt am Sonnd im
Friesenhof " zu Ihrhove seine Jäger -Quartalsversammlung ab .

Hegeringleiter A. van Mark sen . fonnte trotz des sehr schlechten ,
stürmischen Wetters einen sehr guten Besuch feststellen . Des ver¬

storbenen Jagdkameraden Lukas Hensmann - Nettelburg wurde
ehrend gedacht . Nach Verlesen des Protokolls der vorigen Ver¬
sammlung wurden die Streckenberichte entgegen genommen . Die

Hasenstrecken standen den vorjährigen wenig zurück . Die Rebhuhn - .
jagd war überall nicht so ergiebig . Die Fasanen hatten sich in allen

Bezirken , in denen sie erst vor einigen Jahren ausgesetzt waren ,
sehr gut vermehrt . Der Abschuß von Hähnen war mit gutem Er¬

folg vorgenommen . Den Wildtauben , die sich in großer Anzahl
in den Revieren aufhielten und vor allen Dingen die Kohläcker sehr
start mitnahmen , wurde ordentlich zu Leibe gegangen . Im Bezirk
Steenfelde wurden z . B. zusammen 477 Stück Wildtauben er¬
legt . Auch die Jagd auf Wildenten und Wildgänse war in einigen
Bezirken erfolgreich . Ein Fuchs fam im ganzen Hegering nicht zur
Strede . Jm weiteren Verlauf des Appells wurde über das „ WHW .

der Jägerschaft " gesprochen und es wurden die noch nicht abgelie¬
ferten Svendescheine entgegengenommen . Hierzu war zu bemerken ,
daß die Revierinhaber , die ihren Wohnsiz in einem anderen Kreise
haben , ihre Spendescheine dem zuständigen Hegeringleiter einzufen¬
den haben . Die Brauchbarkeitsprüfungsscheine für Hunde wurden
ausgegeben . Gifteier zur Vertilgung von Krähen und Elstern

wurden wederum bestellt . Der Auslegetermin wurde auf Ende
März festgelegt . Nachdem dann noch verschiedene jagdliche Fragen

besprochen waren , wurde zum Schluß mit einem dreifachen „ Her¬

rido " unseres Reichsjägermeisters gedacht . Anschließend blieb man
noch in kameradschaftlicher Weise bei anregender Unterhaltung zu¬
sammen .

otz . Ein großes Wunschkonzert zu Gunsten des WHW fand

am Sonntagabend im Saale des Hotels Frisia statt , das sehr

gut besucht war und von dem Gaumusitzug des Reichsarbeits¬
dienstes bestritten wurde . Das Konzert des ausgezeichnet
spielenden Musifzuges war zu einem Wunschstkonzert ausge¬

staltet , dessen Ertrag als Spende an das WHW abgeführt
wird . Das Konzert wurde sowohl in künstlerischer als auch in
finanzieller Beziehung im Hinblick auf das WHW zu einem
vollen Erfolg .

otz . Flachsmeer . Mütterberatung . Am 2. Februar fin¬
den wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen statt , und zwar in
Flachsmeer von 14 - 15 Uhr und in Vö Ilenerfehn von

16 - 17 Uhr . Es werden Säuglinge und Kleinkinder bis zum 6. Le¬
bensjahr untersucht .

otz . Eine Feierstunde veranstaltete gestern abend die Drts¬
von Hilling

gruppe Papenburg der NSDAP . im Saale

Untenende anläßlich der fünften Wiederkehr des Tages der

nationalen Erhebung . Nach dem Fahneneinmarsch hörte

man verschiedene Gedicht - und Prologvorträge , in denen die

Bedeutung des tämpferischen Einsatzes des Nationalsozialis¬

mus zum Ausdruck fam . So wurde den Anwesenden in feier¬

licher Form das Wollen des Nationalsozialismus vermittelt .

Ferner vernahm man Kernworte des Führers aus seinen

Reden oder aus seinem Buch „ Mein Kampf " und wurde durch

Wiedergabe bezeichnender Aussprüche von führenden Män¬

nern unserer Tage an das gewaltige Geschehen seit dem 30 .

Januar 1933 erinnert . Zwischendurch erklangen Kampf¬

lieder . Manche Vorträge einzelner SA . - Männer wurden

durch musikalische Untermalung besonders eindrucksvoll ge¬

staltet . Ortsgruppenleiter Meyer umriß in einer der Be¬

deutung des Tages entsprechenden Ansprache noch einmal

die wichtigsten Ereignisse der verflossenen fünf Jahre . Er

wußte besonders eindringlich herauszustellen , welchen Dank

das deutsche Volt dem Führer als dem Retter vor dem Chaos

des Bolschewismus schuldet .

otz . 82 Jahre alt wurde der Altschiffer Friedrich Blom ,

der seinen Lebensabend bei quter Gesundheit im Altersheim

verbringt . 88 Jahre alt wird am 1. Februar Maria Kramer

im Marienhospital .

etz . Die NSG . , ,Kraft durch Freude " , Kulturgemeinde Pa¬

penburg tritt am Dienstag wieder mit einer Aufführung an

die Deffentlichkeit . Aufgeführt wird der Schwank „ Frischer

Wind aus Kanada " von Hans Müller .

otz . Tuberkulosensprechstunden finden statt : Am 1. 2. und 15 . 2. int

Kreisfrankenhaus , Cögel ; am 2. 2. und 16. 2. im Staatlichen Ges

fendheitsamt , Aschendorf ; am 8. 2 . und 22 . 2. im Krankenhaus ,

Lathen .

otz Mütterberatungsstunden finden statt : Am 1. 2. , 14 % Uhr , in

Werlte , 16 Uhr in Lorup ; am 3. 2. , 15 Uhr , im Kolpinghaus Bapen¬

burg , am 4. 2. , 15 Uhr , im Staatlichen Gesundheitsamt , Aschendorf ;

amt 7. 2 , 14 % Uhr , im Antoniusstift Papenburg , 15 % Uhr in der

Splittingfchtle Papenburg , 16 % Uhr in der Bethlehemschule Papen¬

burg ; ant 8. 2. , 14 Uhr , in Bahn , 15 Uhr im Lathen , 16 Uhr in Nie¬

derlangen ; am 10. 2. , 14 % Uhr , in Neubörger , 15 % Uhr in Börger¬

wald , 16 % Uhr in Börgermoor ; am 14. 2. , 15 Uhr , in Rhede , 16

thr in Neurhede ; am 15. 2. , 14 % Uhr , in Sögel , 15 % Uhr in Börger .

Leistungs -Ausschreiben für KDF. -Werbung

6 achttägige Harzfahrten als Preise für Bestleistungen
in Betrieben .

otz . In dem soeben erschienenen KdF . - Monatsheft für den

Monat Februar 1938 ist von der Deutschen Arbeitsfront ,

NSG . , ,Kraft durch Freude " , Gaudienststelle Wefer / Ents (Ab¬

teilung Presse und Propaganda ) ein Leistungsausschreiben
für KdF . - Werbung in allen Betrieben veröffentlicht . Mit die¬

fem Leistungs - Ausschreiben sollen der Groß - , Mittel - und

Kleinbetrieb ermittelt werden , die prozentual , gemessen an

der Gesamtzahl ihrer Gefolgschaftsmitglieder , die meisten

Jahres -Abonnements des KdF . - Monatsheftes bestellen , und

zwar für die Zeit von März 1938 bis Februar 1939 ein¬

schließlich . Als Preise für die Bestleistungen in diesem Wett¬

bewerb sind 6 achttägige Harzfahrten für die Zeit
bom 15. bis 22 . Mai 1938 ausgesetzt . Der Meldeschluß für die

fich zweifellos in großer Zahl an diesem Wettbewerb beteili¬

genden Betriebe ist auf den 20. Februar 1938 festgelegt .

Neuregelung der Hilfskaffenbeitragszahlung

Wie der Gauschagmeister mitteilt , werden im Hinblick auf
die beabsichtigte Neuregelung der Beitragszah =

lung und Meldung zur Hilfskasse der NSDAP die Partei¬
und Hilfskaffenbeiträge vorerst nicht über den Monat Juni

1938 hinaus im voraus eingezogen oder entgegengenommen .

Entsprechende Anordnungen über den Parteibeitragseinzug
ab 1. Juli werden rechtzeitig bekanntgegeben ,

Am 3. und 4. 2. 1938 , von 8. 30 Uhr bis 17 Uhr , findet in dem nach
stehend bezeichneten Raum Scharfschießen statt . Der Raum ist bes
grenzt durch die Linie :

-Nordgrenze : Catenfand - Lorup - W. H. S . (3,5 fm südlich
Nenarenberg ) ; Oftgrenze : Neatmenberg - Bischofsbrüche ; Süd¬
grenze : Vrees Spahn ; Westgrenze : Landstraße Börger - Sögel .

Außerdem am 4. 2. 1938 , ab 12 1hr :
Nordostgrenze : Helfens - B . Quedenberg Barel ; Südwests
grenze : Bocholte - Einhaus ; Westgrenze : Straße Werfte - Lorup .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Ferneuf 2802 .

D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ift

durch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur 8eit ist An
zeigen Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. S . 8opfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Alanensnume

Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen des van
Behren , Estlum , Hinrich Wilts , Holterfehn , Harm Hinderks , Stapel
moor , Jakob Haßfamn , Ninzeldorf , Gastwirts Boekhoff , Potshausen
Johann Mindrop , Terheide , Geschw . Troff , Weenermoor , Joh .
Mansholt , Holtland , Albert Oltmanns , Holtland , Diedrich Nies

mann , Detern , Gastwirts Schaa , Großwolde , Jürgen Siemers , Dies
lerheide , Friedrich Plöger , Bingum , Menno van Ohlen , Heisfelder
feld , Joh . Kampen , Heisfelderfeld , H. G. Brümmer , Neermoor , H.

Westermann , Tergast , Wwe . Cassens , Tergast , Rolf Erdwiers , Ters
gaft , H. Ockenga , Tergast , H. Henning , Bullerbarg , Cari Bahns ,
Detern , Tönjes Buß , Byksterhusen , Johann Bauer , Detern , Johann
Düselder , Neermoorerkolonie , Wessel Meyer , Warsingsfehn , J . W.
Udens , Jemgumgaste , Georg Lösing , Jemgumgaste , Gerd Dannen
Jemgum , Gerh . Reins , Jemgum , Joest Wientjes , Coldeborgersiel ,
H. Schröder , Crigum , Cl . Süthoff , Crigum , E. Behrends , Midlum ,
Fr . Wibbena , Petkum , Braklo , Petkum , Chr . Meyer , Oldersum ,

Frau Müller , Hasselt , Joh . Duin , Hasselt , Heiko Duin jun . , Hasselt ,
Chr . Broers , Scharrel , Jakob Ahrends , Vellage , Joh . Sterrenberg ,
Bellage , Gerh . Klock , Wymeer -Fehnhusen , Hinrich Groeneveld , Wy

meer , Harm Koop , Wymeer , M. Freerksema , Kloster - Dünebroet ,

Jan Maas , Wymeer - Fehnhusen , Wübbe Neemann , Steenfelde , Ru¬
dolf Meyer , Scharrel , F . N. Meyer , Scharrel , Focke Meyer , Schar

rel , Dirk Borchers , Folmhusen , J . Müntinga , Ihren , Hermann

Ahrenholz , Ihrenerfeld , Jean Kurrelfint , Ihrenerfeld , Tamme Tams
mena , Detern , Elso Meinders , Steenfelde , Heinrich Steinhorst ,

Steenfelde , Rudolf Helmers , Detern , Johann Kramer , Dielerheide ,

Christian Koop , Stapelmoor , A. Amelsbarg , Jdehörn , L. Pistoor ,

Schatteburg , R. Meyer , Rhaude , Herm . Penning , Pettum , Jean

Müller , Oldersum , C. van Lessen , Venneplag , Frau Jerems , Pets

kum , Renke Weerts , Buschplay , A. H. Reinders , Woltersterborg ,

Weert Busker , Rorichum , Otje Alting , Widdelswehr , Wientje Drief

hold , Petkum , Frerich Janken , Dreehusen , E . Groenewold , Holtz

husen , Heinrich Meyer , Heisfelderfeld , Heinr . Oltmanns , Holthusen ,

Poppe Dübberde , Holthusen , D. Niemann , Detern ist erloschen .

Die zu Sperrgebieten erklärten Ortschaften Holthusen , Dreehusen ,

Buschplatz , Venneplay , Rorichum , Dielerheide , Schirrel , Folin

husen , Ihrenerfeld , Ihren , Oldersum . Großwolde , Holterfehn ,
Soltborg undTerheide , Esflum , Bullerbarg , Tergast , Bingum ,

Midlum werden bis auf die noch verseuchten Gehöfte als solche auf

gehoben und zu Beobachtungsgebieten erklärt . Ferner wird das
bezgl . des Seuchenfalls Haßlamp in Rinzeldorf gebildete Sport¬
gebiet aufgehoben .

Leer , den 28 . Januar 1938 .
Der Landrat . Conring .

Halte meinen Form - und Leistungsbullen

" Nr .
45 668„Alpenfnabe®

zum Decken empfohlen
Abstammung :

Dater : Prämienbulle Alpenjäger " Nr . 42618
Mutter : Friedchen " Nr . 259 409

Järlenleistung 1937 : 4190 kg Milch , 158 kg Jett , 3,78 %

Deckgeld 5 . - RM .

A . Bloem , Breinermoor



5. Februar, abends 8.30 Uhr: Euterpe - Fest
Leer -Heisfelder

Sielacht .
Am Freitag , dem 4 . Februar ,

abends 6 Uhr ,

findet in der Barkeischen Gast
wirtschaft in Heisfelde eine

Bersammlung
ftatt .

Tagesordnung :

Besprechung und Beschlußfal =
fung über Reinigung der Außen
muhde .

Die Sielrichter .

Zu verkaufen

Zu verkaufen eine

Unser Winter - Schluß - Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938 bringt in

Damen - , Herren - u . Kinder -Fertigkleidung
Manufakturwaren , Schuhwaren große Vorteile

H. Stapelfeld / Westrhauderfehn
Suche zum 1. 3. unbedingt Prima Gummiringezuverlässiges , freundliches , kin
derliebes

2 . Mädchen
von 18 bis 20 Jahren , erfahren
in Plätten und Nähen für
meinen Arzthaushalt .beste, 4 -jährige Gtute. Angebote mitZeugnisabſchriften

Mutter : " Stern " , Großmutter :
Angeldsstute .

Zu erfragen bei der O18 , Leer .

Habe eine

hochtragende Kuh
zu verkaufen .

und Gehaltsansprüchen an
Frau L. Wilken ,
Wilhelmshaven , Gökerstr . 75 .

Suche für mein Manufaktur ,
Kolonial , Porzellan - und Eilen
warengeschäft einen

tehrling
MeineJanßen Ww. , Warfingssehn bei freier Station im Hause

2. Norderwieke .

Läuferschwein
zu verkaufen .
Heisfelde , Kreuzstraße 11 .

Zu kaufen gesucht

Ant . G . Orth , Apen .

Gesucht sofort oder Oftern ein

fräftiger Lehrling.
Georg Akkermann ,
Schmiedemeister
Jemgum .

Gesucht
zum 1. 4. nach hier eine

Anzulaufen gesucht Arbeiter -Familie
ein gut erhaltener

Kinderwagen
Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Gesucht ein gut erhaltener

Kinderwagen
Kl . Janßen , Veenhusen 116 .

Zu vermieten

Freundl . möbl . Zimmer
mit Derpflegung zu vermieten .
Leer , Jaldernstraße 5 rechts .

Zu mieten gesucht

Zu sofort

möbliertes

(die Frau muß das Melken mit
übernehmen ) gegen hohen Lobn
und Deputat , gute , freie Woh
nung und land ;

ebenfalls auf fofort ein

landw . Gehilfe
der gut mit Pferden umzugehen
versteht . Guter Lohn wird zu
gesichert .
Anton Boekhoff in Fleefte ,
bei Wesermünde - Wulsdorf .

Vermischtes

Habe noch

einige Heftar Land
unter Klein - Sander belegen ,

für Verpackungszwecke wieder vorrätig

Papier - Buß , Leer

Mein Winter-Schluß-Verkauf
vom 31 . Jan bis 12 . Febr . 1938

bietet die günstige Gelegenheit , sich
einzudecken . Versäumen auch Sie

nicht , sich mein Lager anzusehen !

Weert Saathoff / Hesel

Winter -Schluß -Verkauf
vom 31 . Januar bis 12 . Februar 1938

in Glas , Porzellan , Steingut , sowie
Schuhwaren

Damenschuhe schon von 2,95 RM , an

im , Tivoli (Jonas ) mit Loftermoser (8 Solisten )
Besondere Einladungen erfolgen nicht !

Kulturring
Der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

13. Veranstaltung

Dienstag , den 1. Februar
20 . 30 Uhr , im Tivoli " in Leer55

Gastspiel

des Wilhelmshavener Schauspielhauses

Baganini
Operette in 3 Atten von Franz Lehár

Eintrittspreise : Mitglieder des Kulturringes
RM . 0. 50 Anerkennungsgebühr ,

Nichtmitglieder RM . 2 . ¬

Am Sonntag , dem 6. Februar 1938
hält der Schießverein Hollen u . Umg . seinen öffentl

Schützen - Ball
ab . Hierzu ladet herzlichst ein der Vorstand .

Gemischtwarenhaus L.Freesemann Evangelisations-Versammlungen
Lütjewolde bei Ihrhove

Vorgeschr. Handwerker-Buchführung
vorrätig

von Dienstag , den 1. Februar ,

bis Freitag , den 4 . Februar 1938 ,
abends 7 Uhr ,

bei Jann Molthagen Wwe . in Stapel
Redner : Prediger Bombeck - Nordenham .

Papier - Buß , Leer Baby -Geschenke von Ulrichs jetzt Adolf¬

zum Weiden auffofort unterReklame - Sag frisch eingetroffen.
der Hand zu verpachten . Tabakwaren - Fac eschäft

LecA. Wallrichs, Gr. Oldendorf. Hrust Schmidt , am
Filch-Klod ,Leer
a . Bahnhof . Tel . 2418

Ab 3 Uhr wieder die herrlichen

3immer gesucht Settbüdinge .
Angebote unter L 104 an die

OTZ . Leer .

Winter-Schluß -Verkaut
vom 31 . Jan . bis 10 . Febr .]

Stellen-Angebote SchuhhausfermöhlenLeer
Junges Lagesmädchen Alleinverkauf ,Salamander

für sofort gesucht . Mädchen
vorhanden .

Frey ' s Kaffeehaus , Leer .

Empfehle in blutfr .

titler - Straße 11
Fernruf 2564am Kriegerdenkmal

Rheuma
Gicht - , Ischias¬

kranke trinken Zinsser :Tee .
Paket 1. 54 Mk . und 2. 13 Mk .
in allen Apotheken .
Biele Anerkennungen .

Zinsser
Leipzig 229

Prospekt u . Kostprobe kostenlos .

Im

Winter-Schluß-Verkauf
( vom 31 . Jan . bis 12 . Febr . )
Schwarze Boxkalf¬

la
Qual .Spangenschuhe 4. 90

Schuhhaus Jürjens , Leer

Landw . Bezugs - und
Ablaßgenossenschaft

Ware 1 - 2 kg Schw . Empfehle prima lebendfrische „Oberledingerland
Kochschellfische , 1/2 kg 20 u . 30 Pfg ., Kochschellfische , feinstes Gold

Stundenmädchen Goldbarschfilet, kleineBratheringe,
Bratschellfische , Fischfilet 35 Pfg barschfilet , frisch aus dem Rauch e. 6. m. b. 5. , Rhaude

ff . Räucherwaren .

Familiennachrichten

Unsere beiden Buben bekamen

heute ein gesundes Schwesterchen

Lehrer

Hitler - Str . 39

B . Bonhuis und Frau

Glansdorf , den 30. Januar 1938 .

40 40

30 30

20 20

10 10

00

10 10

20 20

Thermometer
für die

Gesundheit ,

Industrie ,

Chemie

liefert fachkundig

B. Fokuhl , Leer

Schellfische , Makrelen, Goldbarich,W. Stumpf,Wörde, Tel. 2316 Generalversammlung Bei Abnahme der Sehkraft(ca . 15 J . ) für Beamtenhaus 20 Pfg . , fr . geräuch . Jettbückinge ,
balt gesucht .
Su erfragen bei der OTZ , Leer . Kieler Sprotten , la Marinaden .

Kinder - und Damen¬

Gummi¬

Ueberzieh .

Schuhe
sind in allen Größen

wieder vorrätig .

Fr. Grafe , Rathausstr . Seus

Bin unter

2334

Nr . 2416
an das Fernsprechnetz

angeschlossen .

Ev.Wienenga,Baugeschält
Leer , Westerende 16

C. Kracht Berücksichtigt
Warsingsfehn

Altjährden (Oldbg.)
Derkaufe zur Lieferung im
März und April anerkannte

Saatkartoffeln
50 % Frachtermäßigung .

Flawa pro 50 kg RM . 5. 60
Goldgelbe prima Eßkartoffel

am Dienstag , dem 8. Febr . ,
nachmittags 2 Uhr ,

bei Brinkmann - Marienheil .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .

2. Genehmigung der Bilanz ,
Entlastung des Dorftandes ,

3 .

RM . 5. - 4 .

Ackerlegen gute Eß - und
Erdgold Maffenkartoffel

RM . 5 . ¬Priska

Helena
MaffenkartoffelDoran

|Centifolia )
RM . 5 . ¬

die Inserenten Gerh . Eilers
der , , OT3 .“

bewährt sich das bekannte

Trainers Augenwasser
Seit 120 Jahren bestes Mittel

zur Stärkung der Augen und
Erhaltung der Sehkraft .

Alleinverkauf :

Jowie des Aufsichtsratesund DrogerieHerm. Drost,Leerdes Geschäftsführers .

Beschlußfassung über Gewinn
und Verlust .

Aenderung der § § 2 , 3 , 16 ,
42 , 43 und 58 des Einheits
Statuts .

5. Wahlen .

Die Bilanz , sowie die Gewinn
und Derlustrechnung liegen zui
Einsicht im Geschäftszimmer aus .

Rhaude , den 29. Januar 1938 .

Der Vorstand .Saatbauwirtschaft . Rademacher . van Deeft. Lühring.

Loga , 29 . Januar 1938 .

Heute abend 8 Uhr ent

Schlief sanft und ruhig nach

längerem , schweren Leiden
mein lieber Sohn , unser
lieber PflegeJohn , Neffe und
Detter

Richard
im 9. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Familie Lüntes

Beerdigung am Mittwoch ,
2. Februar , nachm . 2 , Uhr .

Sollte jemand keine Nache
richt erhalten haben , möge
man diefe Anzeige als solche
ansehen .

Für uns erwiesenen Beistand und Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Vaters sagen wir allen Be¬

teiligten hiermit unsern

tiefempfundenen Dank
Loga

Parkweg 40

Geschwister W. Meyer
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